
Mr. 65 . - 33 . Jahrg .

?Idonnemti >ts - k«<Ni»sonz «,z
TlbonnementS » Breis Siz &numatmhti
Vierteljährl . 830 Mk. monail UO BH,
wZchenilich 25 Pfg. frei in » Hau».
Einzelne Nummer 5 Pf». Sonnta »»-
nummer mit illustrierter Sonntaa »-
Beilage . Die Neue Welt� 10 Pfq. Post »
Nbonnement : 140 Marl pro Älonat .
Eingetragen w die Post . Zeitung »-
Preisliste . Unter Kreuzband für
Deutschland und Oesterreich . Ungarn
2. 50 Marl , für das übrig « Ausland
t Mark pro Monat . Postabonnement »
nehmen an : Belgien . Dänemarl ,
«olland . Italien . Luxemburg . Portugal ,
Rumänien . Schweden und die Schwei »

OMltlDt »IgN«.

vOfs

Berliner VolKsblnll .
Zentralorgan der rozialdemokratifd�en parte » Deutfchlanda .

f 5 Pfennig )
Die InferflonS ' Gebüljr

betrügt für die sechsgespaltene Kolonel -
zetle oder deren Raum 50 Pfg. , für
politische und gewerlschaftliche Vereins -
und Versammlungs - blnzetgen M Pfg.
„Aletne Anreisen " , das settgedruilte
Wort 20 Pfg. (zulässig 2 fcttgedriicktc
Worte) , jedes weitere Wort l0 Psg.
Etellengesuche und Schlasstcllenan -
zeigen das erste Wort 10 Pfg. , jedes
wettere Wort 5 Pfg. Worte über 15 Buch-
staben zählen für zwei Worte . Inserate
für die nächste Nummer müssen bis
& Uhr nachmittags in der Expedition
abgegeben werden . Die Eipeoition ijt

bis 7 Uhr abends geöffnet ,

Delegramm . Adresse:
„Soilaldcmolirat RtrUi " .

Neüaktion : EW . HS, Ltaöeastraße 3 .

Fernsprecher - Amt Moritzplatz . Str . IS » Sv —» S » 97 .
Sonnabend , den 6 . März 1915 . Expedition : Sw . 68 , Linüenstraße 3 .

Fernsprecher : Amt Moritzplatz . Nr . » S1 90 —151 97 .

Der türkische Krieg .
Das Sombaröement öer Daröanellen .

Soustantinopel . S. März . ( W. T. B. ) Der Vertreter der Tele -

graphen - Agentur Milli in den Dardanellen telegraphiert : Die

Mitteilung vom 2. März betreffend den Untergang eines feindlichen
Torpedobootes wird amtlich nicht bestätigt . Wie die Untersuchung
ergab , hatte infolge des Feuers der türkischen Batterien ein feind -
Ilches Torpedoboot zahlreiche Pfiffe ausgestoßen . Einige andere

Torpedoboote kamen zu Hilfe . Der Nebel verhinderte die genaue
Feststellung der Beschädigungen des Torpedobootes , daS , wenn es

nicht verloren ist . nicht mehr imstande sein dürfte , an den Kämpfen
teilzunehmen .

Athen , 4. März . <W. T. B. ) . Meldung der Agence d ' Athdnes .
Heute verhinderte der Nebel eine Feststellung der

Wirkungen . der Beschießung der Dardanellen , doch haben drei

Torpedobootszerstörer , die an der Meerenge vorbeifuhren , festgestellt ,
daß die Ortschaften von ihren Einwohnern geräumt sind .

Die „ Agence d ' Athenes " hatte unter dem 27 . Februar ge -
meldet , daß die englisch - französische Flotte an der Spitze der Dar -

danellenhalbinsel Truppen gelandet und die Flaggen der Ver -

bütideten aufgepflanzt hätte . Demgegenüber ist die „ Agence
M i l l i " zu der Erklärung ermächtigt , daß die feindliche Flotte bis -

her nur die äußeren Forts hat beschädigen kkiNtien , daß da -

gegen die inneren Forts vollständig UN ver seh r t " find .

Ebenso hat der Feind biß heizte keinen einzigen Mann

landen können . Die . Nachricht dep genannten AKtiyK ist

somit vollständig . erfunden .

Abgeschlagene �anüungsverfuche bei öen

Daröanellen .
Konstantinepel , S. März . ( W. T . B . ) Das Hauptquartier

meidet : Gestern abend zu später Stunde versuchte die feindliche
Flotte unter verstärktem Feuer an einzelnen Teilen der Küste
außerhalb des Feuers unserer Artillerie bei den Stellungen von

Sedil - Bahr und Kum - Kalc in Schaluppen Soldaten zu
landen . Anfangs ließen wir den Feind gewähren , aber dann
erwiderten wir das Feuer . Sechzig feindliche Soldaten , welche bei

Sedil - Bahr sich ausgeschifft hatten , flüchteten wieder in ihre Scha¬
luppen und zogen sich unter Zurücklassung von zwanzig
Toten und Verwundeten zurück . Vierhundert feindliche
Soldaten , die bei Kum - Kalc an Land gesetzt worden war , wurden

vertrieben , wobei sie etwa achtzig Tote verloren . Wir

hatten sechs Tote und fünfundzwanzig Verwundete in diesen beiden

Gefechten . Nach dem gestrigen Mißerfolg teilte sich die feindliche
Flotte in mehrere Teile und bombardierte die offenen und

nnverteidigten Häfen Dikili , Sarmsak und Aivalik am

Aegäischen Meer . Zwei Flieger , die den Golf von Saros über -

flogen , stürzten sich ins Meer ; der Apparat fiel ebenfalls
ins Wasser und verschwand .

Von den übrigen Kriegsschauplätzen ist nichts Wichtiges zu
ineldcn .

ßranzösisch - englische Expeditionskorps nach
öen Dardanellen .

' Paris , 4. März . ( T. U. ) Die Gerüchte von der Ent '

sendung eines franzöflsch - englischen Expeditionskorps nach dem
Orient finden jetzt in der folgenden Mitteilung des „ T e m p s "

ihre Bestätigung . Das Blatt schreibt : Die englischen und

französischen Kreuzer und das bedeutende Korps ,
welches die Operationen zu Lande begleiten soll , werden mit
der Ucberschreitung der Dardanellen ihr Werk noch nicht be -
endet haben ; es bleibt ihnen ein letztes Hindernis zu über -

wältigen , bevor sie in Konstantinopcl mit den Russen zu -
sammentreffen werden , die sie über den Bosporus an einer

Landungsstelle am Schwarzen Meer erreichen werden . Diese
Operationen können normalerweise nicht vor einer Woche be -
endet sein .

Der türkische Angriff gegen öen Suezkanal .
Amsterdam , 4. Vkärz . ( Privattelegramm des „ Vor -

wärt s" . ) . Ein Korrespondent der „ Daily News " , der das

Kampfgebiet am Su ez k a n a l besichtigte , schreibt , man

müsse den Deutschen gratulieren , daß sie die Türken instand setzten ,

zwei sechszöllige und etliche achtzehn pfundige

Geschütze durch 70 Meilen in ' der Wüste durchzu -

bringen . Tie Truppen seien gut ausgerüstet und auch mit

Wasservorräten versehen gewesen . Das Horbeischaifen von so viel

Brückenmaterial sei auch keine Kleinigkeit . Die Wüste wäre im

Bund mit Englands glänzenden Hilfsquellen an Menschen und
Material gewesen , aber es sei sicher , daß der Angriff kein Bluff
war .

Die Melöung des Großen Hauptquartiers .
Amtlich . Großes Hauptquartier , den

5. März 1915 . ( W. T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .

Südlich von Vpern fügten wir den Eng¬
ländern durch unser Feuer erhebliche Ver¬

luste zu .

. Aus der den Franzosen entrissenen Stellung
auf der Loretto - Höhe wurde ein feindlicher
Gegenangriff gestern nachmittag abgeschlagen .

5n der Champagne setzten die Franzosen
gestern und heute nacht ihre Angriffe nördlich
von Le Mesnil fort . Sämtliche Angriffe wurden

zurückgeschlagen , unsere Stellungen festgehalten .
Angriffe auf unsere Stellungen bei Vau

quois östlich der Argonnen und am Walde von

Consenvoye östlich der Maas scheiterten .
Sämtliche Versuche , uns das in den letzten

Tagen ! n Gegend von Vadonoiller eroberte Ge
lände streitig zu machen , mißlangen . Ein gestern
abend ' . Usch mit erheblichen Kräften in tiefer
Staffelung unternommener Ansturm auf die

Höhe nordöstlich von Celles brach unker großen
Verlusten für die Franzosen zusammen , auch
mehrere Nachtangriffe waren erfolglos , lieber

tausend tote Franzosen liegen vor unseren Hin¬
dernissen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Die Lage um Grodno ist unverändert ;

russische Angriffe wurden blutig abgewiesen .
Die russischen Angriffe nordöstlich und

nördlich von Lomza scheiterten unter schweren
Verlusten für den Feind , viele Gefangene der

1. und 2 . russischen Gardedivision blieben in

unserer Hand . .
Weiter westlich bis zur Weichsel hat sich die

Lage nicht geändert , einige Vorstöße der Nüssen
östlich von Plozk waren erfolglos .

Oestlich von SKierniewke mißlang ein

starker feindlicher Nachtangriff gänzlich .
Oberste Heeresleitung .

*

Ein deutsches Unterseeboot gesunken .
Amtlich . Berlin, » . März . ( W. T. B. ) Nach amt -

sicher Bekanntmachung der britischen Admiralität ist das

deutsche Unterseeboot „ ü 8 " gestern abend in der Nähe von

Dover durch ein englisches Torpedoboot zum Sinken gebracht
worden . Die Besatzung wurde gerettet .

Der stellvertretende Ches des Admiralstades :
gez . B c h n ck e.

• «
*

Der österreichische Generalstabsbericht .
Wien , 5. März . ( W. T. B. ) Amtlich wird vcrlaut -

bart : 5. März 1st15 :

An der G c f c ch t s f r o n t i n R n s s i s ch - P o l e n und

W e st g a l i z i c n herrschte gestern im allgemeinen R u h c.

In den Karpathen wurde in einigen Abschnitten
gekämpft . Die Situation hat sich nicht geändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes
von H o e f e r , Fcldmarschalleutnant .

Der Kampf
um die Dardanellen .

Die fortgesetzten Angriffe der cnglisch - französischen Flotte
gegen die Dardanellen lassen keinen Zweifel mehr übrig , daß
es sich bei den jetzigen Operationen nicht wie bei der ersten

Beschießung der Dardanellcnforts im Januar um eine vor -

übergehende Episode handelt , sondern um eine ernste Aktion ,
bei der England und Frankreich alle verfügbaren See - und

wohl auch Landstreitkräfte eingesetzt haben . Genau so , wie

es stchjbei dem türkischen Angriff gegen den Suezkanal um
einen Stoß gegen den „ Schlußstein im Gewölbe des englischen
Weltreiches " , wie Rohrbach Aegypten nennt , handelt , setzen die

Dreiverbandsmächte alle Kräfte an , um die Türkei in ihrem
Lebensnerv zu treffen .

Die Gründe für dieses Vorgehen sind mannigfacher
Natur . Einerseits hoffen die Dreiverbandsmächte , durch den

Angriff auf die Dardanellen die militärische Kraft der

Türken auf dem ägyptischen und kaukasischen Kriegsplatz
zu schwächen . Obgleich es bekannt ist , daß die Türkei , um gegen
alle Eventualitäten gerüstet zu sein , eine starke Armee in ihren

europäischen Gebieten bereit hält , hoffen die Mächte des Drei -
Verbandes doch , daß ein Angriff auf die Dardanellen die Tür -
kei veranlassen könnte , Verstärkungen von den anderen Kriegs -
schauplätzen heranzuholen . Neben diesem Beweggrund koinmt

die große wirtschaftliche Bedeutung der eventuellen

Oeffnung der Dardanellen und des Bosporus für England
und Frankreich in Betracht . In den Häfen Südwestrnßlands

lagern geivaltige Mcngen�von - Getreide , die für die Lebens -

mittelversorgung Englafld ' s ultd Frankreichs äoie ffür die ( Zah -
lungsbilanz . Rußlands ' einen ' wichtigen Faktor chikden . Auch
für den übrigen ' Handel Rußlands und für seine Versorgung
mit Kriegsmaterial und sonstigen Erzeugnissen , an denen es
ini Zarenreiche mangelt , würde die Erzwingung der freien
Durchfahrt durch die Meerengen von enormer Bedeutung sein .
Aber alle diese militärischen und wirtschaftlichen Momente ver -

blassen vor den unabsehbaren P o l i t i s ch c n Verwickelungen ,
die schon durch den Beginn der Forcierung der Dardanellen in

greifbare Nähe gerückt sind .
Zunächst bildet die Aufrollung der Mcerengeiifragc ein

starkes Moment der Beunruhigung für Italien und

Griechenland . Italien hat nicht nur starke Interessen
in Kleinasien , es befürchtet auch , als vorherrschende Mittel -

nieermacht , daß die Oeffnung der Meerengen eine völlige Ver -

schiebung der Kräfteverhältnisse der einzelnen Staaten un
Mittelmeer herbeiführen könnte . Zu denselben Beweggründe «
kommt für Griechenland noch folgendes Moment hinzu : Es

gehört zu den wichtigsten Grundsätzen des Philhellenisinns ,
daß Konstantinopel �nur die folgende Etapoe nach Saloniki

auf dem Wege zur Schaffung eines Großgriechenlandes sein
soll . Dieser Traum ist bisher in den maßgebenden französischen
Organen genährt worden , aber die Prätensionen Rußlands ,
die noch kürzlich in der Rede Ssasonows und der Vertreter der

bürgerlichen Parteien in der russischen Duma unzweideutig
zum Ausdruck kamen , wecken in Griechenland die stärksten Be -

fürchtungen und bilden ein Gegengewicht gegen die dreiver -

bandfreundlichen Ströinungen in Griechenland , die in der mit

Genehmigung des Dreiverbandes erfolgten Besetzung des

Epirus und dem Vordringen Griechenlands in Albanien

reiche Nahrung fanden . In diesem Zusammenhang gewinnt
der Kronrat in Athen , der sich angeblich mit der Beratung der
inneren Lage , in Wirklichkeit aber mit der Erörterung der

komplizierten ä u ß e r e n Lage beschäftigt , eine beträchtliche
Bedeutung . Die Ereignisse bei den Dardanellen stellen
Griechenland vor die Alternative , sich für oder gegen den
Dreiverband zu erklären .

Für Bulgarien ist die Entscheidung über die kom -

plizicrter gewordene Lage insofern leichter , als es seit Kriegs -
beginn bestrebt gewesen ist , sich von den internationalen Ver -

Wickelungen fernzuhalten und seine Politik lediglich darauf
konzentrierte , Mazedonien und die Dardanellen , die ihm von
Serbien und Rumänien im zweiten Balkankrieg entrissen
wurden , zurückzuerlangen . Indessen kann auch Bulgarien den

Ereignissen bei den Dardanellen nicht gleichgültig gegenüber -
stehen , denn es ist für Bulgarien eine politische Exi -
st e n z f r a g e , ob Konstantinopel türkisch oder „ neutrali -
siert " ist , oder ob es Rußland gelingt , an den Meerengen
festen Fuß zu fassen und Bulgarien in die Flanke zu fallen .

Schlimmer noch daran ist in dieser Beziehung R u m ä -

n l c n. Ist noch im slawischen Bulgarien eine gewisse Nei -

gung zu Rußland vorhanden , dem es feine Befreiung in den

Jahren 1877/78 verdankt , so hat sich das nichtslawische Rumä¬
nien stets als Vorposten der „lateinischen Kultur " gegenüber
dem auf dem Marsch nach Konstantinopel befindlichen Pan -
slavismus betrachtet . Hierzu kommt als das wesentlichste
Moment noch die Gefahr der wirtschaftlichen Erdrosscning



fmcff ) RiiUn » � Busgai� ' n fiiit einen Ausgang nach dem
' . ' sestÄschen Meen , aber Munänien , das nur einen Ausgang
nach deai Schwarzen Meer hat , würde bei dem , Uedergang Kon -
slantinonels in den Be. silz Nutzlands in sk/dvische Abhängig -
teil nou ibw gelangen . Aus diesem Zuyuiiinenhcmg ergibt
sich die merltviirdige T. rt ' ache , datz selbst der frühere ruinä -
nische Minister T a kte Jo » e s c n , der iNls Agent Rutzlands
an der Svibe der rniwvhilvi Agitation in Rumänien steht ,
de » , Berichterstatter der Petersburger Ketsch " dieser Tage er -
l ' lärte . auch Rmnänien sei an der freien Durchfahrt durch die

Meerengen tntaccsftertt : am besten , wäre es , man lietze die
Türken , wo sie seien : ging da <» aber nicht , so iniitzte die
I n t c r n a t i o n a t i s r e r u zi g her Meerengen durch¬
geführt weridenl

Run kommt als sehr wesentli/h die Frage in Betracht ,
inwieweit über das Schicksal Kvnsiantinopcls und der Meer -

engen 11 e b e r e i n st i m m n i�g z w i s ch c n den Drei -
Uerbands m ächten , speziell zwischen England und
Rußland , herrscht . Es ga�t bis vor kurzem als politischer
Glaubenssatz , England würde nie zulassen , daß Rußland den

sreien Ausgang zum Mitckokländischen Meer erhalte , und die

Geschichte der englischen Politik zeigt in der Tat , datz der

englisch - riisfische Gegensatz am stärksten in der Meerengenfrage
zum AnSdruck gelaugte . Der Weltkrieg scheint aber auch hierin
Wandel geschaffen zu haben . Kann auch die russische Version ,
daß England , im Besitz Cypeirns und Aegyptens , gegen die

Besitzergreifung Konstantinopels und der Meerengen durch
Rußland nichts einzuwenden haben werde , als ein Erzeugnis
der Phantasie betrachtet werden , so unterliegt es doch keinem
sjwcifcl , daß England eS jetzt nicht mehr für möglich hält ,
Rußland den freien Ausgang aus dem Schwarzen Meer zu
verweigern . Vergleicht man die betreffenden Deklarationen
S s a s o n o w s und Gr e y s in der Dnnia und im englischen
Parlament , so findet man hier wie dort llebereinstiminung
nur darin , datz Rußland den „ Zugang zum offenen Meer " er -
halten soll . Natürlich bedeutet auch das eine enorme Ab -
Weichling vom bisherigen englischen Standpunkt , sie ist aber
doch Weit entfernt von den russischen Wünschen , die , in den
Worten SsasonowS vorsichtig angedeutet , in den Reden der
bürgerlichen Parteiführer im Sinne der unbedingten Besitz -
nähme Konstantinopcls und der Meerengen formuliert wnr -
den . Aus diesem schlummernden Gegensatz zwischen den Zielen
der russischen und der englischen Politik ergibt sich die Ncr -
vosität . die zurzeit in der russischen Presse herrscht . Hat einer -
seits die Mailänder „ Corriere della Sera " durchaus recht , datz
die verstärkte Aktivität der englisch - französischen Flotte vor den
Dardanellen in Verbindung steht mit den Deklarationen in der
Duma , so tritt andererseits in den führenden russischen
Drganen die unverkennbare Besorgnis zutage , die Franzosen
und Engländer könnten früher in Konstaniinopcl sein , als
die Russen ! Die Petersburger „ Retsch " schrieb schon im

Januar , die Russen seien überzeugt , das ; „ unsere Verbündeten
nicht die Absicht haben , ohne uns und vor nns nach Konstan¬
tinopel vorzudringen " . Jetzt wiederholt das Blatt noch euer -
gischer die Mahnung , keine diplomatischen und militärischen
Mittel zu scheuen , und in erster Linie die nationalen Bestre -
bungen Rumäniens und Bulgariens khinsichtlich Bessarabiens
und Mazedoniens ) zu unterstützen , damit Rußland „ recht -
zeitig " am Goldenen Horn sein soll . Wir weisen ans diesen
Gegensatz bin . nicht , weil wir glauben , datz er zurzeit die eng -
lisch - russische Kooperation sprengen könnte , sondern weil in
ihm schon jetzt dis Grenzlinien hervortreten , die England und

Frankreich , gestützt auf die Bestrebungen und den Selbst -
erhaltungstrieb der Balkanstaatcn , dem Drang Rußlands nach
Konstantinopcl gezogen haben .

die dalkanmächte und Sie

darüanellenfrage .
Kovcnhagrn , 4. März . ( SS. T. B. ) Die hier vorliegende

„Rjetsch " vom 25 . Februar nimmt in einem Leitartikel zu der
Dardanellen frage Stellung » nd kommt dabei auf die Rede Ssnso -
nows in der NcichZduina vom 3. Februar zurück . Das Blatt

schreibt : Die besondere Aufmerksamkeit des Auslandes hat jene
Stelle der Rede erregt , in der der Minister „ von der Erreichung
des offenen Meeres durch Rußland " spricht . Die ausländische Presse ,
insbesondere die mitteleuropäische , habe die Erklärung des Ali -

nisters richtig ausgelegt als direkten Hinweis auf das bevorstehende
Schicksal der Meerenge und Äonstantinopelö . Daß russischcrscitS
bereits die nötigen Schritte zur Erreichung dieses Zieles gclroffcn
seien , erscheint der » Rowoje Wrcmja " unzweifelhaft , insbesondere
waS die diplomatischen Aktionen anlangt . Dafür bürge

schon das Faktum , datz der Minister es für möglich hielt , in der

Duma seine bestimmte Erklärung zu machen . — Was die mili¬

tärische Seite der Foagc anlange , so sei das vereinigte englisch -

französische Geschwader bereits dabei , sich den Eingang in die Dar¬

danellen zu erzwingen . Selbstverständlich werde sich Rußland ,
wenn der geeignete Zeitpunkt gekommen sein werde , an den

militärischen Operationen gegen Konstant inopel

beteiligen . Den letzten Meldungen nach zu urteilen , könickcn

sich die Operationen der Verbündeten gegen die Dardanellen aller -

dingS Wochen , vielleicht auch Monate hinziehen .

Jedenfalls babe Rußland noch Zeit , seine Vorbereitungen jeglicher
Art zu beenden , nur dürfe dies « Zeit nicht fruchtlos verstreichen .
Das Blatt verkennt nicht die Schivierigkciten für eine glückliche

Lösung der Frage . Schon in dem gegemvärtigen Stadium habe
das Aufrollen der Meerengenfrage und der Frage betreffend Kon -

ftantiiwpcl unzweifelhaft ein merklicheres Erkalten unter

den Anhängern Rußlands in Rumänien und Bul -

garten hervorgerufen . Das Blatt fährt fori : Selbst der eifrige

Befürworter eines Zusammengehens Rumäniens mit den Drei -

verbandSmächten , Take JoncScu , hält daran fest , daß die einzig

mögliche Lösung der Meerengenfrage in der Rcutralisierung der -

selben liegt , also eine für uns am allerwenigsten günstige . Ein

anderer Anhänger der Tripetcntcnte , Diamandi , spricht offen von

dem „starken Eindruck der Rede SsasonowS über die Rolle Ruß -
lundS in den Dardanellen " und der bei den Rumänen deshalb vcr -

spürten „ Nervosität " . Er geht sogar weiter und versichert ,

daß „selbst die eifrigsten Befürworter gemeinsamer Aktionen dies -

mal zu schweigen gezwungen sein werden , wenn die Entscheidung
der Dardanellen frage vielleicht eine Form annimmt , die den künf -

tigen Interessen Rumäniens direkt entgegensteht " . Das Blatt fährt

fort , die von Diamandi vermerkte „Nervosität " hinsichtlich seiner
LandSlcutc habe in der letzten Zeit offenbar auch auf Bulgarien

iwcrgcgriffcn . Berliner Meldungen nach zu urteilen , hätten ernste

Demonstrationen gegen die serbische und montcncgrinischc Gesandt -

schalt stattgefunden , und die russische Botschaft bätte man polizeilich

schützen müssen . Natürlich könnten aber weder die

rumänische , noch die bulgarische „ Nervosität "

Rußland von der Verfolgung seiner nationalen

Ä n ' g a b e n abbringe n. „ Allein es gibt ein anderes Be -

rirhigungsniittel für diese „ Nervosität " — das ist die größer - Auf -

mcrkfamkcit gegenüber den nationalen Aufgaben unserer Nachbarn

und möglichen Verbündeten . " Ter geeignete Moment für mili -
t ( irische Operationen gegen die Meerengen durch Rußland sei

noch nicht gekommen ; man dürfe daher keine Zeit verlieren sür
die diplomatische Vorarbeit . „ Diamandi drückt die Hoffnung aus ,

daß die Kabinelte von Petersburg und Bukarest loyal und freund -
schafllich die Dardanellen frage erörtern , und daß auf diese Weise
alle Mißverständnisse beseitigt werden . " Auch die „ Rjetsch " hofft .
daß die Frage eine für die russischen Nachbarn z u -

frieden st eilende Lösung finden werde , selbst wenn

sich Rußland nicht mit der für jene Ivünschenswerten „Nentralisic -

rung " einverstanden erklären sollte . i - Hier hat die russische Zensur
eine Streichung vorgciwmmen , loohl 10 Zeilen . )

Sofia , 4. März . ( W. T. B. ) Zur Dardanellen -

fr a g e schreibt die „ Kam bann " : Diese Frage ist für
Bntga rien ebenso wichtig , wie für die Türkei und Nu -
mänien . Im Interesse Bulgariens liegt es , datz
die Türken im Besitz der Dardanellen blei -
b e n. Wir wünschen daher , datz die türkischen Waffen bei
der Verteidigung der Meerengen Erfolg haben , weil ihre
Erfolge auch die unseren sind . Wer unter den Bulgaren
wünscht , daß die Meerengen von einer Großmacht erobert

werden , denkt nicht an Bulgarien und an dessen Ideale .

Neue Kronratssitzung in fithen .
Athen , 5. März . ( W. T. B. ) Im Verlauf des

gestrigen Kronrates setzte der griechische Gesandte in

Paris Romanos die politische und militärischc Lage der Ver -

kündeten auseinander , lvorauf der Ministerpräsident Lenizelos
die durch die Erpedition gegen die Dardanellen für Griechen -
land geschaffene Lage darlegte . Heute wird im Königlichen
Schloß unter Lorsitz des Königs ein K r o n r a t stattfinden ,
an dem außer Venizelos drei ehemalige Ministerpräsidenten
teilnehmen werden .

Militärische Vorbereitungen in Rumänien .
Der gut informierte Bnkarester Korrespondent der

Petersburger Zeitung „Retsch " teilt recht interessante Einzel -
yeiten über die militärischen Vorbereitungen Rumäniens mit ,
die in der letzten Zeit besonders intensiv betrieben werden .

Danach soll die rumänische Regierung die Armee in halben
Kriegszustand versetzt haben . Ohne zur formellen Mobili -

sierung der Armee zu greifen , habe die riimänischc Regierung
ihre Streitkräfte an der Grenze der Südkarpathen bedeutend

verstärkt .
Der genannte Korrespondent teilt ans „ sehr autorita -

iivcr Quelle " mit , datz bedeutende rumänische Kräfte nach
der Verteidigungslinie des Flusses Sereth dirigiert worden
sind . Starke Teile des l . . L. , ll . und 4. Korps , die in Krayowa ,
Bukarest , Galatz und Jassy stehen , sind in den Kriegszustand
versetzt ; ihre Zak?I beläuft sich annähernd auf 5 bis G Dibi -

sionen , die hauptsächlich ans dem linken Sereth - Ufer kon -

zentriert sind . Außerdem hat das Ki iegSministerium an samt -
iiche Truppenteile Qrdcr erteilt , die gesamte militärpflich -
tilge Bevölkerung bis zu 45 Jahren und die Rekruten der

Jahrgänge 191G und 1917 schon jetzt in Kenntnis zu setzen ,
daß sie bei der Mobilmachung der rumänischen Armee sich bei

ihren Militärkommandos melden müssen ; ferner ist die

Reichswehr der Jahrgänge 1999 — 15 zum 14 , März d. I .
einberufen worden . Auf diese Weise soll die Zahl der ru -

manischen Streitkräfte auf 650 000 — 800 000 Mann gebracht
werden . kDiese Angabe steht im Widerspruch mit den Aeuße -
rungen rumänischer Staatsmänner , die die Höchstzahl der ru -

manischen Truppen bei der Mobilmachung auf 000 000 an -

gegeben baben . D. Red . ) Die rumänische Regierung spannt
alle ihre Kräfte an , um die Armee mit Sanitätsmateriol und

Proviant mindestens für ein Jahr zu versorgen . Die Militär -

lager an den wichtigsten strategischen Punkten werden ans -

giebig mit Kriegsuiaterial versehen , das in großen Mengen
auf rumänischen Werken angefertigt wird . In allen strate¬

gisch wichtigen Punkten in den nordwestlichen und östlickien
Gebieten Rumäniens werden in fieberhafter Eile Fortifika -
tionsarbeiten ausgeführt . In Verbindung mit diesen Kriegs -
Vorbereitungen wird in kompetenten Kreisen erklärt , „ die ru -

mänische Regierung werde nicht umhin können , aus ihrer

Neutralität herauszugehen , und habe den festen Entschluß

gefaßt , unabhängig von den kriegerischen Ereignissen in Ge -

bieten mit rumänischer Bevölkerung zum Schutz des rumäni -

scheu Volkes aufzutreten , das sich unter der Geweckt anderer

Staaten befindet . " Diese von dem erwähnten Korresponden -

ten wiedergcgebcne Formulierung der allgemeinen Stellung
der rumänischen Regierung ist reichlich zweideutig , da sie ge -

gebenenfalls sowohl gegen Qesterreich - Ungarn wie gegen Ruß -

land angewendet werden kann . Wie es die jeweilige poli -

tische Konstellation erfordern sollte .

Eme russische preffesiimme über üen Angriff

auf öie Dardanellen .
Die russische Presse beschäftigt sich eingehend mit den militärisch -

strategische » und politischen Folgen deS Angriffs der englisch - ftan «

zösiscken Flotte auf die Dardanelleuforts . Von diesen Aeußerungen

beansprucht die Meinung des militärischen Mitarbeiters der PeterS -

burger . Rjetsch ' ein besonderes Interesse . Er schreibt : . Eine

definitive Besitzergreifung der Befestigungen an dieser Meerenge ist

ohne Unterstützung von Landungsiruppen unmöglich , ohne Besitz
der Meerengenlüsten jedoch sind Operationen im Marmarameer im -

denkbar , da eine Verbindung mit dem Aegäischen und Mittelländischen

Meer durch die Meerenge unmöglich ist , tverm sich an den Küsten

türlische Truppen befinden , deren Zahl , wie mitgeteilt wird , sich in

diesem Rayon bis auf 100 000 Mann beläuft .
Da aber die Engländer und Franzosen keineswegs geneigt find ,

sich in Abenteuer zu stürzen , so ist es möglich , daß die energischen

Operationen gegen die türkischen Forts verknüpft find mit der Vor -

bereitung von Truppenlandungen . Alle diese Unternehmungen , wie

auch die Rekognoszierung der Dardanellenbesestigungen mittels

Aeroplane und der Minensperre mittels Unterseebooten im Verlauf

der letzten drei Monate haben allem Anscheine nach als Vor -

bereitungen zu der im höchsten Grade interessanten Operation ge -

dient , die dieser Tage begonnen hat und deren Ergebnisse demnächst

zutage treten werden . "

westlicher Kriegsschauplatz .
Der französische Tagesbericht .

Paris , 5. März . ( W. T. B. ) Gestern nachmittag 3 Uhr
wurde amtlich bckamitgcgclien ; In Belgien in den

D ü n c n zcrstöistc unsere Artillerie feindliche Schützengräben .

Nördlich Arras bei Notrc - Damc - de - Lorcttc be -

nlächtigtc sich der Feind eines kürzlich von uns vor -

geschobenen Schützengrabens , welcher in unmittelbarer

Berührung mit den deutschen Linien steht . Die Beschießung
von R e i m s dauerte den ganzen Tag über fort ( alle drei

Minuten eine Granate ) . In der Champagne bestätigte
es sich, datz die deutschen Gegenangriffe gegen die von uns

eroberten Kuppen nordöstlich L c M e c> n i l von großer
Heftigkeit waren . Zwei Garderegimenter nahmen daran teil

und kämpften mit äußerster Hartnäckigkeit . Diese Kraft -

anstrengung mißlang vollkommen . In den Argonnen
Geschützkampf . Im Vauguoisgebicte machten »vir

neue Fortschritte .

Paris , 5. März . ( W. T. B. ) Amtlicher Bericht vom

I . März 11 Uhr abends . In Belgien führt im Dünen -

gebiet unsere Artillerie ein besonders wirksames Feuer aus

und unsere Infanterie besetzte einen neuen Schützengraben
vor unseren Stellungen . In der Champagne fuhren wir

mit dem Lorrücken fort . Wir verjiärkten und erweiterten

unsere Stellung , namentlich nordwestlich Perthes und nord¬

westlich Le Mesnil . Wir machten dabei etwa hundert Gefangene .
Auf der Kuppe nordöstlich des letzteren Dorfes fanden Gegen -

angriffe statt . Sie wurden zurückgeworfen . Gefangene de -

stätigen , datz die Verluste beider im gestrigen Kampf angesetzten

Garderegimenter schwer sind . In den Argonnen , inFour
de Paris wurde ein deutscher Angriff zurückgeworfen , ebenso
in Vauquois . Bei Verdun am Vauxforts wurde ein deutsches

Flugzeug in unsere Linien heruntergeholt . Die beiden Flieger
wurden gefangen .

französisch - englische Truppenbewegungen .
Ueber die streng geheim gehallenen Truppenbewegungen im Pas

de Calais wird den „ Hamburger Nachrichten " zufolge von einem

Belgier mitgeteilt :

Zwischen AmienZ — ArraS —Hazebrouck — Bsthune —St . Omer voll¬

zieht sich jetzt eme völlige N- ugruppicrung der verbündeien Streii -

kräfte . Die letzte englische Verstärkung ( 15 000 Mann und Artillerie )
kam zuerst nach Amiens und wurde dann nach Bethune abtrau . -

portiert , um mit den im Kampfe stehenden Mannschaften gemischt zu
werden . Wie englische Offiziere erzählten , würden auch nach der

Champagne Engländer gebracht . Man erwartet für Anfang März
die Ankunft großer Truppentransporte in Hazebrouck . Die Aufstellung
der franzöfisch - englisch - belgischen Armee vollzieht sich unter dem Ober -

befehl des Generals Castelnau . Man setzt die größten Erwartungen
in den Offensivplan Eastelnaus . Insgesamt zwei Millionen Streiter

find zwischen Nieuwport und ArraS ausgestellt , und ununterbrochen
rücken aus dem Süden neue Abteilungen an . Die TruppentranSporie
werden fast ausschließlich in der Nacht durchgeführt . In Hazebrouck

passierten an einem Tage 100 Kanonen und ISO Panzerautomobilc .
auch Motorbatterien , die den bekannten Geschützen der österreichisch -

ungarischen Armee ähnlich find .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Schwere Kämpfe in öen Karpathen .
Wien , 5. März . ( W. T. B. ) Die Kriegsberichterstatter der

Blätter melden : Das Hauptgewicht der Kämpfe in den Kar -

p a t h e n liegt gegenloärlig auf der Linie Uzsok — L u p k o w.
DaS Zentrum dieser Linie , in dem unsere Truppen in den letzten

Tagen trotz der größten Schwierigkeiten erfolgreich vorwärts kamen .

und den Russen , wenn auch unter Opfern , wichtige Punkte entrissen

ist der Mittelpunkt unaufhörlicher Sturmangriffe des Feindes , die

aber bisher unter blutigen Berlusten abgewiesen wurden . Die Russen

verteidigten sich , nachdem ihre Offensiolraft in den Karpathen er -

schöpft ist , geschickt , indem sie den Borteil der inneren Linie aus -

nützen und unsere Ilmkloinmerungsbewegungen durch verzweifelte

Gegenstöße abwehren . Dennoch stehen die Aussichten für einen

endgültigen glücklichen Ausgang für unsere Truppen recht günstig .

Der Seekrieg .
Amerikas Protest gegen die eaglisth -

französische Hlockaüe .
London , 6. März . lW . T. B. ) . Times " meldet aus

Washington vom 0. März : Ä m t l i ch wird mitgeteilt , daß ,
wenn die Ententemächte nicht imstande sind , cine� reguläre Blockade

Deutschlands zu unterholten , die Bereinigten Staaten gegen die

Verletzung alter Regeln des Seekrieges protestieren würden . Weiter
wird bekanntgegeben , daß Präsident Wilson nicht geneigt
sei , sich mit der neuen Theorie der sogenannten Blockade

auf große Entfernung und mit der Aufbringung neutraler

Schiffe , die für neutrale Häfen bestimmt siird , aus den bloßen Per -
dacht hin , einverstanden zu erklären . Man scheint über -

zeugt zu sein , daß keine Mühe gespart werden wiro , um die Krieg -
führenden zu veranlassen , nach den Grundsätzen der Londoner uno
Pariser Deklaration zu handeln . Dieser Gedanke wich wahr schein -
lich durch die deutsche Antwort auf dtze amerikanische Note unter -
stützt werden . Es ist klar , oaß die amerikanische Regierung die
öffentliche Meinung bei allen Schritten hinter sich haben wich . Die
Aeußerungen aller Blätter , außer des „ New Dork Herald " , über die
Erklärung ASquiths sind mehr oder weniger ungünstig . Selbst ein
der Entente so freundlich gesinntes Organ wie „ New Uork
Times " erklärt » daß die Politik der Verbündeten nur gebilligt
werden kann , wenn sie zu einer legitimen Blockade führt . DaS
Blatt meint , daß schon im Interesse einer wirklichen Neutralität
die amerikanischen Rechte geschützt werden müßten . „ N e iv Jork
iz - un " spornt die Regierung an , gegen die Blockade , die keine
Blockade sei . zu protestieren . Absicht Englands sei es . Vorteile aus
der Blockade zu gewinnen , ohne sich den Anstrengungen und Gc -

fahren der Blockade zu unterziehen . Die Idee bezwecke , alle neu -
traten Schiffe zu plündern und sie der Rechte des freien Meeres

zu bevaubcu . « Evening Post " schreibt unter dem Titel :

„ Englands false move " : England will jetzt die Pariser Erklärung

ebenso kaltblütig verletzen , wie Deutschland die Versprechungen be -

treffend Belgien verletzt hat . „ World " sagt : Die englische Rc -

gierung stellt das Gutdünken der Dmvningstreet an die Stelle des

Völkerrechts und gibt die Notwendigkeit als Rechtfertigung an .

Andere amerikanische Blätter nehmen den gleichen Standpunkt ein .

die holläaSijihe presse zu « nzlanös

Represialien .
Amsterdam , 4. März . ( P r i vat t e l cg r a m m des „ Vor .

wärts " . ) DaS „ Handelsblad " fügt sich resigniert in die

durch die englischen Repressalien geschaffene Lage , die zu dem Be -

schlnß der holländischen Reeder führte , ausländische Absender zu
ersuchen , bis auf weiteres keine Güter aus oder via Deutschland
nach den Niederlanden zur Verschiffung zu dringen . Das „ Handels -
blad " meint , da England den Willen und die Macht habe , lein Stück

nach oder von Deutschland durchzulassen , wäre ein An - Bord - Gohcn



vnt deutschen Waren für die splländischcn Reedereien nachteiliger
als ein vollständiges Stilliegen . Bei dem herrschenden Arbeiter -

niangel in den englischen Häfen würden die Schiffe dort endlos

lange stilliegen , während die Mannschaft während dieser Zeit doch
bezahlt werden müsse . Ohnehin weigerten sich die Versicherungen ,
deutsche Güter zu versichern .

Schloierig sei der Absatz der auf den mitteleuropäischen Markt

augelviesenen holländisch - indischen Produkte und der Bezug der für
den indischen ikmidbcm notwendigen deutschen Maschinen . Wenn

England diese Transporte verhindert , so wäre das zwar schreiendes
Unrecht , aber Proteste helfen in der Sache nichts mehr .

Der juristische Fachmann des „ Telegraaf " hofft , daß Eng¬
land die holländischen Händler , die keine Strohmänner seien , nicht
hindern werde , auch in Deutschland gekaufte Güter auszuführen
und Güter einzuführen , die nach Deutschland verkauft werden
tonnten . So werde man hoffentlich den indischen Plantagentabak
durchgehen lassen . Die Negierung solle bei den Verbündeten für
cmc gerechte Anwendung des Systems Sorge tragen .

Der Handelskrieg mit Ilugzeugeu !
Loudoll , 5. März . ( W. T. Ä. ) „ Daily Telegraph " meldet aus

Grimsby : Ein Oeltankdampfer , der im Humber eintraf , berichtet ,
cr fei zwischen Jarmouth und Spurnhead von einem

feindlichen Flugzeug angegriffen ivorden , das aus

geringer Höhe drei Bomben geworfen habe . Dem Schiff sei
es durch ein schnelles Manöver gelungen , dem Angriff zu
entgehen .

London , 5. März . ( W. T. B. ) „ Daily Chronicle " berichtet
aus Dundec : Der Glasgow er Dampfer „ Damblair " ,
mit einer Ladung Jute von Kalkutta , wurde am Freitag auf
der Höhe der Küste von Essex von einem feindlichen
Flugzeug angegriffen , das drei Bomben warf ,
welche jedoch sehlgingen .

verunglücktes Wasserflugzeug .
Amsterdam , 4. März . ( P r i v a t t c l e g r a m m d c S „ Bor -

wärt -j ". ) Ein N Nt u i d c r Lotsendampfcr nahm nachts ein
treibendes Wasserflugzeug ins Schlepptau . Dieses ritz jedoch . Heute
brachten nun holländische Torpedoboote das Flugzeug ein ,
dessen Holzwerk und Aluminiumgestell vernichtet ist . Der Motor
« Giwmethpus ) ist unversehrt , das Fabrikat einer Parffer Firma
n it englischer Schraube , englischem Kompatz und drei englischen
Manometern .

stallen .
UcIkc die Vorgänge , die sich zurzeit in Itatieu abspielen , hat

sich die deutsche Presse bisher aus naheliegenden Gründen mit
grosser Zurückhaltung geäussert . Um so mehr Beachtung verdient ,
Ivas die , Kreuzzeitung " in ihrem Donnerstag abendblatt zu diesem
T Heina ausführt :

Nach einer Meldung der „ Neuen Freien Presse " hat
„ Giornalc d ' Italia " am 2. März an die italienische Presse die
Bitte gerichtet , fortan Über Probleine der auswärtigen Politik
jede Erörterung zu unterlassen und der Regierung die volle Per -
antwortung für die Matzregeln zu Überlassen , die das Wohl ocs
Paterlandes erheischen sollten . Diese Mahnung legt die Ber -
mutung nahe , datz die auswärtige Politik Italiens
in ein kritisches Stadium getreten ist , lvas mit
früheren Meldungen über den vorausfichtliclgm Abschluß seiner
Vorder eitungcu übereinstimmen ivurdc . Da ist eS für
die Beurteilung der Lage von Interesse , datz der Mitarbeiter der
„ Frankfurter Zeitung " in Rom den österreichisch - ungarischeu
Staatsmännern ein gewisses Entgegenkommen in der Gebiets -
nage empfehlen zu sollen glaubt . So sehr damit zu rechnen sei ,
datz Italien in den Krieg gehen würde , wenn man ihm nichts
gewähren wollte , so wenig würde das Land einer Regierung
Gefolgschaft leisten , welche Krieg machen wollte , weil sie nicht
alles crvält . Italien sieht — und daS dürfte für uns Reichs¬
deutsche von besonderem Interesse sein — bie moralische Recht¬
fertigung seines Verhaltens in dem § 7 des italienisch - öster -
reichischen Bündnisvertrages , der nicht nur auf das Reckst auf
Kompensatwnen im Falle einer ' Bereicherung eines Vertrags -
teils auf dem Balkan vorsah , sondern auch Oesterreich und
Italien verbot , etwas auf dem Balkan zu unternehmen ohne Zu -
stimmung des andern . Nach italienischer Auffassung habe nun
Ocjtcrrcich - Ungarn nicht im Einklang mit diesem Paragraphen
gehandelt , als es sich ohne Verständigung mit Italien entschlotz ,
seine Rechnung mit Serbien zu begleichen . Was man nun auch
in Wien hierauf zu erwidern hat � die Heranziehung jenes
Paragraphen zeigt jedenfalls , wie die Stimmung in Italien ist ,
und datz wir vor einer ernsten Lage stehen .

Mit dürren Worten ist hier gesagt : Deutschland steht vor der
l ' wfahr , datz sich auch die letzte noch neutral gebliebene Großmacht
Europas auf die Seite seiner Gegner schlägt , weil sich zwischen ihr
und der österreichischen Monarchie keine Einigung erzielen läßt .
Tie in den österreichisch - italienischen Verhandlungen eingetretene
' . rite kann aber nur dann zum offenen Konflikt führen , wenn
tiaweder Italien unerfüllbare Forderungen stellt oder Oesterreich
ohne Rucksicht auf die Nofcvendigkeiten der Gesamtlagc erfüllbaren
Forderungen seine Zustimmung verweigert .

Ter Streit zwischen den ehemaligen Dretbundgenossen berührt
die ocuftchen Interessen aufs tiefftc . Deutschland , das für die Er -
baltung Oesteroeichs alles gewagt hat . hat ein Recht zu verlangen ,
daß duster Streit so entschieden wird , wie es den deutschen
Interessen entsprich, . Wie immer man über die sittliche Seite der
Sack . e denken mag , der Zwang der politischen Lage ist stärker als
alle moralischen Erwägungen .

Die englische Streikbewegung .
Amsterdam , 4. März . ( Privattelegramm dos

„ Vorwärts " . ! Die Wiederaufnahme der Arbeit im
E l y d e d i st r ik t wurde für gestern mittag und heute früh
erwartet , indessen ist die Lage noch keineswegs ge -
klärt . Von 6 am Montag stattgefundenen Versammlungen
waren nur 2 für die Wiederaufnahme der Arbeit . Am Tiens -
t sti fanden neue Versammlungen statt . Die größte unter
ihnen beschloß , die Arbeit wieder aufzunehmen . Eine andere

sedoch lehnte die Aufnahme mit 1004 gegen 64 Stimmen ab .

Auch anderswo waren starke Minderheiten gegen die vom Zeil -
lralkomitce befürwortete Wiederaufnahme . Jedenfalls find
die Arbeiter abgeneigt , Ueberstunden zu machen und beabsich -
tigen , falls die geforderte Zulage von 2 Pence ausbleibt ,
passiven Widerstand zu leisten .

Die „ Times " ineldcii , daß das Streikkomitee mit de »

Metallarbeitern anderer Orte wegen eines Sympathiestreiks
unterhandelt I ) ätte , der einsetzen sollte , falls die Regierung
Gewaltmaßregeln anwenden sollte . Die „ Times " behaupten ,
ein Streikleiter habe gesagt : Wir würden zwar bedauern ,
wenn unseren Leuten iiii Schutzengraben infolge eines
Mangels an Munition etwas passierte , aber unsere Zulage
von 2 Pence ist uns wichtiger als die Munition des ganzes
Heeres . — Tiefe Aeußeruug erscheint sehr unglaubwürdig
und entspricht lob hl eher dem Wunsche der Scharfmacherpresse
uach Gewaltanwcndttug gegen hie Organisation .

Die Schiffbauer hatten m der leßten Woche ge -
kündigt , weil die Unternehmer zwei statt der geforderten
6 Schilling Wochenlohn anboten . Eine von der Regierung
eingesetzte Kommission trat in Verhandlungen ein .

Eine Nelvcastlcr Gewcrkkonferenz nahm den

Vorschlag der Unternehmer , sich auf einer Basis von 4 Schil -

ling pro Woche zu einigen , unter dem Vorbehalt der Zustim -
inung der Mitglieder an .

150000 Postangestellte fordern 2 bis 4 Schilling
Wochenzulagc . Auch die Hilfsbriefträger fordern eine Zulage .

Die Gasarbcitcr setzten teilweise die geforderten
Zulagen durch .

In S w a n s e a kündigten 1800 Docker , weil die Unter -

nehmer statt der geforderten 33 Proz . nur 10 Proz . Zulage
bieten .

Zum ersten Male stellten halbgelernte und ungelernte
Dockarbeiter Forderungen an die Admiralität . Am Sonn -

abend sprach eine Delegation der organisierten Docker von

Pembroke , Devonport , Chatham , Portsmouth und Deptford
bei der Admiralität vor und erklärte die Schillingzulage für
ungenügend . Die Admiralität versprach , die Forderung in

Erwägung zu ziehen .
Am Montag protestierten Tausende von Tagelöhnern aus

den Arsenalen vou Woolwich und der Enfielder� Waffenfabrik ,
weil sie nicht in die gewährte Zulage von 3 Schilling einbe -

zogen worden sind . Das Regierungskomitee sagte der Depu -

tation der Tagelöhner rascheste Erwägung der Angelegen -
hcit zu .

� .
*

Amsterdam , 5. März . « Privattelegramm des „ Bor -

wärt s" . ) Am 12. März findet in London eine grosse Konferenz

des Ärbeiter - Kriegsausschuffcs statt , zu der auch die

Gemeindebehörden , die Gewerkschaften , die kooperativen Frauen -

organisationen und die politischen Arbeiterorganisationen eiugelaien

sind . Henderson wird den Vorsitz führen . Die Konferenz wird eine

nationale Aktion gegen die Teuerung beraten .

Am Mittwoch sprach auf dem HcmdelSamt eine Deputation

privater und kommunaler EIcktrizitäts - und Gasunter -

nehmungen wegen der Kohlcnnot vor , die durch Stockun -

gen im Transport hervorgerufen wurde . Die Deputation wies auf

die Gefahr hin . daß London in Dunkel gehüllt und die auf elek -

irische Kraft angewiesenen Metallwerkc stillgesetzt werden könnten .

Dadurch würde auch die Herstellung von Kriegsmaterial gefährdet

tverdcn . Die Deputation forderte Verbesserung des Bahnverkchrs ,

ein Mitglied der Deputation auch die von der neulich stattgehabten

Glasgower Konferenz der Gasunternehmungen befürwortete Aus -

Hebung des Achtstundentages für Bergarbeiter .

In den P o r t l a n d - Z c m c n t w c r k c n brach ein Streit

wegen Beschäftigung unorganisierter Arbeiter aus .

Der „ Daily Telegraph " behauptet , die gestrige Wicdcrauftiahmc

der Arbeit im Elydcdi strikt sei befriedigend , stellenweise

sogar vollständig erfolgt . Beunruhigend sei nur die Absicht der

Arbeiter , gemäss des Anratens des Streikkomitees keine Ueber -

stunden zu machen , das jedoch vom Borstand der Metallunion gemitz -

billigt wurde . „ Daily Citizen " berichtet , datz am Mittwoch bereits

3000 Arbeiter wieder gearbeitet hätten , die Rückkehr der restlichen

8000 Manu zur Arbeit werde am Donnerstag ertvartet . „ Daily

Citizen " polemisiert gegen den vom Streikkomitee vorgeschlagenen

passiven Widerstand , falls bis zum Donnerstag keine Einigung

erfolgt sei . Kein verantwortliches Gewerkschaftsorgan sei um

Rat gefragt worden . Die Metallarbeiter der schottischen Industrie¬

zentren beobachten erregt die Entwicklung der Situation im Clyde -

distriki .

In der Kilmarnocker Lokomotivfabrik brach ein

Konflikt aus , weil der Fabrikinhaber der „ Glasgow and South -

westcrn Bahngcsellschaft " weniger Zulagen gewährte als die übrigen

Unternehmer . Die Arbeiter lehnten dieses Angebot mit 2153 gegen
526 Stimmen ab und gaben der Gesellschaft Zeit bis zum Sonn -

abend . Der Streik würde 5000 Mann umfassen .

Die Schiffbaufirma V i ck e r s gewährte eine wöchentliche Zu¬

lage von 3 Schilling auf ein Jahr .

Der Streik der Liverpooler Kohlenverlader dauert

fort . O' Connor vermittelt .

Die Verschärfung des Klassenkonflikts illustriert

eine Ansprache des Richters Atkin an die Clamorganer Jury , in der

er sagte , datz der jetzige Konflikt zwischen Kapital und Arbeit

einem Landesverrat ähnele .

Arbeiterfragen im Unterhaus .
Amsterdam , 4. März . lP r i d a i t c I c g r a m m des „ Vo r -

wärt s " . ) Am Montag erklärte A s g u i t h im Unterhause , der

Krieg sei nicht nur ein Krieg der Männer , sondern auch des

Materials . Auch den in den Rüstungsindustrien beschäftigten Ar »

beitern liege also eine patriotische Pflicht ob. Ausstände , selbst
wenn sie in normalen Zeiten zu rechtfertigen wären , seien jetzt un -
erlaubt . „ Es ist die Pflicht aller , mit aller Macht das zu produ -

zieren , was die Sicherheit des Staates erfordert . Ich habe das

FriedenSgeflüster gehört . Dazu ist es jetzt nicht Zeit . Die -

jenigen , die es tun . sind Opfer schwerer Selbsttäuschung . Die Zeit ,
vom Frieden zu sprechen , wird gekommen sein , wenn die Vcrbün -

deten ihre grossen Ziele in Sicht haben . "
Der Abgeordnete H o d g c der Arbeiterpartei erklärte , Aus¬

stände und Aussperrungen seien in der jetzigen nationalen Krise
undenkbar .

W i l Thorne sagte , wenn die Regierung ihre Pflicht erfüllt ,
so würden es auch die Aroeiter tun . 300 000 Getoerkschaftler seien
dem Ruf zu den Fahnen gefolgt . Tic Zurückbleibenden arbeiteten
70 bis 90 Stunden in der Woche . Thorne fragte beim Austoärtigen
Amt an , ob die englische Regierung bei der russischen zugunsten der

verurteilten Dumamitgliedcr intervenieren wolle . —

Neil Pr im rose erwiderte , die Sozialisten wurden in einer ge -
Heimen Versammlung bei der Propaganda gegen den Krieg er¬

griffen . Die englische Regierung kann sich jetzt nicht mit den

inneren Angelegenheiten anderer Länder befassen .

Die franzoflfthe Kammer über öen

Selagerungszuftanü .
Paris . 5. März . < W. T . B. ) K a in in e r . Ter Abgcord -

netc M e u n i e r verlangte die Ä ic f h e b u n g d e S p o l i t i -

s ch e u Belagerungszustandes , der einer Diktatur

gleichkoimne , unter der das Land in seiner Würde leide . Alle

Verteidigungsinaßregeln könnten ohne politische « Belage -
rungszustand ergriffen werden , der eine VerteidigimgSmaß -
regel gegen den inneren Feind fei , die Preßfrcisieit aufhebe
und den Bürger der Exekutivgewalt ausliefere . Tie Unter¬

drückung einiger Zeitungen durch die ZeitungS -
zcufur fei

'
ungerechtfertigt und ungesetzlich .

Niemals siasie Frankreich unker einem solchen Regime gestan¬
den . Man müsse Frankreich die Gesamtheit seiner Rechte
wiedergeben , die so beldenmütig verteidigt würden . Minister -
Präsident V i v i a n i stellte fest , daß das Parlament den Bc -

lagerungszuftand anerkannt habe . Die Regierung sei fiir
seine Beibehaltung . Die Stunde , ihn aufzuheben , sei noch

nicht gekommen . Viviani fragte , welche Maßnahmen gegen
die Freiheit des Landes der Regierung vorgeworfen werden

könnten . Die Presse selbst habe das Pressebureau eingerichtet .
Wenn Fehler vorgekommen seien , so seien sie im guten Glau -

den begangen worden . Im übrigen gebe es keine politische

Zensur . Jede Meinung könne geäußert werden , sofern sie

nicht beleidigend oder verleumderisch sei und dadurch die Be -

völkerung erregen könne . Die Regierung fürchte keine innere

Gefahr und sei stolz darauf , nichts befürchten zu müssen . Das

ganze Land wetteifere , zur öffentlichen Wohlfahrt beitragen

zu können . Viviani verlange die Ablehnung des Antrages
Meunier . Jules Roche erklärte , die Presse sei einig darin ,

das Vaterland zu verteidigen und habe deshalb einen Pakt
mit der Regierung geschlossen . Meunier habe für den Antrag
nicht die richtige Stunde gewählt . M eu n i c r erklärte , die

Verhältnisse hätten sich genügend geändert , um eine Abschaf -

fnng des Belagerungszustandes zu gestatten . Er nehme jedoch
Kenntnis von der Erklärimg der Regierung und ziehe seinen

Antrag zurück . Tie Sitzung wurde aufgehoben .

die Meuterei in Singaxore .
Londou , 1. März . ( W. T. B. ) Im Ober Hause er -

klärte Lord E r e w e auf eine Anfrage , die Meuterei in

Sin gap orc bilde einen peinlichen Kontrast zu der Loyalität
und dem Pflichteifer der übrigen Indischen Truppen . Unter

den Truppen der fünften indischen Infanteriedivision hätte sich

eine gewisse Eifersucht und Fehdelust bemerkbar gemacht , eine

Tatsache ,
'

die er besonders hervorhebe , da man sonst denkeil

könnte , die Meuterei habe mit dem Heiligen Krieg zu tun

gehabt . Dies sei nickt der Fall gewesen . Erewe gab hierauf
eine Einzelschilderung des Aufstandes und sagte , man dürfe

nicht vergessen , daß ein großer Teil de8 meuternden Rcgi -
ments loyal geblieben sei und die Behörden bei der Wieder -

Herstellung der Ordnung unterstützt habe . Die Meuterei habe
einen rein lokalen Eharäktcr gehabt und sei auf

Streitigkeiten in dem betreffenden Regiment zurückzuführen .
Sie habe nichts mit Raffe - oder Religionsfragen zu tun

gehabt .

Vertagung öes amerikanischen Kongrefles .
Washington , S . März . ( W. T . B . ) Der Kongreß

wurde auf unbestimmte Zeit vertagt .

Srep über Japans Zoröerungen an China .
Im U n t e r h a u s e erklärte Staatssekretär Grey auf eine An -

frage , die englische Regierung sei von Japan Über alle an China

gestellten Forderungen unterrichtet worden . Er sei aber gegenwärtig

nicht in der Lage , über den Gegenstand Auskunft zu geben . Die

erschienenen Meldungen seien stark übertrieben . Namenrtich

fei eS unrichtig , datz Japan verlangt habe , China solle Lei Anstellung

ausländischer Berater Japaner vorziehen und andere Ausländer , als

Japaner , von den zukünftigen Konzessionen sür Eisenbahn - , Berg -

und Dockbau ausschlietzen , wenn nicht Japan seine Zustimmung

erteile .

China willigt in öen japanischen Pacht¬
vertrag .

London , 5. März . „ T i in e ö" vernehmen aus Peking , datz
die chinesisch - japanischen Verhandlungen gestern

fortgesetzt wurden . China habe Japans Forderung nach Ver¬

längerung des Pachttermins der Gebiete auf der

Halbinsel Liaotung einschliesslich Port Arthur und

D a l n y auf 99 Jahre angenommen .

Kriegsbekanntmachungen .
Borsicht bei Briefen an Kriegsgefangene .

Amtlich . Berliu , 5. März . ( W. T. B. ) In den von Ange¬
hörigen und Bekannten an deutsche Kriegsgefangene im
Ausland gerichteten Briefen und Postkarten befi - tden sich
nicht selten militärisch wichtige Nachrichten über Kriegsereignisse
und Matznahmen unserer HeereSverloaltung . die auf diese Weife
zur Kenntnis unserer Gegner gelangen und für sie unter Umständen
von grossem Wert sind . Von zuständiger Stelle wird darauf hin -
gewiesen , datz solche , die Interessen unserer Landesverteidigung ge -
fährdenden Mitteilungen , die in der Regel nur aus Mangel an

Einsicht und Lorsicht erfolgen , unbedingt vermieden werden müssen ,

Letzte Nachrichten .
Beschädigung eines Zeppelins .

Brüssel , 5. März . ( 23. T. 9. ) Ein Zcppelinluftschiff kehrte
gestern von einer erfolgreichen Erkundungsfahrt zurück . Es landete
in der Dunkelheit bei Tirlemont , geriet dabei auf Bäume « nd
erlitt nicht unerhebliche Beschädigungen , so daß es zweckmüßig er -

schien , das Schiff abzumontieren , was durch die herbeigerufenen
Mannschaften eines Luftschiffkommandos mit größter Beschleuni -
gung ausgeführt werde » konnte . Das Luftschiff wird in Deutsch -
land wieder zusammengesetzt werden .

Das Wnhlrecht in Frankreich .
Paris , 5. März . ( W. T. B. ) Nach einer Meldung de ? „ TempS "

wurde im Senat ein Gcsctzantrag eingebracht , toonach die ftan -
zösischen Bürger schon mit zwanzig ( bisher einundzwanzig ) Jahren
sowie die Mannschaften aller Altersklassen , welche während des

Krieges einberufen werden , wahlberechtigt sein sollen .

20 000 Mann nach Gallivoli unterwegs .

Rum , 5. März . ( T. U. ) Aus Marseille eingetroffene
Schiffsmannschaften berichten : Elf große Dampfer trans -
portierten 20 000 Soldaten . Sie werden begleitet von sieben
Kriegsschiffen , vier englische und drei französische und zahl -
reichen Torpedobooten , und treffen morgen in Malta ein .
Dann nehmen sie Kurs nack , Gallipoli . Weitere 20 000 Mann
sollen zur Abfahrt in Toulon bereitstehen .

Tic Portugiesischen Wirrcu .

Lissabull . 0. März . ( W. T . B. ) Tie deiuolratischen
Parlamentarier , tvelche unter dem Vorsitz Manuel Monteiros
in der Umgebung von Lissabon zu einer Sitzung zusaimnen -
getreten waren , nahmen einen Antrag an , welcher erklärt , daß
der Präsident und alle Regierung s »i i t -

gtieder außerhalb der Gesetze gestellt find ,
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3 Stück 20 Pt

Kondensierte Milch

Dose 50 Pt

Nudeln
( gefärbt ) CO

Pfund 90 Pf .
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Wachsbohnen

. . . . . . . . . . . . . .
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| Bezugsquelien�VerzegchniSa
Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich b. Einkauf .

Company
Berlin Kf. 20 Pankstr . 65.

Muratti -
Cigaretten

Fordert
nur KADDO - Clgarenen

Kressin
1 Raucht Rcröstoli

Zigaretten
4 AUcohollr . fletrSnli »

I

IHlc tieus 3 - 3

' Sigonfette .

ächer - u. conöitorelen "

A. Großktnsky , BoKh«gencrit . 27 .
Gast . Heinf »chel,E «Telb «r8 «rstr . 26
Otto Hoff , Chorinerstr . 13.
F. Kiesewetter , SciiTdbeieentr . 1».
R. Klinke , Weißens . , Lohderst . 120 .
R. Kleiner , Schulstr . 102
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dinenstr . ».
Carl Liudenberg , Ljtlnseritr . 4.
P. Müller , Willibild -AIeiifUir «!« 43.

| G. MUudi. Keiniek tndorMToTiniilrl 11
j Gustav Nielsen , Lindowerstr . 9
) P. Nltscfake , Cadinerstr . 4.

JH. fopp, AB»nde>tr . l04 , HeiBicleat . -Oit
Fr . Prlbyl , Osnabrückerstr . 26.

i Osw . Raahut , Görtelatr . 27
Gust . Rautenberg , Mctzeratr . 11
FribRicbter Jr . ,Liebenwalderst 13
H. Saunus , AUensteiner Str . 26.
Emil Schaller , Schrcineretr . 52.
Paul Schmoll , Amsterdamorstr . S.

i Adolf Schulz , Floraatr . 7g Pank .
! Filialen in allen

I UPDän Stadtteilen .
E. Weber , FroTiiul . tt , Eaisiekaal . - O
KarlWelnholz,KamerunerBtr . 67 .
Emil Werk , Samariterstr . 8.

, Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
i Zachau , Gr. - Lichterf . ,Clm»«eiit85i
I Paul Zastrow , Stromstr . 33.

�amschoHo�ljCo�

BraosrsiBiitzou
empfiehlt

Cuaniätsuere
ersten Ranges .

Franz Abraham
Hamb. Messina - u. Romertrank - Kell .
C. 25 Barielatr . 8a, Fernsp . Kgst . 18708
4 Beieuchtungsgegenatande ►

Büttner , A. , Danzigeritr . 96.

nade - finitaüen

Arkona - Bad , AnklamaisStr . 34

Badfllt - MoaMtlMÄS�
Landsberger Str . 107,
Gollnowstr . il . Liefer ,
sämtlich . Krankenk .| Bad

Bad Börse , Dirksenstr . 50.

£entra!-Bail �" kbtl " r . » .
XlionR PRfl Koppenstr . 93
USdlid ' Ddü sämtliche Bäder .
National - Bad , Brnnnenstr . 9.

Bad Ostend EÄk « ; . "
Passage - Bad SÄ "
Reform - Bad , Wiener Str . 66.

{Sctiiiier -Bofl, illefttOIIä]
d —i — i �

Schlesische Str . 81.

gandagen, Güinniiiuaren

R. Bänke , Stralauer Str . 56.
J. Kabelich , Rbsenthalerstr . 25.
E. Kraus , KommandanteDstr. 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
H. Neusch , Breitest . 24, Spandau .
M. Spranger , Reinickend , Str . 11.
�nbeerdigungsanst . , Sargmtfgr . ►

J. Liszczinski , Gerichtstr . 30.
H Petermeier , Strelitzerstr . 8.

putter , Eier , Haie"

» WWW
12 «*«aMA lö Detail -Bruno freche geschäfte

gäcHeMjJjonül�
Asmus , Wiih . , UeckirmüDdentr . 11.
F. Breitkopf , Exerzieratr . 19 a.
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
Hermann Büß , Grünauerstr . 12.
Fritz Eidiler , Bastianstr . 18.
Emannel Flöget , Mirbachstr . 25.
Br. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
Rob . Gebler , Wildenbruchstr . es .
O. Görtz , Wie8eii>tr . Sl,br . a. groBe Bbm.
E. Großberndt , Wittatockeratr . T.

UM iäiike' s Siotliätors !
75 Qeschatte

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Nenkölln u. Treptow

äogpOndotJB92

Gebr . Gause .
Wilhelm GSbel

25 eigene Flllalep .

August Holtz FST
Hubertus , Butterbdlg . Straasiberg
Herrn . Kunert , Cnlmstr . 2»

( 18 «igen « Betailge «chäfU

Kosmaila , E. , 4

Nordstern "i » '
Mercur "

ISd ) rötcr,R .
DWW 49 Dtrlumlesttlltn 43 B

Gebr . Siegert
sr Str . 65. Bntter . Eier . KSWiener Str .

ühly &Wolfram

ÄJtelMsSOofdiiaöB
Akt. - Braner . Potsdam . Eig . Niedorl .
Berlin SW, Tempelhofcr Ufer. 15
BraBdtBbarga. L,Wilh «lgu4or ( «ntl 10

Spez . Potid . Stangenbier

- - - - - Berliner - - - - -

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkannt vorgOtiLBIere

Osw . Berliner
Ur- Berliner , hell nnd dnnkel

fempel . Müllerstr . 138 d.
Lnisenbranerei WeiBentee .

Esslnfabriken I
Lritsciiiner
Straße 63.: tilasow S Stliwalio

Timner - Essig
Kakao und Schokolade I � fibepall aphaitiichl

. . . . . .preiswert . . . . .j � Fische , Öonserven
bc,,, ! bt m jedem Haushalt . p?ax FiSahn . A lal . . . : rt3tr . 13.

Filial . in Berlin |
- - - - " -

beliebt m jec

SeilFort , E. ,

3
und Vororten

Filialen ! . all
*y llaA9 \ J « 9 Stadtteilen .

4 CtgarrenhandlunoeirV
Fanny Baumert , Lindowerst . 23
C- Kuhlemann , Turmstr . 47.
O. Knnae , Reinickendorfer St 14
4 Drogen und Farben

GünthersStral . - Drog. Bödikerslr . Sl
W. Klecmann,Berg - Drogeri «,Berg8tr . 37
Wcrder - Drogerie , Briti . Rndoworat. 5a

Eilen, SlaDluiaran . Ulatlen ,
UletiizBiigB

Bniel WM
feinste Qualitätsbiere .

C. Habels Brauerei
hell - HabalbpBu - dunkel .

Heissbier - Caramelülep
Brauerei E. WUlner

_ Pankow� _

Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

OlIO seiig Sreutr . g5499
G. Brucklacher , Ä * «
A Elbertln , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromstr . 31.
OttoLehmann,Neuk . ,Friedelst . 9 .
Rrihlmann,P . ,Müllerst . 40b,E . Seest .

pjeEFOMärer " -

0»nHoniaba,Hanehenr Gr. Pr>Bkf. St. lS3
P. Staehr,Fischhdlg . Käucherwar .
VTeidcnwegi�iLFrank�

l�erreiMijinaDeng�
JKC ja Badstr . 25, Ecke

• Prinzen - Allee .

fabisasto . ÄÄ�tr
Leske A Slnpecki , SehöBh. -Allee 70 e

Ute , llliltzel . Pelzuiar .H!

SHiauiiDemHunnachens
G Gebr . Belsae G
G Möllerstraße 153. G
A. Lemaitre . Wiimsdrf . , Berlinerst . 132.
Schoerr , Herrn . , WUmersd . - St . 46.
IfAcfgaae F Kottbuser -
w esi . er | c . w Damm X8ii9

Kt

Löwen- Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Blere .

MQnchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei Pieiiemerg ,

TrinKi manninger Bien

tfeissbier , 0. Breithanpt ,
Palifladengtr . 97 Tel - A. VIT, 2684.
4 Blumen und Kranze " " �

M. Klinkow « Triftstr . 69"

�igarpenlaöriHen

JUHL

1s k

250 GESCHÄFTE

Cr. Kaphun
Verkaufsstellen

In allen Stadtteilen .

Carl Mariienzen
GiaireD-Falirik

flUalgp in allen ! ! MM .

Ja Mcumann
800 Niederlagen .

Kichter &Franke
Filialen in all . Sladtleilen

W . Beek
Inh . i Herrn . Gorbach

Charlottenburg , Berlinerst . 63- 69
Fleisch - und Wurstvarenfabrik
G. BUlerbeck , Gbarloub. ,Krumme St. 19
Franz Borusiak , Lübeckerstr . 26
Fr . Brauer , Neukölln , Walterstr . SS
ilnnc� Wrangel 54 Brunnen 26
IjrUul Frankfurter Allee 123.
Willy Dorfraann , Wienoratr . 62.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39
Dresdn . Flelsch -Ccntr . Dregdaerstr . 17.

OttoEloiier�0nTrvomrVh. rEm-
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cöp. , Flemming «tr . 33
E. Fensch , AUensteiner Str . 12.
Fleischerei , Frankfarter Alle« 150
WUlyGericke,Petersburger8tr . 81
M. Grunwald,Kopenhagenerst . 68 .
R. Holzhütter , Putbusserstr . 46.
Hnbrldi , Ramlerstr . 23.
Wllh . Knrtz , Wrangelstr . 88
ILLeibnitz , Nklln - , Schönstedtst . 16
August Lincke , Alte Jacobstr . 26.
InnhltA Inh Rostockerstraß © 48.
LUtUKl! , JÜU. Fleisch . u Wurstfabr .
Paul Matschke , Thaerstr . 17

G. A. Müller
Nea - Isenbnrg — Frankfurt s. U
Spezialität : Fr «nktnrtef Würstchen

i.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

TcerCanntTörteuJIan�n ?��
Kaffee . Tee . Kakao
und Schokolade etc .

Hambarger KafTee- Importgeschäft
Emil Tengelmann

' PaolFalMginRabat�rk . !
4 Ftöl' le n, k ök s 7"Uo Iz, Bri ke Its tz

H. Geike , Gpe.seBftr-str. I. E. Flbintjerst .

C. BÖ5e. Provinzst . l09,R «iilck «t - 0§l
Fritz Hübner , Schliemaxmstr . 11.
Franz Mövs , Muskauerstr . 34
O. Pötjsch , Schwedenstr . 18.
FranzRichter,MaIplaquetstr . 25/26
Runge , Otto , Nklln, Hermannat . 55.
A. SIlkinat,MilchhdIg . Reiiiicknd . St . m
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Mgeorönetenhaus .
106 . Sitzung . Freitag , den Z. März 1915 ,

nachmittags 2 Uhr .

Am Mini st er tische : Breitcubach .

Zweite Lesung des Eiseubahuetats .

Abg . v. Heuniugs - Techlin (k. )
spricht der Eisenbahnverwaltung und ihrem Ches sür ihre be -
wunderungswürdige Tätigkeit in diesem Kriege , die auch der Redner
als Oifizier beobachten konnte , den Dank aus . Besonders erfreu -
! : ch ist das einheitliche Zusammenarbeiten preußischer und nicht -
preußischer Eisenbahnen . Daraus wird man hinweisen können ,
» venu wieder die Forderung nach ReichSeisenbahncn auftaucht . Der
Personenverkehr hat wieder erheblich zugenommen . Sehr erfreu -
lich wäre es , wenn die Eisenbahn die in dem besetzt gewesenen
Ostpreußen noch vorhandenen Getrcidevorräte recht bald in die
iibnccn Teile des Reiches abtransportieren könnte . Der Aus -
gleichssonds ermöglicht jetzt , die durch den Krieg bewirkten
Mindereinnahmen zu decken . Protestieren mutz ich dagegen , daß
wir uns in der Wafferstraßenftage von politischen Interessen
leiten ließen . Erfreulich ist die Kündigung der internationalen
Perträge durch die Eisenbahnverwaltung . Man hat gesagt , die
Kriege werden heute mit den Füßen gewonnen ; unsere Füße sind
die Eisenbahnen !

Abg . Wallenboru sZ. )
schließt sich den Dankesworten des Vorredners an .

Abg . Dr . Macco ( natl . )
bebt hervor , daß die Eisenbahnen auch das Wirtschaftsleben wieder
in Gang gebracht haben .

Abg . Tr . V. Wvyua ( f £. ) ;
Wenn das Wirtschaftsleben trotz des Krieges einen solchen

Aufschwung nehmen konnte , so danken wir das der Eisenbahnver -
Wallung und der Pflichttreue ihrer Beamten . Die Mittellandkanal -
frage ist von uns in der Budgetkommission angeschnitten worden ,
aber nicht im aggressiven Sinne .

Abg . Oese : ( Vp. ) :
Sic halten auch hier zum Burgsrieden , allerdings darf uns die

Gegenseite das nicht so schwer machen . Ter Krieg ist ein g c -

wältige� Experiment , dessen Ausgang die National -
Ökonomie erst abwarten muß , che sie Schlüsse ziehen kann . Die
Eisenbahnverwaltung war frei von fiskalischem Geist , sie wurde so
geführt , wie es bei einem StaatSmoiwpol sein soll . Wir hoffen , daß
das so bleiben wird . Von der Zeit nach dem Kriege hoffen wir auch
darauf daß im richtigen Moment für eine Einheitlichkeit zwischen
Wasserstratzennetz und Eisenbahnnetz und vor allem für die Wasser -
siraßenverbinduug des Westens mit dem Osten Sorge getragen
wird . ( Beifall links . )

Abg . Lclncrt ' ( Soz . ) :
In der Kommission und auch heute sind der Eisenbahnver -

waltung warme Worte der Anerkennung darüber gesagt worden .
Ich kann mich diesen warmen Worten des Dankes aus vollem
üerze » anschließen . ( Bravo ! ) Es iit hierdurch auch fiir jeden der
Nachweis erbracht worden , daß die Verstaatlichung der
Eisenbahn sich glänzend bewährt hat . ( Sehr richtig ! )
Es hat sich auch klar gezeigt , welch ungeheures Kampfmittel im
Kriege die Eisenbahnen sind . Aber auch in anderer Hinsicht sind
die Leistungen der Eisenbahnverwaltung hervorragend zu nennen .
Insbesondere hebe ich hervor die Schaffung von Arbeits -
Gelegenheit . Es hat sich wieder gezeigt , daß unser ganzes
Wirtschaftsleben abhängig ist vom Verkehr , und daß es eine
Hauptaufgabe des Parlaments und des Volkes ist , den V e r -
kehr zu fordern , den Verkehr nicht nur der Eisenbahnen , son¬
dern

_ auch der W a s s e r st r a ß e n. ( sehr richtig ! links . ) Ich
schließe mich vollkommen dem Wunsche an , daß wir eine Verbindung
des Äanslsystems bis nach dem Westen haben müssen . In der
Kommission habe ich bei Erörterung der Frage , wie die Arbeits -
gelegenheit zu fördern ist , auch angeregt , daß die Eisenbahnver -
waUunz die

Tarifverträge ,

die zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern abgeschlossen worden
sind , zur Grundlage der Beschäftigung zu machen hat . Der Minister
bat erklärt , daß daS eine so grundsätzliche Frage sei , daß man sie
heute nicht erledigen könne . Ich kann dem nicht zustimmen , weil
von der Eisenbahnverwaltuug gar nicht verlangt wird , daß sie hier -
bei als erste vorgehen soll , sondern sie soll nur einer anderen Staats -
Verwaltung , nämlich dem Llriegsministerium , auf dieser Bahn
folgen . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich komme zu
dieser Forderung auch deshalb , weil sich während des Krieges in
Hamburg ein Fall ereignet hat , der nicht nur von den Arbeitern ,
sondern auch von den Arbeitgebern im Malergewerbe in Hamburg
sehr bedauert worden ist . Die Elsenbahnverwaltung hat dort eine
Reihe von Arbeiten zu vergeben , die nur am Orte angefertigt
werden können , dazu gehören auch die Malerarbeiten am Bahnhofs -
neubaiu Sie sind in Hainburg vergeben worden an einen Unter -
nehmer aus Düsseldorf , der die Tariflöhne in Hamburg nicht be »
zahlt ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten ) , sondern statt 75 Pf .
Stundenlohn 45 Pf . bis höchstens in einigen Fällen 60 Pf . ( Hört !
Hort ! bei den Sozialdemokraten . ) Deshalb ist von den Arbeitgebern
und Ardeitern der Betrieb gesperrt worden , um den Unternehmer
zu zwingen , die Tariflöhne zu zahlen . Wenn die Militärverwaltung ,
die vor dem Kriege den Arbeiterorganisationen doch viel schärfer
gegemiberstand als der Eisenbahnminister , in der jetzigen Zeit dahin
gekommen ist . in dieser Weise mit den Organisationen der Arbeiter
Fühlung zu nehmen , so hätte sich der Eisenbahnminister nichts der -
geben , wenn er es ebenso gemacht hätte . lSebr richtig ! links . ) Der
Minister hat eingewendet , daß es sich hier » m eine grundsätzliche
Frage handele . Es sind aber schon so viele Grundsätze aufgegeben
worden , für die mancher vor dem Kriege durchs Feuer gegangen
wäre , warum soll nichts auch in dieser bedeutsamen Frage der
bisherige unhaltbare Standpunkt aufgegeben werden 1 ( Sehr
richtig ! links . ! Dazu bedarf es keiner großen Gesetze , dazu ist nur
der gute Wille notwendig . ( Sehr richtig ! links . )

Sozialdemokratische Zeitungen sind ja nun jetzt
auch aus Bahnhöfen erlaubt , und Eisenbahnarbeiter und Beamte
dürfen Mitglieder der Konsumvereine werden . Wir würden nun
gern hören , ob dieser Umschwung zurückzuführen ist auf einen
Willen der Zentralinstanz oder ob aus eine Aenderung in den
Anschauungen der einzelnen Eisenbahndirektionen . In der Kam -
Mission hat der Minister sich über die Mitgliedschaft in den Kon -
sumvereinen nicht geäußert . Eine Erklärung von der Zentralstelle
hier in Berlin wäre aber erfreulich , weil sie viel nachdrücklicher
wäre als die Aeußerung einer einzelnen Eisenbahndirektion .

Wie steht es nun mit dem

Koalitionsrecht der Eisenbahner ?

Ter Minister hat in der Kommission erklärt , daß von den nach !
Beginn des Krieges eingetretenen Arbeitern die Unterschrist des
bekannten Reverses nicht mehr verlangt werde , daß aber diesen
Arbeitern mitgeteilt werden müsse , sie seien nur vorübergehend
beschäftigt . Ties letztere ist ganz selbstverständlich , denn der Eisen -
bahnbetricb muß sür die Heimkehrenden die Arbeitsstellen offen
kalten . Aber die ?! i ch t v o' r l c g u n g des Reverses an diese
Arbeiter bedeutet , so sagte der Minister , nicht die Bcseiti -

gung des Reverses sür die ständigen Arbeiter .

( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Bei der Militärverwal -

tullg sind diese koalitionsfeindlichen Bestimmungen für sämtliche
Arbeiter re st loS ausgehoben — wir verlangen nur , daß die

Eisenbahnverwaltung diesem Beispiel folge . In diesem ReverS

verpflichten sich die Arbeiter nicht nur — wogegen nichts einzu¬
wenden wäre — zum Gehorsam gegen die Lorgesetzten und zur

Befolgung der Anordnungen der Verwaltung , sondern auch dazu .

sich der Teilnahme an sozialdemokratischen und ordnungsfeindlichen

enthalten . Werden diese Bestimmungen nicht aufgehoben , so

dürfen die Staatseiscnbahncr auf den Bahnhöfen zwar sozialdemo -

kratische Zeitungen kaufen — aber sie dürfen� sie nicht lesen !

Draußen im Schützengraben aber dürfen sie sozialdemokratische
Zeitungen lesen . Wenn sich so die

Unvernunft solcher Bestimmungen

herausstellt , dann kann man sie dock nicht mehr aufrecht crfalienl

( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Der Landwirt -

sch a st s m i n i st c r machte ja sogar noch eine Unterscheidung

zwischen „ nationalen " und ondereii Arbeiterorganisationen .
Ist denn der Sturm , der jetzt durch Europa geht , an ihm spurlos

vorübergegangen ? ( Sehr gut ! linkö . ) Die Reichsregierung hat den

Wert der Gewerkschaften kenneil gelernt ; ohne diese Or -

gamsatioiren hätten die inneren Schwierigkeiten , die keiner leugnen
kann , nickt überwunden werden können . Ehe noch die Kriegs -

sürsorge der Gemeinden überall richtig funktionierte , haben die

Gewerkschaften schon mit den Unterstützungen eingesetzt , sie haben

sich an der Erntearbeit beteiligt und die Regelung des Arbeits -

Nachweises wäre ohne sie unmöglich gewesen . Für die Tätigkeit

gegen die Herabsetzung der Löhne in Handel und Gewerbe haben
die Gewerkschaften das größte Verständnis bei der �Militärbehörde
gefunden . Die Hingebung für eine große Sache ist�den gewerk¬

schaftlich organisierten Arbeitern in Fleisch und Blut übergegangen
und sie ist auch ein nicht geringer Faktor der Ausdauer und des

Durchhaltens unseres Volkes im Heere und in der Heimat , bis

die siegreiche Beendigung des Krieges verbürgt ist . ( Bravo ! )
Trotz alledem sehen wir

keine Einheitlichkeit in der Behandlung der gewerkschaftlichen
Organisationen .

Die organisierten Arbeiter teilen mit den unorganisierten und

denen , die der Landwirtschaftsminister allein als „ nationale " an -
erkennt , die ungeheuren Strapazen draußen im Felde , und gerade
die Anerkennung ihrer Organisationen durch den Kriegsminister
hat bei ihnen den Willen zum Siege ganz gewaltig gesteigert , ( �- ehr

gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Diesen Organisationen
verweigert der Eisenbahnmini st er in seinen Be -

trieben das Heimatsrccht ! Rund 800 000 Gewerkschafts -

Mitglieder stehen im Felde . Durch ihre Beiträge haben sie es er -

möglicht , daß über 24 Millionen Mark an die Arbeitslosen und an

die Familien der Kriegsteilnebmer ausgezahlt werden konnten .

Rechtferrigen solche Leistungen die Unterscheidung des Landwirt -

schastsministers ? ( Sehr wahr ! links . ) Vor kurzem ist im Berliner

Metallgewerbe eine Vereinbarung der
�Unternehmcrorganisation

mit dem Metallarbeiterverband über die Einstellung und Eni -

lassung von Arbeitern geschlossen worden . Die Heeresverwaltung
wirkt sogar in dieser Organisation mit , ein weiterer Beweis dafür ,
daß ohne die Arbeiterorganisationen die inneren Schwierigkeiten
kaum hätten überwunden loerden können . Da wäre eine T a t

der Anerkennung doch nötig gewesen ! Ich kann nicht
anerkennen , daß die Lösung dieser Frage durch den B u r g -

frieden ausgeschlossen sei , wie der Minister behauptet ; sie ist

ja von anderen staatlichen Verwaltungen bereits gelöst ! Gewiß ,
den Burgfrieden zu wahren , halte ich auch sür meine Aufgabe und

sür die Aufgabe von uns Sozialdemokraten . Aber dazu muß jeder
etwas tun und auch die Staatseisenbahnverwaltung . Der Minister
wird den Lurgftieden ganz gewaltig festigen , wenn er den Ar -

beiterorganisationen das Vertrauen beweist , das sie verdienen .

( Sehr gut ! links . )
Als wir Sozialdemokraten in den ersten Kriegstagen erklärten :

„ Wir lassen in dieser Stunde der Gefahr das Vaterland nicht im

Stich " , da mar das keine platonische Erklärung , sondern eine , die

jedem unserer Parteigenossen aus dem Herzen kam. � Unendlich
schwer machen Sie vielen das Festhalten an diesem Standpunkt ,
sür den wir mit unserer ganzen Persönlichkeit eintreten , ( Sehr
gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Sie bestärken viele in dem

Mißtrauen ,

das hier und dort hervortritt , in dein Glauben , daß kleinliches
Festhalten an überlebten Verfügungen der Staatsverwaltung wich -
tigcr sei als dieser gewaltige einmütige Willen zum Siege , der im
Volke vorhanden ist . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . )

In dieser Zeit wo es Leute gibt , die ein Vermögen an
Krieg slieferungeu erwerben , verweigert der Eisen -
bahnminister es , den Arbeitern die Errungenschaften der Tarif¬
verträge bei den Bauten dcö Staates sicherzustellen , des Staates
und des Landes , zu dessen Erhaltung Ströme von Blut vergossen
werden und Berge von Leichen auch organisierter Arbeiter sich
häufen ! Ein einziges Wort der Zusage wird bei Millionen von
Deutschen ein freudiges Gefühl hervorrufen ; es handelt sich nur
um den Willen , sich loszureißen von einer unrichtigen vorgefaßten
Meinung gegen die großen und starken Arbeiterorganisationen .

Der siegreiche Ausgang des Krieges , den wir alle herbei -
wünschen und für den wir alle tätig sind , und tätig sein wollen ,
wird sicher diesen letzten Rest reaktionärer Arbeiterbehandlung
beseitigen . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

EiseubahnmillisLer v. Breitenbach
gibt seiner Freude über die anerkennenden Worte aller Redner
Ausdruck . Das Gefüge der StacrtSersenbahncn im Frieden , ihr
gewaltiger widerstandsfähiger Unterbau befähigte sie , ihre Auf -
gaben zu erfüllen Das Verdienst liegt auch beim preußischen
Landtag , der nicht nur alljährlich die Forderungen der Verwaltung
bewilligt , sondern auch auf Ausgestaltung bis zur höchsten LeistungS -
fähigkeit gedrängt hat . Von den 600 000 preußischen und Reichs -
eisenbahnern stehen 80 000 bis 90 000 im Felde . Ich verzichte
auf nähere Darlegungen . Tie Ausführungen des Abg . Lcinert ,
denen ich mit großem Interesse gefolgt bin , können mich von
dieser Absicht nicht abbringen . Er hat Fragen von erheblichster
grundsätzlicher Bedeutung erörtert , die nach meiner SReinung a u S
der Diskussion ausscheiden müssen . Die Regierung
darf in solchen Fragen nicht vor neue Entscheidungen gestellt wer -
den , denn — das verstehe ich unter dem Burgfrieden — daß

grundsätzliche Fragen , die zu erheblichen Meinungsdiffercnzen
führen können , nicht erörtert werden . In der Frage der

Tarifverträge ist es in jahrelangen Erörterungen nicht
zur Einigung mit den Staatsbehörden gekommen und auch in der

Frage der Zulassung der A r b e i t e r k o a l i t i o n bestehen
grundsätzliche Meinungsverschiedenheiten . Ich habe geglaubt , da -

durch , daß ich praktische Politik trieb und alle Streitfälle in der

Verwaltung ausgeschieden habe , alle Gründe weggeräumt zu haben ,
heute in eine Erörterung dieser Frage einzutreten . Ich nehme
aber Abstand davon , obwohl ich weiß , daß Herr Lcinert damit

nicht eilwerstanden sein wird .

Ter Eisenbahnetat wird bewilligt .

Nächste Sitzung Montag . 8. März , 1h - Uhr nachmittags :
Etat der Zentralgenossenschaftskaffc , Steuern , Scehandlung , Etats -
gesetz .

Schluß der Sitzung 69i Uhr .

politische Ueberstcht .
Ter Eisenbahnctat im Abgeordnctenhause .

Am Freitag erledigte das HauS den Etat der Eisenbahnver -

waltung . Zwischen allen Fraktionen herrschte Uebereinstimmung

darüber , daß die Leistungen der Eisenbahnen während de » Krieges

mustergültig gewesen find , und die Redner hielten denn auch mii

ihrer Anerkennung sür diese Leistungen nicht zurück .
Als einziger von allen Rednern beschäftigte sich Genosse

Lcinert mit speziellen Arbeiterfragen . Er zeigte an der Wieder -

aufrichtung des Wirtschaftslebens , die nicht zum geringsten Teil

den Eisenbahnen zu verdanken ist , daß die Förderung des Vcr -

kehrS die Hauptaufgabe des preußischen Landtags sein müsse ; dazu

gehöre vor allem aber auch die endliche Fertigstellung einer große »

Wasserstraßen Verbindung zwischen dem Westen mW

Osten , eine Forderung , der auch der Fortschrittler Ocser Ausdruck

gegeben hatte . Dann Ivandte sich unser Redner der Frage der

Anerkennung der Tarifverträge bei privaten Arbeiten für
die Staatseisenbahnverwaltung zu . Diese alte Forderung ist immer

noch nicht erfüllt . Genosse Lcinert konnte darauf hinweisen , daß

die Militärverwaltung ihren Kontrahenten bereits die Befolgung
der für ibr Gewerbe bestehenden Tarifverträge auferlegt hat . Ten

größten Teil seiner Ausführungen widmete Leinert dem Vcr -

langen , daß der Berkehrsininistcr endlich auch für die ständigen und

schon vor dem Kriege eingestellten Eiscnbahnarüeiter das Verbot

der Zugehörigkeit zur sozialdemokratischen Partei und zu den

freien Gewerkschaften aufhebe . Bei dieser Gclegeicheit setzte sich

unser Redner auch mit dem Landwirtschastsministcr

auseinander , der letzthin nach zwischen „ nationalen " und anderen

Arbeiterorganisationen unterschieden hatte . Genosse Lcinert wies

ans die großen Opfer der 800 000 im Felde stehendeil Gcwerkschafts -

Mitglieder für das Vaterland , auch die von der Reichsregiernng in

ihrem Werte sehr wohl erkannte Mitwirkung der Gewerkschaften bei

der Lösung innerer Schwierigketten hin und forderte nachdrücklich ,

daß den Eisenbahnarbeitern endlich dieselbe Koalitionsfreiheit gc -

geben werde , wie sie die Militärarbester bereits haben .
Der Minister antwortete hierauf so, wie er es bereftS in der

Kommission getan hatte : Die Tariffrage sei zu schwierig , um sie

so rasch zu lösen und die Frage der OrganisattonSfreiheit eigne

sich nicht zur Erörterung unier dem „ Burgfrieden " . Auch habe der

Minister durch seine Politik seit Kricgsbcginn jeden Anlaß zu dieser

Erörterung entfernt .
Damit war der Eisenbahnctat erledigt und nach seiner Be -

willigung vertagte sich das Haus auf Montag , wo es den Etat der

Finanzverwaltung und der Steuern beraten wird .

Eine Verschärfung des Kriegsznstandes
hat der stellvertretende Kommandierende General des zweiten
Armeekorps in Stettin verfügt . Er hat angeordnet , daß
alle Versammlungen , mit Ausnahnie solcher , die rein

geselligen oder kirchlichen Zwecken dienen , seiner Genehmigung
bedürfen . Plakate und Flugblätter mit politischem Inhalt
müssen vor der Drucklegung gleichfalls genehmigt sein . Außer -
dem ist an die Polizeibehörden die Anweisung ergangen , in

den Versamnilungen über die Lolksernährung darauf

zu achten , daß keine Kritik an den Regierungsmaßnahmeu
geübt und irgend welche Forderungen aufgestellt werden .

Widrigenfalls sind die Versammlungen sofort aufzulösen .

Vom „ Vottsblatt " zum „ Generalanzeiger - .
Bekanntlich wurde unser Parteiorgan in Gotha , da5

„ G o t h a i s ch e V o l k L b l a t t " , nach einem ersten , wieder

aufgehobenen Verbot endgültig verboten . Das Blatt stand unter

Präventivzensur , und auch der Arttkel , der zum Verbot Anlaß
gab , war der mit der Zensur beauftragten Polizeibehörde vor -

gelegt worden . An Stelle des verbotenen „ Volksblatt " wurde
den Abonnenten zunächst

' die Erfurter „ Tribüne " , dann der
„ Vorwärts " geliefert . Schließlich wurde den früheren „ Volks -
blatt " - Lesern eine neugegründete „ Neue Tageszeitung " für
Ohrdruf und Umgegend zugänglich gemacht . Jetzt tritt an
deren Stelle ein „ Generalanzeiger für das Herzog -
tum Gotha " , dessen Redakteur ReichstagZabgeordncter Ge -

nosse Bock ist .

In der am 3. März erschienenen Nummer 1 des „ Gener » ! »

anzeigers " veröffentticht Genosse Bock folgende Erklärung :

Zu den Vorgängen , durch welche das zweite Verbot des

„ Gothaer VolksblatteS " veranlaßt worden ist , habe ich dem stell -
vertretenden Generalkommando folgende Erklärung ab -

gegeben :

„ Während ich mich zu einer Reise nach Berlin rüstete , ist in
der Unterhaltungsbeilage des „ VolksblatteS " Nr . 4 vom 31 . Januar
1918 ohne mein Vorwissen ein Aufsatz : „ Die Feldmäuse und die

Hamster " erschienen . Ich billige diesen Aussatz nicht ; ich würde

seine Aufnahme , getreu meinem dem Generalkommando am
18. Januar 1918 gegebenen Versprechen , verhindert haben , wenn
ich ihn gekannt hätte . "

Daraufhin hat daS Generalkommando die Herausgabe des

hiermit neu erscheinenden „ Generalanzeigers " für daS Herzogtum
Gotha , dessen verantwortliche Leitung ich selbst übernommen habe
und an dem die bisherigen Schriftleiter des

„ Gothaer VolksblatteS " keinerlei redaktionelle

Tätigkeit ausüben , gestattet .
« . D- ck .

In dem von Bock gezeichneten Aufruf des Verlags an die

Leser heißt eS u. a. :

Unser Verlag hat sich entschlossen , an Stelle des für die Dauer
des Krieges verbotenen „ Gothaer VolksblatteS " ein nach allen Seiten
hin unabhängiges , aber unparteiisches Erfatzblatt
herauszugeben

. . . . .

Sein Hauptaugenmerk wird das neue Blatt besonders
auf eine schnelle und objektive Berichterstattung von den

Kriegsschauplätzen richten

. . . . .

Daneben werden die wirlschaftlichen und politischen Fragen ,
die das Reich im Innern bewegen , nicht vernachlässigt werden .
Wir werden uns aber dabei inu so mehr bemühen , objekiiv
zu bleiben und allen selbstlosen und ehrlichen Uebcrzeugungen ,
auch wenn fie nicht die unseren sind , Gerechtigkeit widerfahren
zu lassen . _

Auzeigepflicht für Kartoffclvorräte .
Mit Wirkung vom -f. März hat der Bundesrat au -

geordnet :
Wer Vorräte von Kartoffeln mit Beginn des

15 . März 1915� in Gewahrsam hat . ist verpflichtet , bis zum
17 . März 1915 die vorhandenen Lorräte der zuständigen



Behörde anzil zeigen , in deren Bezirke die Vorräte lagern .
Die Anzeige über Vorräte , die sich an dem Erhebungstage
auf dem Transporte _ befinden , ist unverzüglich nach dem
Empfange von dem Empfänger zu erstatten . Vorräte unter
50 Kilogramm unterliegen der Anzeigepflicht nicht , sofern nicht
die Landeszentralbehörde anordnet , daß die Anzeige sich auf
solche Vorräte mit erstrecken sollen .

Der Reichskanzler wird ermächtigt , eine zweite Er -
Hebung der Kartoffelvorräte im April oder M a i 1913
bei Anwendung der gleichen Bestimmungen anzuordnen .

Mit der Bestandaufnahme müßte eine Beschlag -
n a h m e der Kartoffelvorräte verbunden sein , um der Not
auf dem Kartoffelmarkt ein Ende zu bereiten .

Wie entsteht Kartoffelnot ?
Die „ Üreuz - Zeitung " zeigt sich über die Rede WurmS in der

Stadtverordnetenversammlung und die Eingabe des Parteivorstandes
zur Kartoffelnot sehr aufgeregt und erwidert :

„ Sachlich ist es gewiß böchst bedauerlich , daß eine derartige
Kartoffelteuerung , ja Kartoffelnot Platz gegriffen hat . Aber die
Landwirtschaft als wiche sollte gegen den Berdncht , daß sie diesen
Zustand willkommen heiße und nach Möglichkeit zu verschärfen
wünsche , gesichert sein , nachdem gerade ihre berufenen Sprecher
zuerst und am dringlichsten für Höchstpreise für die landwirtschaft -
lichen Produkte — auch die Kartoffeln — eingetreten sind , um
solchen Preistreibereien möglichst vorzubeugen . Es mag sein , daß
es auch unter den Landwirten einzelne gibt , die in ihrem
Egoismus und Mangel an Gemeinsinn sich noch höhere Kartoffel -
preise wünschen und sie herbeizuführen suchen . In welchem Be -
rufe gäbe es solche Elemente nicht ? "

Die „ Kreuz - Zeitung " wird doch nicht etwa leugnen wollen .
daß landwirtschaftliche Organe für die Erhöhung der Kartoffel -
Höchstpreise und gegen die Beschlagnahme der Vorräte eingetreten
sind ! Die Nachrichten über die „ einzelnen Landwirte " , die sich aus

Egoismus nicht nur höhere Preise wünschen , sondern sie auch bereits

nehmen , mehren sich recht bedenklich . So liegt uns eine Mit -

teilung eines Rittergutsbesitzers nahe bei Berlin an einen

Abnehmer vom 12 . Februar vor . worin es wörtlich heißt :
„ Meine Bestände lichten sich . Umgehende Bestellung ist daher

erforderlich . Eßkartoffeln werden hier schlank mit
5 M a r k b e z a h l t . "

Da zu jenem Zeitpunkt noch um 1,75 M. niedrigere Höchst -
preise bestanden , ist der Umsatz zu 5 Mark gesetzwidrig ge «
schehen . Am 17 . Februar teilt dann der gleiche Rlttergutsbesitzer
mit , daß er bereits seit 14 Tagen wüßte , daß die

Kartoffelhöchstpreise erhöht würden . Wenn diese Kenntnis in weiteren

Kreisen der Produzenten verbreitet war , ist es kein Wunder , daß
eine Kartoffelknappheit entstand . Auch jetzt rechnen die Produzenten
und Händler bereits wieder mit einer neuen Preiserhöhung .

Profitjäger .
Der Amtmann Freiherr von Twickel des Amtes R e ck l i n g -

hausen - Land macht bekannt , daß mehrere Landwirte ihre Getreide -

Vorräte nach der Beschlagnahme anderweitig verkauft haben
und daß bei vielen Landwirten größere Mengen an Getreide

nach dem Ausdreschen festgestellt worden sind , als diese angegeben
hatten . Die Landwirte werden vor solcher Handlungsiveise erneut

gewarnt und sie auf die Strafbestimmungen der Bundesrats -

Verordnung vom 25 . Januar aufmerksam gemacht .

Einschränkung des Zuckerrübenbaues .

Zur Steigerung des Anbaues von Getreide aus Flächen , die

bisher dem Rübenbau dienten , hat der Bundesrat folgende Ver -

Ordnung erlassen :
Die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung geschloffenen Ver -

träge über den Anbau von Zuckerrüben im Jahre 1915

auf Flächen , die einen Hektar übersteigen , bleiben nur in Höhe
von drei Vierteln der vereinbarten Anbaufläche in Kraft .
Das gilt insbesondere auch , soweit Aktionäre oder Gesellschafter einer

Gesellschaft mit beschränkter Haftung auf Grund des Gesellschafts -

Vertrags zum Anbau von Rüben verpflichtet find .
Die vor Inkrafttreten dieser Verordnung geschloffenen Verträge

von Zuckerfabriken über die Lieferung ihrer Erzeugnisse auS dem

Betriebsjahr 1915/16 bleiben nur in Höhe von drei Vierteln der
vereinbarten Menge in Kraft .

Die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung geschloffenen Ver -

träge der Zuckerfabriken oder der Rübenanbauer über Lieferung
oder Bezug von Zuckerrübensamen zur Aussaat im

Jahre 1915 bleiben nur in Höhe von Dreiviertel der vereinbarten

Menge in Kraft .
Die vor dem Jnkrastreten dieser Verordnung geschloffenen Ver -

träge über den Anbau von Zuckerrübens amen im Jahre
1915 bleiben nur in Höhe der Hälfte der vereinbarten Menge oder

anzubauenden Fläche in Kraft .
Die Verordnung tritt am 4. März in Kraft .

Die Kartoffelfrage .
Der bekannte Statistiker Prof . Dr . C. B a l l o d führt in der

„ Sozialen Praxis " aus , daß die vorhandenen Kartoffelvorräte für
die Ernährung der Menschen in Deutschland vollkommen ausreichen ,

nicht aber gleichzeitig für die Durchfüttcrung hoher Schweinebcslände .
Ballod rechnet mit einer Kartoffelernte von 42 bis 43 Millionen

Tonnen , an Stelle der bisher angenommenen 47 Millionen , vgn
denen 16 Proz . abgestrichen werden müßten . Da der Gesamtvorrat

durch 7 Millionen Tonnen Saatkarloffeln und durch 4 Millionen

Tonnen Verderb gemindert würden , bliebe ein verfügbarer
A n f a ng s bestand von 31 bis 32 Millionen Tonnen . Den bis -

herigen ' Verbrauch schätzt Ballod auf 25 Millionen Tonnen , so daß

bis Mitte März 6 Millionen Tonnen übrig bleiben . Davon

sind 4,14 Millionen Tonnen als Verbrauch der Bevölkerung bis

Mitte Juli , 6,90 Millionen Tonnen zur Brolstreckung für vier »

einhalb Monate erforderlich , so daß 6,86 Millionen Tonnen zu

Schweinefutter usw . übrigbleiben . Daraus folgert Ballod , daß das

Schwein auf eine reine Hungerration gesetzt werden müßte ,

wenn der Schweinebestand von 26 Millionen auch nvch dem

15 . März erhalten bliebe . Da kein Landwirt das Schwein
loerde hungern lasten wollen , würden für die Bevölkerung mit

Beginn der Grünfutterzeit keine Kartoffeln mehr zu haben sein .
Darum helfe nur die zwangsweise Enteignung und

Einschlachtung von drei Vierteln des Schweinebestandes , ein g e -

meindliches Enteignungsrecht für Speise - Kar »

t o f f e l u nach Aufnahme der Kartoffelbestände und die O r g a n i »

sanisation des Kartoffelverkaufs durch dieGe -

m e i n d e n. Ballod schließt mit einer Andeutung der beklagenswerten

Folgen , die eintreten müßten , wenn die Ernährung der breiten

Volksmassen allgemein erschwert würde .

Zeugniszwang und Presse .
Eine bemerkenswerte Entscheidung hat nach einer Mitteilung der

„Franks . Ztg . " das badische Amtsgericht in Kenzingen gefällt .

Es handelte sich um folgenden Fall :

Durch einen in den „ BreiSg . Nachr . " erschienenen Artikel fühlte

sich ein Handelsmann geschäjtlich benachteiligt . Er erhob deshalb

gegen den von ihm vermuteten Einsender des Artikels Klage auf
Anerkennung , daß die Behauptungen deS Artikels unwahr seien , und
beantragte des weiteren Ersatz eines noch festzusetzenden Schadens .
Zum Beweis der vom Beklagten bestrittenen Behauptung ,
daß er den bewußten Artikel verfaßt habe , berief sich der Kläger
unter anderem auch auf den Redakteur T e i ch m a n n der „ Breisg .
Nachr . " , und dieser wurde zunächst durch das Amtsgericht Emmen -
dingen vernommen . Hier verweigerte der Zeuge auf Grund
des § 384 Ziffer 1 —3 der Zivilprozeßordnung das Zeugnis , und
der Richter sah die Zeugnisverweigerung für berechtigt an . Der
Kläger bestritt die Berechtigung jedoch , und so wurde Termin zur
Verhandlung des Zwischenstreites über die Rechtmäßigkeit der Weige -
rung vor dem Prozeßgericht Kenzingen anberaumt . Hier wieder -
holte der Zeuge seine Weigerung . Das Gericht entschied in seinem
Sinne und führte aus : Die Frage , ob der Redakteur einer Zeitung
berechtigt ist , die Antwort auf Fragen nach dem Namen seines Ge -
währSmannes , der ihm einen vom Kläger beanstandeten Artikel ein -
gesandt hat , gemäß § 383 Nr . 5 der Zivilprozeßordnung zu ver -
weigern , ist in Lilcratur und Rechtsprechung viel erörtert . Mit Recht
wurde darauf hingewiesen , daß die Tagespresse «hre oft nicht leichte
Aufgabe überhaupt nicht erfüllen könnte , wenn die
Redakteure durch den Zeugniszwang genötigt wären , die Ein -
sender der gebrachten Artikel namhaft zu machen und sie damit den
Angriffen verletzter Interessenten preiszugeben ; der Name des Ge¬
währsmannes ist demnach eine dem Redakteur kraft seines
Gewerbesanvertraute Tatsache , deren Geheim -
Haltung durch die Natur der Sache geboten ist .
Demnach mußte die Weigerung des Zeugen T. als berechtigt
erachtet werden , und es wurde daher durch Zwischenurteil erkannt
wie geschehen .

Keine Bevorzugung eines Erwerbsstandes .
Die Stadt A I l e n st e i n hat die Zahlung von MietSzuschüffen ,

die der Grundbesitzcrverein gefordert halte , abgelehnt und zwar mit
der Begründung , daß bedürftigen Familien bereits städtische Unter -

stützungen gewährt würden . Den Hausbesitzern aber städtische
Mietszuschüffe zukommen zu lassen , hieße einen Erwerbs -

st and herausgreifen und ihn unterstützen . Das wäre u n «

billig gegenüber den anderen Erwerbs st änden ,
wie Handwerkern und Kaufleuten , die durch den Krieg ebenfalls
stark in Mitleidenschaft gezogen würden und denen die Stadl natür -

lich ebenfalls keine Zuschüsse gewähren könnte .

Beschäftigung von Strafgefangenen .
Der Bundesrat hat beschlossen , daß mit Wiikung vom 4. März

1915 die zu Gefängnisstrafen Verurteilten ohne ihre Zu -
stimmung außerhalb der Gefangenenanstalt beschäftigt werden
können .

_

Ter preustische Landtag
soll nach Erledigung seiner jetzigen Aufgaben bis 23 . November

vertagt werden .
_

Landesverratsprozest .
Leipzig , 5. März lW . T. B. ) Das Reichsgericht ver -

urteilte heute Marie Schwarz aus Berlin wegen versuchten
Verrats militärischer Geheimnisse zu zwei Jahren Zucht -
Haus und fünf Jahren Ehrenrcchtsverlust . Außerdem wurde auf
Zulässigkeit der Polizeiaufsicht erkannt . Die Angeklagte wurde am
12. September vorigen Jahres auf dem Stcttiner Bahnhof in
Berlin verhaftet , als sie ein Buch , welches als „ geheim " bezeichnet
wer und das sie auch für geheim hielt , nach dem Auslande bringen
wollte . Sie stand mit dem englischen Nachrichtenbureau in Ver -
bindung . Strafvcrschärfend kam in Betracht , daß sie während des

Krieges sich nicht gescheut hat , dem Feinde Hilfe zu leisten .

Die „ Alldeutschen Blätter " unter Präventivzensur .
Wie der geswäslsführende Ausschuß des Alldeutschen Verbandes

mitteilt , ist sein Organ , die „ Alldeutschen Blätter " , unter Präventiv -
zensur gestellt worden .

_

Die Zukunft der polnischen Nation .

Die polnische Fraktion des preußischen Abgeordnetenhauses hielt
am Montagnochmitlag in Berlin eine Sitzung ab . an welcher , wie

der „ Dziennik Poznanski " mitteilt , nicht nur die polnischen Mit -

glieder des Abgeordnetenhauses , sondern auch fast alle polnischen

Mitglieder des Reichstages und des Herrenhauses , viele früheren

polnischen Abgeordneten und fünf Mitglieder der Polenstaktion im

österreichischen Reichsrat teilnahmen . Den Bcraiungsgegensiand
bildete die gegenwärtige Lage der polnischen Nation . Die Ver -

Handlungen dauerten von 4 bis 9 Uhr . Ueber Ergebnis und Ver «

lauf wurde strikte Geheimhaltung beschloffen . Der „ Dziennik

Poznanski ' bemerkt , die polnische Volksgemeinschaft habe das volle

Vertrauen , daß die Fraktion in dieser für die Polen außerordentlich

wichtigen Zeit in entsprechender Weise den Schutz der polnischen
nationalen Jntereffen wahrnehmen werde .

Eine Militärdebatte im schwedischen Reichstage .

Arn Sonnabend stand im schwedischen Reichstage das

Heeresbudget zur Diskussion . Die Kommission hatte einschl .

ihrer sozialdemokratischen Mitglieder die Zustimmung
zum Heeresbudget beantragt . Nur in einem Punkte
nahmen die sozialdemokratischen Kommissionsmit -
glieder eine ablehnende Haltung ein . Sie beantragten Ab -

lehnung der Zuschüsse zu dem freiwilligen Schützenwesen . Im
Plenum stimmten drei Fraktionsmitglieder , Branting und

Palmstierna in der Zweiten und Steffen in der Ersten Kammer ,

auch für diese Forderungen .
Durch das Eingreifen des Genossen H ö g l u n d , der seit

dem 15 . Januar der Zweiten Kammer angehött , entstand in

der Kammer unter unseren Genossen eine Prinzipiendebatte
in der Militärfrage , die von größerer Bedeutung für die

künftige Gestaltung der innerpolitischen Ver -

h ä 1 t n i s s e des Reichstags werden kann . Obgleich die

sozialdemokratischen Kommissionsmitglieder dem Budget , bis

auf den einen Punkt , zugestimmt hatten , opponierte Höglund
in geschickter Weise gegen die Bewilligung des Militärbudgets
überhaupt . Die neue Heeresordnung biete dem Volke Steine

statt Brot , die Mittel werden dem Militarismus in den

Rachen geworfen , während für soziale Reformen nichts übrig
bleibt . Die liberale Pattei habe bei den Wahlen den

Lohn für ihren Verrat erhalten ; so müsse es jeder
Partei ergehen , die Verrat an ihren Grundsätzen übt . — Die

Ausführungen Höglunds vcranlatzten Branting zu einer

scharfen Erwiderung . Die Partei ttete zwar für die Ab -

rüstung als Endziel ein , aber sie habe sich für ein p o s i -

tives Landesverteidigungsprogramm aus -

gesprochen , und Höglund könne wohl seine Meinung sagen ,
die der Parteimehrheit sei das aber nicht . Denn das positive

Programm der Partei habe in den beiden letzten Wahlkämpfen
großen Anschluß bei den Wählern gefunden . Die Reichstags -
beschlüsse in der Wehrfrage können jetzt nicht aufgehoben
werden , - r Nach einem weiteren Wortwechsel zwischen

Höglund , Branting , Lindhagen und ein paar anderen

Frattionsmitgliedern kam es zuck Abstimmung . Für d i o

Auffassung Höglunds , also Ablehnung überhaupt ,
stimmten 22 Abgeordnete gegen 14l für die

Bewilligung . 19 unbeschriebene Stimmzettel wurden ab -

gegeben .
Die Abstimmung ergibt zunächst , daß 23 Proz . der sozial -

demokratischen Abgeordneten ( 22 von 87 ) unbedingt auf
feiten der Opposition stehen . Die Gruppe Höglund ist also
größer als nian bisher angenommen hat . Dazu kommen
aber in der Militärfrage noch die 19 Abgeordneten , die sich
der Abstimmung enthielten . Das sind zusammen 41 Ab -

geordnete in der neuen Zweiten Kammer , die in der Militär -

frage , wahrscheinlich auch in einigen anderen Fragen , einen
anderen Weg gehen als die Fraktion es bisher unter Brantings
Führung gewohnt war .

Branting glaubt allerdings , daß unter den 22 Stimmen

für Höglund einige Liberale enthalten sind , die aus Unmut

dadurch opponiert haben . Dafür sind jedoch keinerlei Beweise
vorhanden . Und selbst , wenn das wahr wäre , würde es an
der Tatsache nichts ändern , daß der Traum von einem

sozialdemokratischen Ministerium in Schweden
mit dieser Abstimmung bis auf unabsehbare Zeit
dahingeschwunden sein muß . Die Bewilligung der Mittel

für die Landesverteidigung ist die V o r a u s s e tz u n g eines

Zusammenwirkens zwischen Liberalen und Sozialdemokraten in
einer kommenden Regierung . Nachdem Höglund in wenigen
Wochen einen so starken Einfluß in der Fraktion errungen
hat , daß fast die halbe Sttmmenzahl der Frattion bei der

Bewilligung des Heeresbudgets versagt , wird die Partei
wahrscheinlich von dem Experiment des sozialdemokratisch -
liberalen Ministeriums verschont bleiben .

Stimmen aus der parteipresse .
Neue Bahnen .

Unser Düsseldorfer Parteiorgan schreibt :
Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete W o l f g a n g

Heine hat vor mehreren Tagen in Stuttgart eine Rede

gehalten , die viel Aufsehen innerhalb und außerhalb der Partei

erregt hat . Mit Recht . Diese Rede mit den begleitenden
Nebenumständen verdient es wirklich , daß sie beachtet wird .
Dies gilt besonders für die Genossinnen und Genoffen
im Lande . Bedeutet doch die Rede Heines ein so
weites Abweichen von den bisher für
die Partei gültigen — Richtlinien , daß jedes

einzelne Parteimitglied in der einen oder anderen Weise dazu

Stellung nehmen muß . Leider ist es zurzeit in der Presse nicht

möglich , aus die Gedankengänge der Heineschen Rede so einzu -

gehen , daß fie in ihrem ganzen Inhalte und in allen ihren

Folgerungen kritisch beleuchtet werden könnten . Es mag aber

hier hervorgehoben werden , daß die Darlegungen Heines , abgesehen
von einzelnen Wendungen , in der gesamten bürger «

lichenPresse mit ersichtlichem Behagen begrüßt
werden .

Heine sprach über die Zukunft Deutschlands und die Sozial -
demokratie . Es handelte sich also nicht um eine Begründung der

Haltung , die die sozialdemolralische Fraktion und ein großer Teil

der Parleipresie in den verfloffenen Kriegsmonaten eingenommen

haben , sondern um eine Weg Weisung für die sozial -
demokratische Partei Deutschlands in der Zu »
k u n f t , wie sie Heine sich denkt . Und nicht bloß Wolf -

gang Heine , sondern auch manche andere Parteigenossen

an führender Stelle , die schon seit Jahren haben er -

kennen laffen , daß ihnen die alten Richtlinien der

Partei nicht paffen . Heine hielt seinen Vortrag in einer

öffentlichen Versammlung , die von den Kreisen der

Stuttgarter Partelgenosienschaft , die sich von der bisbengen Stutt¬

garter Parteiorganisation getrennt und eine neue Vereinigung ge -
bildet haben , einberufen worden war . Diese Korporation will auch ,
wie bürgerliche Blätter zu melden wiffcn , die Rede Heines nach der

stenographischen Aufzeichnung zu einer Broschüre verarbeilen und

diese in Tausenden von Exemplaren an die im Felde stehenden Ge «

nosien schicken . Die Veranstalter der Versammlung legen also der

Rede Heines ebenfalls eine sehr große Bedeuiung und Wichtigkeit

bei , die für sie nur im dem Sinne bestehen kann , daß diese Rede als

wirkliche zukünftige Wegwei ' ung für die deutsche Sozialdemokratie

gelten soll . — Es sind ,n den Parteidiskussionen der letzten Zeit

oftmals allerlei dunkle Andeutungen gemacht worden über eine

„ neue Partei " , die angeblich die . O u e r t r e i b e r ' in der

Sozialdemokratie gründen wollten . Sollten nicht in dieser Stutl -

garler Veranstaltung mit ihrem Drum und Dran die Merkzeichen
einer neuen Parleignindung viel eher zu erkennen sein , als wo man
fie bisher gesucht bat ?

_

Zus öer Partei .
In Stettin referierte in zwei stark besuchten Versammlungen

des sozialdemokratischen Parteivereins der Abgeordnete des Kreises ,
Genosse Vogtherr , über : „ Die Ursachen des Weltkrieges " und
„ Die Haltung der Reichstagssraktion . " Nach lebhafter Debatte
wurde mit großer Mehrheit folgende Resolution angenommen :

„ Mit Rücksicht darauf , daß es zurzeit unmöglich gemacht ist ,
politische Parteisragen in der Presse und in Versammlungen ein -
gehend und öffentlich zu erörtern , und darauf , daß auch die im
Felde stehenden Genossen ein Anrecht haben , an der Erörterung
der Kriegsfragen teilzunehmen , überläßt die Versammlung die
Stellungnahme zur Haltung der Reichstagsfraktion dem nächsten
Parteitag als der berufenen Vertretung der Gesamtpartei . —

Durch die Annahme dieser Resolution wurde ein « zweite , die der
Haltung der Fraktion die Zustimmung erteilen wollte , hinfällig .

Die Düsseldorfer Parteiorganisatioa hat plötzlich ernen herben
Verlust erlitten . Neben zahlreichen treuen Genossen , die bereits

auf dem Schlachtfeld ihr Leben ließen , ist nun auch Adolf Hoch
einer feindlichen Kugel zum Opfer gefallen . Unser Düsseldorfer
Parteiblatt , mit dem Höch in engster Berührung gestanden , widmet

dem Gefallenen einen warm empfundenen Nachruf , in dem seine

Verdienste für die Pattei und ihr Organ lobend hervorgehoben

werden .

von einem schmerzliche « Verluste

ist das Mitglied des Patteivorftandes , Genoff « L t to Braun ,

betroffen wurden . Sein einziger Sohn ist in einem �azarttt auf

dem östlichen Kriegsschauplatze an einer Ansteckung , die er sich im

Lazarettdienste zugezogen hatte , verstorben . Die schwergeprüften

Eltern , die den Erkrankten noch einmal sehen wollten , fanden nur

sein Grab vor .
_ _

_ _ _

Verlustlisten .
Di « Verlustliste Nr . 166 der pr eußi jche » Arme «

enthält Verlust « folgender Truppen - '

Stab der 44 . Neserve - Dtvifion ,



Gards - Grenadier - Neg. Alexander ; Garde - Schützen - Batl . ; Gre -
nadier - bzw . Infanterie - bzw . Füsilier - Regimenter Nr . 1, 11, Ii ,
19 , 22 , 23 , 26, 30 , 34 , 35 , 36 , 38, 39 , 40, 41 , 42 , 43, 46 , 48, 53 ,
56 , 58, 62 , 63, 65 , 66 , 76 , 77, 83 , 84 ( siehe Kombiniertes Jnf . - Reg .
B. Weber ) , 86 , 87 , 89, 90, 91 , 92 , 93, 99, 109 , III , 113 , 114 , 118 ,
128 , 135 , 137 , 141 , 143 , 144 , 145 , 150 , 151 , 153 , 156 , 158 , 161 ,
170 , 171 , 172 , 173 , 176 ; Kombiniertes Jnf . - Reg . v. Weber ; Ersatz -
Jnf . - Reg . Nr . 44 ; Reserve - Jnf . - Regimenter Nr . 1, 7, 10 ( siehe
Komb . Ers . - Batl . des Landw . - und Res . - Jnf . - Reg . Nr . 10) , 17, 23 ,
24 , 25 , 31 , 32 . 34 , 36 , 38 , 55 / 66 , 74 . 76 , 80 , 87, 88 , 90 , 91 , 92,
93 , 98. 110 , 201 , 202 , 203 , 296 , 208 , 210 , 211 , 213 , 214 , 216 , 217 ,
219 , 221 , 225 , 227 , 228 , 239 , 270 , 271 , 272 ; Reserve - Ersatz - Reg .
Nr . 1; Ersatz - Jnf . - Regimenter Jacobi und Keller ; Landw . - Jnf . -
Regimenter Nr . 2, 5, 7, 10 ( siehe Komb . Ers . - Batl . des Landwehr -
und Res . - Jnf . - Regiments Nr . 10) , 13, 16, 23, 30 , 35, 38 , 39, 51,
52 , 66, 75, 80 , 81 , 85, 109 ; lleberplanmäßiges Landw . - Jnf . - Batl .
Nr . 3 des 4. Armeekorps ; Kombiniertes Ers . - Batl . des Landwehr -
und Res . - Jnf . - Reg . Nr . 10 ; Brigade - Ers . - Bataillone Nr . 25 und
86 ; Landswrm - Bataillon « Anklam , Goldap , Halberstadt , Hamburg ,

Jnsterburg , Kattowitz , Neuwied , Oppeln , Samtcr , 4. Trier ; Land -

sturm - Ers . - Batl . Nr . 2; Jäger - Bataillone Nr . 1, 3, 4, 5, 9, 10 ;
Festungs - Maschinengewehr - Trupp Nr . 19.

Kürassiere Nr . 6; Dragoner Nr . 2, 19 ; Husaren Nr . 8, 11 ;
Ulanen Nr . 7, 8, 10, 13, 15 ; Reserve - - Kavallerie - Abt . Nr . 46.

1. Garde - Feldart . - Reg . ; Feldart . - Regimenter Nr . 20 , 26 , 51,
58, 59 ; Reserbe - Feldart . - Reg . Ni� 20 ; Landwehr - Feldart . - Abt . des
1. Armeekorps ; 1. Landwehr - Batterie des 9. Armeekorps .

Futzart . - Regtmenter Nr . 2, 9; Reserve - Fußart . - Reg . Nr . 16 ;
Landw . - Fußart . - Reg . Nr . 15 ; Mörser - Reg . Nr . 6.

Pion . - Regimenter Nr . 18, 23 , 25 ; Pion . - Bataillone : II . Nr . 4.
I. und II . Nr . 6, II . Nr . 7, I. Nr . 10, I. Nr . 11, III . Nr . 28 ;
Pionier - Ersatz - Bataillone Nr . 9 und 11 .

Militär - Eisenbahn - Direktion III ; Eisenbahn - Reg . Nr . 2; Fern -
sprech - Abt . des 1. und des 25 . Reservekorps ; Leichte Kraftwagen -
Kolonne der 9. Armee .

Armierungs - Bataillone Nr . 6 und Groß - Piwnitz ; Landsturm -
Armierungs - Batl . Cöln ; Schanzkompagnie Nr . 13.

Sanitäts - Komp . Nr . 1 des 1 und Nr . 2. de ? 18. Armeekorps .

Fuhrpark - Kolonne Nr . 26 der 9. Etappen - Jnspcktion ; Magazin -
Fuhrpark - Kolonne Nr . 30 des 20 . Armeekorps .

Die bayerische Verlustliste Nr . 158 veröffentlicht Verluste
des 1. , 2. . 3. , 4. , 5. , 6. . 7. . 8. . 9. , 11. . 12. , 13. . 14. , 15. , 16. . 17. ,

20. , 21. , 22. , 23. Jnf . - Reg . ; Reserve - Jnf . - Regimenter Nr . 6. 7, 8.

10, 11, 12, 13. 16, 21. 22, 23 ; Reserve - Jäger - Batl . Nr . 2; Landw . -

Jnf . - Regimenter Nr . 3, 12 ; Ersatz - Jnf . - Regimenter Nr . 1, 2, 3;

Brigade - Ersatz - Batl . Nr . 2; 2. Schweres Reiter - Negiment ; 5. Che -

Vaulegers - Reg . ; Res . - Kavallerie - Reg. Nr . 5; 2. Feldart . - Reg . ;

Reserve - Feldart . - Regimenter Nr . 1. 9; 2. Futzart . - Reg . ; Reserve -

Fußart . - Regimenter Nr . 1, 2, 3; Landwehr - Fußart . - Batl . Nr . 2;

Pion . - Neg . ; 1. Pion . - Batl . ; 2. Pion . - Batl .
Der Schluß der sächsischen Verlustliste Nr . 115 meldet Vcr -

luste des 5. Feldart . - Reg . Nr . 64.

Verluste infolge Krankheiten .

WW > Todes - AnzeigenlWlWt

AUW
. Arbsitsr - Tamsrbiiiillvs .

Den Mitgliedern die tramige Nachricht , daß mifer lieber Tnrn -
genoffe

Alex LÜdke, Mitglied der g. MSnncrabtellung ,
am 2. März infolge ausgestandener Strapazen im Garnisonlazarelt
Tempelhoj gestorben ist.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , den S. März , nachmittags
4' / , Ubr , aus dem Ge. rnison - Kirchhof in der Hafenheide statt .

Rege Beteiligung wird erwartet . 185/19

perner fielen im Kampf fürs Vatei - Iancl :

WÜIi fllflCPI5 2- Männerabtung ,
HllH UmöCI , als Unlcroffizicr am 20. Dez . tn Rufi . - Polen .
Pplll n Pah Off 2- Männcrabteilung ,
rnlä « u ! ÄLCI 1, als Infanterist am 22. Dez . w Rufi . - Polen
IÄ3V SfPÜflPP Männerabteilung ,
uinA uiuyci , als Armierungsarbeiter in Oft Preußen .

Karl Mang,
JTapI If lihrinn 3- Männerabteilung ,

I IVUlll 11UJ, Grenadier am 16. Febr . im Westen .
illln WlilKPh 7- Männerabteilung .UilU II lllloCIi , als Reservist am 10. Febr . im Osten .

1. Caliner .
HSrhrillfpIri 8- Männerabteilung .

• tfUIUlUClU , als Kricgssreiwilliger in Rußland .
PlHOPt 6. Männcrabteilung ,
LiSSCi l , als Unterossizicr am 10. Januar in Rußland .
stanl �rhluaPTQ 8- Männe - abteiluna ,
raui Ol/IIWalXC , als Musketier in Rußland .

8. Männcrabteilung .
als Matrose bei einem Seegefecht .

WaitOP Tnnnoll 9. Männerabteilung ,
fsauci lUJjpcll , am 16. Febr . in Frankreich .

lllliiö llöiill Männerabtetluna ,

KidZ . Robert ,

Mitte Februar in Rußland .

am 10. Dezember in Frankreich .
11. Männerabteilung , starb
als ( «esreiter nach einer Operat . in Berlin

Heinr . Schiele , Männerabteilung .

Gust . Griese ,
Ludwig Bölliger , S ÄfÄ « i »
WÜIi ßpiicph ia Männcrabteilung ,
» Hill Ol UdWII , als Grenadier im November im Osten
�PllIP PllCPhort 12. Männcrabteilung ,Hl IUI l UdCU Ci l , am 22. Dezember im Osten .
Patll ßpuvpl I5- Männerabteilung ,1 Olli nCiloCI , als Reservist am 14. Jamiat im Osten .

Konrail Blücher , S 5a " SS ' Ä
Willi �PllPIlir I7 ' Männerabteilung .
uilll ot II Cll iL , am 10. Januar im Westen .

Chre ihrem Andenken !

ZliÄsIileilililki ' MIiei' MIsewlii
US . ßerl . Iiei:tistagswatilkreis.

16. Abt. Bez. 758.

Nachruf .
Am Montag , den 22. Februar ,

»erstarb durch Unglücksfall unser
Genosse , der Arbeiter

l�uxust panneck
Samoaftr . 22.

( frhre feiuem Aiidenke » !
Die Beerdigung hat bereits

stattgesunden .
262/20 vei » Von - trrnck .

MiIÄLidec . MeHlelikiM

Filiale Berlin .
Unseren Mitgliedern hiermit

zur Nachricht , daß die Kollegin .
Plätterin

�uxuste WeiL
im 60. stebensjahre verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigung findet beute
Sonnabend , nachmittags 2' / , Uhr ,
aus dem Friedhos in Buch statt .

166/5 0ie Orlsverwaltnng .

Gesangverein ImmergrOn
Tegel

M. d. A. - S. - B.

Den Mitgliedern zur Kennwis ,
daß unser SangeSbruder

Otto yuiltscliau
am 23. 1. durch Ertrinken ver -
starben ist. 1222b

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 6. März , nach -
mittags 511hr , auf dem Gemeinde -
jriedhoj zu Tegel statt .

Rege Beteiligung erwartet
Dee Vorstand .

Oeuiseber Marheiier - Veriianö
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Gürtler

�clolf
am 2. März an Lungcnleiden ge«
starben ist.

Ehre seinem Rndenke » . '
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 6. März . nach .
mittags 3' / . Uhr , von der Leichen -
Halle des Simeons - Kirchhofes
Maricndorser Weg, aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
110/6 Die OrtSverwattung .

Am 17. Februar 1315 starb den
Tod sür ' s Vaterland im Osten
unser lieber , ältester Sohn , Bruder
und Schwager l223b

Artur Fröhlke
Weißensee , Sedanstr . 103, 4. 3. 15.

In tiefem Schmerz
Familie » er « . » ' rOKIlre .

Therese Tl aalt a. Schwägerin

Am 2. März verschied nach sehr
schwerem Leiden unser lieber
Kollege , der Korrektor

t�emkollt Graf .
Sein aufrichtiger , treuer Cha¬

rakter sichert ihm das dauenidc
Andenken seiner Mitarbeiter .
Die Xollexeo <ler kochckruclierel

i . Harrwitz Nachtolger .
Die Einäscherung findet am

Sonntag , den 7. März , vormittags
11 Uhr , im Krematorium in der
Gerichtstrahe 37 , ' 38, statt . 1224b

zu zrele » smeen
vie

Wochenschrift für Arbeiterfamilien

Wöchentlich 1 Heft für 10 Pf .

Sonntag 12- 2 geöffnet . Spezialität : Weite GröBen !

Weit . . . Kalben
Preisen :

I
i�Vsttn Sealplüschmäntel statt m - 80. -

PIOsclimantelÄÄ 69. -

Sze Wollplüschmäntel ' Äa- 40. -

Feine Plüschmäntel 39. -

sfohalr- Astrachanmäntel statt 72. - 30. -
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Besonderes Angebot ffir 3 Tage :

moderne KOStÜme ( Modelle ) 75. "
in bl . Kammp : ,Eolien . ,Cov . ,Modenpr . b. 1*5. -

Praktlsche Ulxter in 2 Serien
( Covercoat , Zibeline )

Alpakamäntel 139 , ( statt 28. - )
Holst . Lodenmäntel 15. - ( , 39. - )
Mohairhlusen 13' / , ( statt 27. - )
Impr . Staubmäntel 15. » ( , 42. - )
Modellröcke . schwarz u. blau

15. - ( statt 39. - )
Echte NeumOnst . Lodenkostümo

20. - ( statt 48. - )

50. - 25. -

Modellpreis bis 54. - 30.

Imprägnierte Lodencapes
S' /z ( statt 18. - ) ]

Echte Gummimäntel
21. - ( statt 46. - )

Garnierte Kleider , bildschön
25 - ( statt 58. - )

Sportjacketts in allen Farben
8' U ( statt 17»/, )

Konflr « andrnkIcider schon von IS M. an.

Grolle
Sonder - Abteilung :

Aeullerste
Auswahl ! Trauermagazin proiSe ;

I. Mohrenstr .
37a

( Kolonnaden ) .
Weslmann

It . Gr. Frank¬
furter Str . 115
( nahe Andreas -

stralle ) .

Berliner

Eingetragene Menofienichast mit
beschränkter Hastung .

Bilanz per 30 . September 1914 .
Aktiva .

1. Kafiakonto . . . . . 665,69
2. Bantkonto . . . . .10 700,78
3. Warenkonto . . . . .7108,85
4. Eiiiricht . - Klo 13 500, —

Abschreibung . 20O0. — zgy _
5. Geipanntonto 18 068, —

Abschreibung . 3 068, — ig 000, —
6. Gespannunkostenkonto . 667,90
7. Belricbsuntostenkonto . 136, —
8. Konto pro diversi . . 610, —

M. 46 389,22
Passiva .

1. Konto pro diversi . . 8 609, —
2. Darlehnskonto . . . 33 800 , —
3. Reserocsondskonto . . 550, —
4. Konto der Genossen . 1 400, —
5. Gewinn - u. Verlustkonto

alter Saldo 2 009,34
neuer . 20,88 2 030,22

M. 46 389,22
Im Lause des Gcschäitsjahres

1913/14 ist kein Genosse beigetreten
und ein Genosse ist ausgeschieden .

ES gehörten der Genossenschast am
Schluß des Gcschästsjahrcs 1313/14
14 Genossen an mit einer Gesamt -
Haftsumme von 1400 Marl und dem
gleichen Gelchästsguthaben . Die Hast -
summe ha' sich um 100 M. vcrringeit .

Berlin , den 6. März 1915. 102/10
Der Vorstand .

A. Michaelis . Paul Lenz .

Verkäufe .

Zebu Prozent Rabatt Vorwärts -
leiern .

Gardiiienreste . Fenster 1,55, 1,95 ,
2,45 , 2,85 , 3. 50, 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E. Weißcnbergs Gardinen - und
Teppichhaus , Große Frankfurter .
straße 125, im Hause der Möbelfabrik
an der Kopvenstraße .

Teppiche mit Webefebleru 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 13,50,22,50 ,
25,50 . 23,50 usw. Teppichhaus , Große
Franksurterstraße 125, im Hause der
Möbclsabrik .

Restbestänbe , 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , PlüZchPortiercn , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,35 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portieren -
haus . Große Franksurterstraße 125.

Duchdecke » . Leinenbeckeu . Plüsch .
decken 1,35 , 1,65 , 1,95, 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 3,70
bis 45 Mark .

Tteppdecte » , Similiseide . vor -
nehme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6. 50, 7,85 , 9,50 , 12,50 . 14,50 usw.
Große Franlsurterstraßel25 , im Hause
der Möbelfabrik . _ 43S( *

Teppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren . Stepp -
decken, Tischdecken . Diwandecken , sehr
billig . VorwäriSIeser 5 Prozent
Rabatt . Tcppichhaus Brünn , Hackescher
Markt 4 ( Bahnhos Börse ) . 246/4 '

Moiiatsanzüge , nm wenig ge
tragen . Paletots , Ulster , Hosen , Ge-
sellichastSanzüge werden spottbillig
verkauft . Tie elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiß . Große
Franksurterstraße 88.

_
*

MonatSanziige , PaletotS , großes
Lager ipottbillig . Fürslenzelt , Rosen -
tbalerslraße 10. *

Tepvich - Tbomas , Oranienstr . 44
Ipottbillig sarbfeblerbaste Teppiche .
Gardinen . Vorwärtslesern 5 Prozent
Ertrarabatt . 10K '

Monarsanzüge und Winter -
uliler von 5 Mark sowie Hosen von
1,50, Gebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Piandlcihen ver -
sallcne Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. _

*

Teppiche ( Farbensehler ) enorm
billig . Gardinen . Steppdecken , Gc>
legenheitskaus . Mauerhoff , Gr . Frank -
surleritrage 9, parterre . „ Vorwärts ' -
leser 6 Prozent _ 6SV*

Lcibbaus Moribpla « 58a !
ausen Sie spottbillig von Kavalieren

wenig getragene sowie im Versah ge-
wcsene Jackett - , Rockanzüge , Ulster ,
Paletots , Serie 1 : 10 —18 , Serie II :
20 — 30 Mark , größtenteils aus Seide .
Gelegenheitskäufe in neuer Maß -
garderodc , enorm billig . Riesenvosten
Kleider , Kostüme , Plüschmäntel , aus
Seide , früher bis 150, jetzt 20 — 35 M.
Große Posten Pclzstolas in Skunks ,
Marder , Nerz , Füchsen , früher bis
2M) , jetzt 20 — 7o Mark . Große Aus -
wähl in Hcrren - Gchpelzen , Gelegen -
heit in Damen - , Reise - , Wagenpelzcn .
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Betten , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz 5 >a I. _ 8K '

Bettenverkauf ! Prachtvolle 5,75 ,
7,50 , 9,75 , Brautbetten , Daunen -
bellen 13,50 , 22,50 . Neue Aussteuer -
Wäsche spottbillig I Teppiche , Plüsch -
poitiereu 6,90 , Stores , Gardinen -
auswabl , Tischdecken . Steppdecken ,
Diwandeckcn , sommerpaletots 4,50 ,
Anzüge , Hosen , Uhren , Ketten I
Alles spottbillig I Psandleihe I Brun -
nenstraße 47. Beleihung jeder Wert -
sache I Geschäftszeit 3 —12 , 2 —7 . '

Teilzahlung » 0,50 wöchentlich ,
Herren - , Damen - , Kindergarderobe ,
Möbel , Gardinen , Portieren , Teppiche ,
Steppdecken , Tischdecken , Bilder , Gas -
krönen , Kinderwagen . Kredithaus
Luiscnstadt , Köpcnickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenftratze , nahe Jannowitz -
brücke . *

Borjährige elegante Herrenanzüge .
Paletots und Ulster aus feinsten Maß -
stosfen p5 —60 Mark , Hosen 6 —18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 5 ! f

<KxtrabilllgerBettenvcrkaus , Wäsche -
verlauf , Gardincnverlauj . Teppich -
verlaus , Steppdecken , Tischdecken ,
Wanduhren , Goldsachen , Taschen -
uhrcn , Festgeschenke , Pelzsachen .
Riesenauswahl . Jackcttanzüge , Herren -
hosen , Herrenpaletots , Damen -
garderoben . Pjandleihhaus , Her -
mannplatz 6. »

Steppdecken ! Spottbillige Aus «
nahmepreise l Prachtvolle Simili -
seidene Steppdecken 4,35 , 5,75 ,
wundervolle , doppelseittge 7,50 , 8,75
bis 13,50 . Elegante Tüllbeltdecken 1,85 ,
2,85 . Wolfs Teppichhaus , Dresdener -
stiaße 8 ( Kottbusertor ) . Abonnenten
10 Prozent Rabatt . 26K '

Gaskronen , Gaszuglampen ( Teil -
zahluug ) , Böttcher , selbst . Betriebs -
leitung Boxhagencrstraße 32. ( Stein
Laden . ) 3000K '

Geld : Geld ! sparen Sie , wenn
Sie im Leihbaus Rosenthaler Tor ,
Linicnstraße 203/4 , Ecke Rosenthaler -
straße , kaufen . Anzüge 9. —, Ulster ,
Paletots 5. —. silberne Uhren 3. —, gol¬
dene Damcnubrcn 8. —, Goldwaren ,
Brillanten , Fahrräder , alles enorm
billige Kriegspreiie . Auf Uhrcn drei -
jähriger Garantieschein . Eigene Werk -
statt . 33K *

M onatsgard roden - Haus ver¬
kauft spottbillig erstklasfige , wenig ge-
tragene , fast neue � Jackcttanzüge ,
Gehrockanzüge , Smokinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster , Paletots , Cu-
tawayanzüge , gestreiste Beinkleider ,
Bauchanzüge , großes Lager . Hal -
pcrn , Rosenthalerstraße 4. Kein
Ladeneingang . Nur eine Treppe . *

Feinste getragene ! Maß- Herren -
anzüge , Paletots , von Herrschasten
gebraucht , für jede Figur passend ,
Anschaffungspreis bis 100 Mark ,
billig , 10 —30 , Hosen 3 —8 , Burschen -
garderobe . Deutsches Garderoben -
hauS , Große Franksurterstraße 116 L

Gescbäftsverkäufe .
Meine gnte Landwirtschaft ,

herrlich in Pommern gelegen , 40
Morgen gron , alles am Hause ,
massive Gebäude , 3 Kühe , 1 Pjerd ,
7 Schweine , 30 Hühner , alle Maschi -
neu , Preis 22 500 bei 2000 M. An -
zahlung verkäuflich , auch lausche mit
Geschäft . Möller , Pankow , Flora «
Promenade 22. 18/12

. NödeU

Preise nur jetzt im Kriege , nie
wiederkehrend : Englische Bettstelle
28, Ruhebett 24, englffchcr Ankleide -
schrank mit Wäschcabteil und Facette -
spicgcl 88, derselbe etwas kleiner
63 Marl , Bücherschrank , Trumcau 30,
Vertiko , Kleiderschrank mit Ver -
glasung 39. Soja 36, großer Teppich .
gute Qualität , schönes Muster 23,
wundervolle , billige Schlaszimmer ,
herrliche , billige Wohnzimmer , Küche
siebcntcilig 58, Schreibtisch 38, Aus -
ziehlisch 16, Rohrstuhl 3,50 , Wasch -
loilrlte 19. Ehrlich . Alte Schönhauser -
straxe 32. *

Möbelkredit und gegen bar . Bc -
gueme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechncr , Brunnenstraße 7 . — II . Ge -
schäst Müllerstraße 174. Sonntag von
12 —2 geöffnet . 2923! >.

l ( aufsse8ucke .
Kupfer ! Messing l Muminiuni I

Nickel I Zwn , Zink , Blei , Quecksilber ,
Stanniolpapier , Platinaabsälle , Zahn -
gebifse . Geldsachen , silberabsälle ,
Höchstpreise ! »Metallschmelze Cohn " ,
Brunncnstraße 25 und Neukölln .
Berlinerstraße 76. 1/7 *

Fahrradankanf , Linienstraße 27.

Piatina , alte Goldsachen , Bruch -
ipzld, Silber , Queckfilber , Goldwattcn ,
Kehrgold , photographische Rückstände .
Kupfer , Messing , Nickel , Zwn , Zink ,
Blei , Aluminium , sowie sämtliche
Metalle laust Edclmetallschmelze Brob ,
Berlin , KövcnickerNraße 29, Tele -
phon Moritzpiatz 3476 . ( Eigene
Schmelze. ) 18/14 *

Kupfer , Kilo 1,40 —1,50 , Messing
0,80 —0,90 , alle Metalle höchstzahlcnd .
W. Konieska , Taborstratze 23, Laden .

Versckiecjenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straße 16.

Vermietungen .

tzVolinungen .
Charlottenstrasse 87 kleine Wob -

nungen sosort billig . 687 b*

�rdeitsmarkt .

StelltttianxeiioLe .
Suche 20 —25 Korbmacher aus

Geschoßkörbe , 38er , Kartuschtörbe ,
21 cm. bei hohem Lohn , schnitz .
Ehariteslraße 3. _ _ 12115 *

Seprifthauer , Steinmetz . . für
Filiale verlangt . Günther , Reinicken -
dors - W„ Blanlestrage 11. 1227b

Mobelkredit . Komplette
nnngseinrichtungen , einzelne Möbel
stücke. Geringste Anzahlung , be-
quemste Abzahlung . Kreditbaus
Lmsenstadt , Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , nahe Jannowitz -
brücke . *

Krtegsliatder . Bildschöne Woh -
nungsemrichlung , herrliche Küche ,
alles noch neu , zusammen nur
225 Mari . Rosenthalerstraße 57,
vorn III bei Glas . ( Gewerblich . -
Händler verbeten . _ 17/8 *

Möbel k Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis , tlebervorteilung ausgeschlossen .
Bei Krankheitsfällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldstaub , Zossenerstraße 38, Ecke
Gneisenaustraße . 2301K *

Möbel , Gelegenheitskäufe aus
Pensionatsauslösung . Eichene An -
Ileideschränke 65, —, Bettstellen mit
Stahlmatratzen , dreiteilige Auflagen
35, —, Waschkommoden mit Spiegel
50, —, Nachltische 15, —, Chaiselongue
18 —, serner Speisezimmer , Herren¬
zimmer , Schlaszimmer , in einfacher
wie schwerster Aussührung , Teppiche,
Portieren , Schreibtische , SosaS , Tru -
meaus , Bücherschränke sowie alle
Sorten ErgänzungSmöbel , auch ge-
brauchte , zu nie dagewesenen billigen
Preisen . HanS Lennert , größtes
Möbelhaus für GelegenheitSkäuse ,
Lothrmger Straße 55, IV Etagen ,
Rosentaler Ar . 4iK »

Möbel - Cohn , Hauptgeschäft :
Große Franksurterstraße 58, Grüner
Weg 109. Im Norden : Bad -
straße 47/48 . Wohnungseinrichtungen
sowie einzelne Möbelstücke aus be-
auemsle Teilzahlung . Stube und
Küche schon von 15 Mark Anzahlung .
Einzelne Möbelstücke 3 Mark An-
zahlung . Wochenrate 1 Mark . In
bunten Küchen Ztiesenauswahl . Ab-
zahlung wöchentlich oder monatlich ,
ganz nach Wunsch . Größte Rücksicht
bei Krankheit und Arbeitslosigkeit .
Annonce mitbringen . Wert 5 Mark .
Sonntags 12 —2 geöffnet. 13K *

Zum Umzug ! Trumeau . Kristall -
glas , ertra groß 40, — , Vertiko 12, — ,
Kulissentisch 20 — , Zylinderbureau
35, — . Moquettsosa 25 —36 , — , Plüsch-
garnitur , Sofa , 2 Sessel 75, — . Viele
entzückende Wohnzimmer und Küchen
sehr preiswert . Möbelhaus Osten ,
Gelegenheitskäuje , Andreasstraße 30.

Anlikwickln
s. Gleich - , Wechsel - und Drehstrom b.

gutem Lohn iofort gesucht . Bresden - A. ,
Pillnitzer Straße 50. 260/1

Pttschmaim A Co .

Kräftige

Akkordschachter
für Kanalisation gesucht Meldungen

Baustelle Danziger Straße .

, Friedrich - Ecke Jägerstraße
Chriitianiastraße

beim Schachlmeister .

Robert Zimmer Nachf .
Berlin ,

Steinmeystraße 5L

= Lagerhalter =
wird für größere Kantine gesucht .
Nur schriftliche Offerten an Konsum -
verein

Mix & Genest
SchUncbers

Geneststr . 5.

Arbeiter » Schlosser
werden sosort Angestellt :

Hauptwerkstatt , Uferftrafte 9.
Oberleitungs - Vauabteilnug .

Markusstrafte 7.
Betriebsbahnhöfe :
Nr. 1 Reinickendorf , Pankow «

Allee 62/63 .
, 2 Brand enburgstr . 76/77 .
_ 3 Ntederschönhausen , Kakser -

Wilhelm�Straße .
, 4 Neukölln , Köllnische Allee .

. 5 Tempelhos , Kaiserm - Augusta -
Straße 40.

. 6 Tegel , Schloßstr . 9/10 .

. 7 Ackerstr . 3/4 .
, 8 Ofener Str . 1.
„ 10 Schöneberg , Beiziger Str . 14/l6
. 11 Lichtelfelde , Chausseestr . 67/70 .
, 12 Cbarlottenburg , Huttenstraße .
, 13 Wilmersdorf , Westfälische

Straße 73/75 .
„ 14 Kreuzbergstr . 16/20 .
„ 16 Westend , Spandauer Straße .
„ 17 Britz , Gradestraße .
„ 19 Schönhauser Allee 123.
„ 20 Treptow , Elsenstr . 111/114 .
„ 22 Weißensee , Berneastler Str . 80.
„ 24 Lichtenberg , Siegsriedstraße .

Meldungen in den Bureaus der
Hauptwerkstatt bezw . Oberleitungs -
Bauabteilung , aus den Belriebsbahn -
Höfen bei den Wagenmeifter «.



�ooooooocxxr » oocx > ooooop .

Waschstoffe

Waschmusseiinesoembisitiitr . 25

Zephirstoffs mod. Streifen Ufr . 23 Pf .

KrepODS moderne Muster . . Mtr 46 Ff .

FrOttä für Kostüme . . . . . Mtr . 6 5 Pf .

WäSChkrepp weiss ». farbig Mtr . 48 Pf .

Reinwollene Mussefina . . mr . 50 Pf .

WaSChVOÜO bedruckt _ _ _ _Mtr . 68 Pf .

Kleiderieinen imit . . . . .Mtr . 58 Pf .

Stickerei - Stoffeuocmbreii Mtr . 95 Pf .

Bestickte Voiles uo cm breit Mtr . 1,65

to OOOOOOOOOOOOCXXZX ) C > DOO

Kleider - und Kosfömsfoffe
Mtr . 1 . 95 1,45 9 5 Pf .

Mtr 1 . 45 0 . 95 6 5 Pf

8
8

Blaugrüne Schotten mit farbigem Durchzug , doppeltbreit . .

Schwarzweisse Karos verschiedene Stellungen , doppeltbreit .

Melierte Kostümstoffe für Jackenkleider , 130 cm breit . . . . .Mtr . 2 . 45 1 . 75 1 . 16
Reinwollene Cheviots griffige Qualität , ca . HO cm breit . . . . .Mtr . 1 . 95 1 . 65 1 . 25

Reinwoll . gerippte Stoffe schwarz und farbig , 110 cm breit . . . Mtr . 3 . 65 2 . 75 1 . 95

Reinwollene schwarze Voiles ca . uo cm breit . . . . . . . . . . .Mtr . 2 . 45 1 . 95 1 . 45

Marine - Kostüm - Kammgarne ca . 130 cm breit . . . . . . . . . . .Mtr . 3 . 49 2 . 73 1 . 95

Reinwollene Popeline - Stoffe ca . 110 cm breit . . . . . . . . . . .Mtr . 2 . 75 2 . 25 1 . 65
Reinwollene Kostüm - Tuche 110 —130 cm breit . . . . . . . . . . .Mtr . 3 . 90 2 . 35 1 . 75

Seiden - Eoüenne für elegante Kleider , ca . 110 cm breit Mtr . 3 . 90 3 . 45 2 . 45 8

Seidenstoffe

Reinseidene Taftete _ _ _ _sitr . 95 Pf .

Reinseidene Merveilleux . Mtr 95 Pf .

Reins . Streifen für ßiusen 35 pf .

Waschseide elafarb . n. gestr Mtr. 90 Pf .

SeideC - Serge <. Jacken ' utter Mtr. 7 5 Pf .

Reinseidene Krepp- Stoffe Mtr. 95 Pf .

Reinseidene Schotten . . . Mtr . 1 . 65

Schwarz - weiss kariert . . . Mtr 1 . 85

Römisch . Streifen rem seiaeMtr . 1 . 45

Kleiderseide doppeitbreit Mtr 2 . 45

OOOOCKOCCX > CX ) OCOOOOOOOC Ä

— — - Jlussergewöhnlich billig ! Jiussergewöhnlich billig ! Jhtssergejvöhnlich billig ! ,

Reinwoll . Kammgame in modern , neuen Farben , 1 1 Stickerei - Volants vie ! e " Mustern QC 1 Reinwoll . Blusen - Flanelle U? verschiedenen QC
■ . . . . .6 ca . 110 cm breit . Mtr , J - . uSJ l - 110 cm breit . Mtr . y - J Pf I _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ Farben . . . Mtr . Pf .

Damen - Putz .

Damen - Hutformen
Butgeflecbt

.............

Damen - Hutformen
Xiitreugeileeht

. . . . . . .. . . .

Damen - Hutformen
Wursellitzess�flecbt

. . . . . .

.

Damen - Hutforraen
feloatri idtieugeCecbt . , , , , ,

Taffet - Hüte
modern » Ceberg &ngstgrmea , ,

Linon - Formen
groioe Auswabl . durchweg

Blumenranken
und moderne Mutgectccke » . , ' - i 1

. 150

. 1. 95
2. 75

3. 25

2. 85

95

50

} OCOC < I > OOOOOOOOOOOOOOCOOOOOOO O OOCOOC < CX ) CX ; OOOC ;

Welsswaren Kurzwaren
Konfektion

Tüitjabots und Bäffohen . . 40 and 1 5 fi .

Spachtelkragen modem » 7- >rm , . . . 35 Pf .

Glasbatist u- Mullkragen gestickt . . . 95 Pf .

Pique - Jackenkragen Hohisanm . . . . 48 Pf .

Tüll - Unterziehpassen mit Kragen . . . 40 Pf.

Elegante Spaohtalkragen . . . . . .. . .75 Pf .

Stuart -Einhefte -Kragen plissiert . . . . 75 Pf.

Eleg . Spachtei - Damengarnituren . . . . 98 Pf .

Schw. TQII Blusenkragen reich gestickt 85 Pf.

Spachtel - Passen mit Stehkragen . . . . .1 . 10

Stuart Damen kragen mit West »

. . . . . .

1 15

Spachtel - Kmdergamituren Matrosenform 1 65

Nähnadeln . . . . . . . . . . .Briei 6 n. 1 Pf .

Fingerhüte . . . . . . . . . . .Stack 3 o. 1 Pf

Stecknadeln

. . . . . . . . . . . . . .
Brief 2 Pf .

Druokknöpfe . . . . . . . . .Dtzd . 10 a. 5 Pf

Kragenstäbchen , ceumoia . . . . .Dtsd . 5 Pf.

Zentimetermasse . . . . . . . . . . .Stack 4 Pf.

Armblälter , waschbar . . . . . . . . Paar 12 Pf .

Jaconet , gran welfi , ichwarx . . Mtr. 30 Pf.

Taillenköper, gran . . . . . . . . .Mtr 43 Pf.

Faillafutler , gran , we/e , schwatz , Mtr 43 Pf.

Kleidersalin, Tlele Karben . . . . Mtr 55 PL

Jacketlfutter , 100 cm breit . . . . Mtr 85 Pf

�. usseiinblusen
reto « Wolle . LIuQ0Qwuste ?

Voiledlusen
modeiao Form , mit Stickerei . . , k . .

Messalinblusen reine Leide ,
mit Stuarikragen . In Fxübjahretarben .

Karierte Blusen
schwarzwelss , mit Kragen nr. d Krawatte

U/asdiseiöene Blusen
mit Imitierten Bernstelnkaöpfen . , . . .

Kostümröcke
moderne römlacbe Streifen

Faltentunikröcke
OOO CX > CXX�OOO < CXXrX > OOOOOOC > OCXXDOOOOOCX50000000000 »US reinwollen cm Cheriot . . . . .. . . .

3. 95

2. 45

7- 50

3. 75
4. 95

3. 85

9. 85

Auf alle Waren Konsum - Marken oder 50/o in bar .

Uta Singer &C? Chtiusseestr. 6] 62
TSieater liir SßBnalieDil , 6. März:
Berliner Theater

8 Eilrabläller !
Deutsches Küastler - Thealer
7,/ ' ü : Eginonl.
Deutsches Opernhaus , Charlottenb .
8 ühi : Tiefland .

Friedrich - Wilheimstädt . Theater .
8 Uhr : Die Pledermans .
Somitag 0 Uhr : Figaros Hochzelt .

Gebr . Herrnfeld - Theater
8 Uhr : Familie Plaschek .

. Helbring contra Helbrlng .

Kleines Theater

8Uhx:Derl{ateioriselieIi!iperativ
Komische Oper
al0U - : Gold gab ich för Elsen .

KomOdleafaans
8 CJhr : Bunter Abend .

Ijesslne - Theater
7' / , Uhr :
Zum 1. Male

' ' � -
: Im weißen Ml

VolKsböh ne . Theater am Bülowplafz
81,4 u- : Der Strom .
Walhalla - Theater
S Ukr : Ifliil Aifr . Schmasow

1 ( 114 . als Gast

URANIA
Tau bon »traße 48; 49.

Abends 8 Uhr ;

Die Vogesen und ihre

Kampfstätten .

V. ustspieihaua
8' /i U. : IM © Orientreise .
Sonnt . S' / . Uhr� . Kinder d. Exzellenz

Tletropo . - Theater
s Woran wir Mm !
nontls Operetten - Theater
8 Uhr : Der liebe Pepl.
Kcsldcnz - Theater
8Uhr : Die Schöne vom Strand.
Kose - Theater
4 Uhr : Hänsel and Grctel .
3 Uhr : Berlin im Felde .

Schiller - Theater O.
8 � Das Prinzip .
Schlller - Th . Charlottcnbjr .

c : Faust I. Teil .
Thalia Theater
8 Liir : Kam' rad Manne .
Theator am Kollendorfpl .
8' / , U. : Immer feste drall 1
Sonnt . S' /jU . : DerGraf ». Luxemburg .

Theater des Westens
8 Uhr : Band am die lilebe .
Sonntag 3 Uhr : Wilhelm Teil .

Theater in der Küniggrätzer Straße
8 � Rausch .
Trianon - Theater
H' f« Uhr : Zmn I . Male : Akrobaten .
Sonnt SV« ü. : Da» SchloD am Meer .

iBeranittortlic &ei fRebcfieut ;

Fritzi Massary
Olga Desmond

Anton Hekking
sowie der

( Ittnzende

März - Spielplan !

Kleine Preise !

Sonntaffjden 7. März :

laciÄ' ttagEg-iorstßilBiii
Kinder Preis ©.

Voigt - Theater .
Badstr 58. Badstr . 58.
Morgen Sonntag , den 7. März :

Erkämpftes Glück
oder : Kinder des Voltes .

Senlations - Bollsslüik mit Gesaug i »
4 Alten von R. Schwarz - Reiilingen .
KassenerSffnung 7 Uhr . Slnf . 8 Uhr .

Itarmonis FssksAe
Invalldsnetr . 1 a, Ecke Brunnenstraß e

Sonntag :
GfoBöS Ffei -Konzeft.

Reiebsbalien - Theaier .

Stettiner Sänyer.
Zum Schlutz :

Weibnachtsabend

im Schfitzengraben
Anfang 8 Uhr .
Militärperfonen
imb deren An¬
gehörigen voll .
lammen freier
Zutritt zu de »
wtett . Sängern .

ZirtniL Alb. Schumann 1
Sonnabend , 8. Marz , Anf. 7' / , Uhr :

Gr . Gala - Vorstellung : .
Artur Saxon - Trlo mit

ihrer lebenden Automobilbröcke
Moni Der mit Zierveu Xou !
aal dem 9 m hoben Turm
gA - 4 Claerons 4 - WS
sowie die übrig , neuen Spezial .
Um 91/ . Uhr : Um O' /j Uhr :
ZW�Dst und West . " W ®
Großes patriotisch . Sohaustück
aus der Gegenwart in 4 Akten .

Sonntag , den 7. März 1915 :
8 groBe Vorstellnngjen .
naenm . 3' l , u. abends 7' ; » Uhr .
In beiden \ orstellg . Ost u. West .

Casino - Theater .
Loihringer Straße 37. Täglich 8 Uhr.

Daß neue dreiaktige Volks lustfpiel :

P « Herl Kovlwerptvrllt.
Dazu daS erstllaff . SveziaIttät . <Progr .

Meßterfche Kriegsbilder usw. usw.

Sonnt . 4 lt : Durch Klippen u. Wellen .

Im m

Thetäoi ' Felics Gapricc
VU Possen - Theater

Sprechstande .
Ein angenehmer Herr .

Martin Rettner a . G.

Bilanz am 31 . Dezember 1914 .
Aktiva

Inventar - Konto . .
Geräte - Konto . . .
Material - Konto . .
Kontolorrenl - Konlo
Beteiligungs - Konto ,
Spareinlagen - Konlo
Kaffa - Konto . . ,
Banl - Konto . . . . .4 088 . 20
KautionS - Konto . . . . 20 . —

1 . —
1. —

1 000. —
18 401 . 76

174 . -
986 . 85
680 . 77

M. 25 356 . 58

Passiva
Mitglieder - Guthaben - Kto . 5 941 . —
Gelündigtes Milglieder -

Guibaben - Konlo . . . 871 . —
EintrittSgeld - Koiito . . . 12. —
Mitglieder - DarlehnS - Kto . . 1 469 . 75
Kontolorrent - Konw . . . 2 909 . 78
RejervefondS - Konto . . . 6 145 . 50
DiSpofitionSfondS - Konw . 3 531 . 91
Gewinn - u. Berluft - Konlo

Reingewmn . . . . . 4 975 . 64

M. 25 356 . 58

Mitgliederzahl am 31. Dezember 1913 :
81. Dezember 1914 scheiden auS : 2, Mil gliederzahl am 31.
Die Mitgiieder - GeschästSgutbaben vermehrten sich in 1914

59. 1914 eingetrelen : 4,"
am 31. Dez . 1914 : 61.

um M. 450
Die Haflsinnme , für welche am 31. Dezember 1914 alle Genossen zusammen
aufzukommen haben , beträgt : 63 KeschästSanteile a 100 . — — M. 6300 . —

und Hai sich nach dem 31. Dezember l913 um M. 200 . — vermehrt .

Gevinn - und Verlust - Konto am 31 . Dezember 1914 .

Debet
An Unfofiendtvnto : Miete ,

Gehalt , ftahrgeld usw.
„ Retlame - Konlo . . .
„ Sleuern - Kvnto . . .
„ Berficherungs - Konto .
„ Adschreibungen - Konlo :

Llbschreibung
flir Inventar 893 . 35

„ Geräte 361 . 68

, Kontokorrent - Konto :
Delkredere . . . .

, Bilanz - Konto :
Reingewinn . . . ■

8 551 . 37
15 . —

411 . 13
1 981 . 25

1855 . 08

6 937 . 72

4 973 . 64

M. 24 137. 14

Kredit

Per Malerarbeiten - Konto

„ Agio - Konto . . . .
„ Zinsen - Konto . » »

23 619 . 94
217 . 85
299 . 35

M. 24 137 . 14

Malereigenossenschaft
snr Ansftthrnng Jeder Art Halerarbelten

für Berlin und Umgegend
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Der Vorstand .
Leuls Ringel . Reinhold Franz . Julius Wolter . 102/9

Möbel - Angebot .
Soltbc Mäbelstrma liefert Spcstai - Eln - und AweLelmmer -

Elnrlchtimcen sowie Elnzelmtfbel gegen masztge Zins -
vergütung bei kleiner Anzahlung und geringen monatlichen Raten -

zahlnngen . Offerte » Z. 3 an die Expedition des „ Vorwärts .
' ' - - - - - -Grüßte Knlans .

Vemaltlliigskeh Irrlin . N 54, linirnfir . 83 —85 .
Telephon : Aml Norden 135. 1239 . 1987 , 9714 .

Bureau geöffnet von S biS l Uhr und von 4 bis 7 Uhr .

Sonntag , den 7. Mm 1915 . vormittags 19 Uhr,
im Lokal von Riedel , Husfiteustr . 4D :

Branchen - Versammlung
der Wickelei - und Jsolationsarbeiter und

Arbeiterinnen Berlins und Umgegend .
Tagesordnung :

2. Erianwahl . 3. Verbands - und Branchen -
110/5

1. Jahresbericht .
angelegenheite » .

xM - Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt . - MW
PünkllicheS imb zahlreiches Erscheinen wird erwartst . »

_ _ Die OrtsTerwaltnng .

Örfs - Krankenkasse

für das Sttchdruckgewerbe zu Serlin .

Aus Grund der Paragraphen 67 und 91 der Kassensahmig bringen wir

hierdurch zur Kenntnis , daß die Vertretung deS KafsenvorstandeS solgenden
Vorst andämttgliedern obliegt :

dem Vorfitzenden Herrn Artur Tchole »

( Stelloertteler desselben Herr Otto Donltzki ) ,
dem Schristsührer Herrn Max Ebel

( Slelloertreter desselben Herr Alfred ForSberg ) ,

Berlin , den 4. März 1915 . 280/13
Der Vorstand .

Ariur Scholem , Vorsitzender . Max E b e I , Schristsührer .

LpeÄslsrÄ
Dr . med . WoehenknL ,

Erledrlchntr� >25, sGramsnb . Tor ) .
f #r Syphilis . Ham - u Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kor ( Daner 12 Tage )
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Beruts -

störung , Teilzahlung . *
Sprechstunden II1/, —2 u. 51/, —8.

jtrfc - i/i fr ~

citiw 56�4- �

Achtangs !
6 —700 Allßgt towiks'

getragene I

Zommerpalktots n. Nlster .

Don atsgiard er « he
in semkten Werkstätten Berlins

' . bettet , teils auf Seide , sur

jede Figur Passend , verkauft zu «
staunend billigen Preisen

Nathan �Vanck
» LS Tkalttzer Str . 129 .

HvchbahnstatienKottbuscrTer . l
Bitte im eigenen Interesse auf )

Hausnummer zu achten .
ülbt . II : Xeue Ciarderobe . I

Alfred Wirlepp , Neukölln . Für dett Jnserakenteil

Koixxe Kassierer . « rOLte Kniaas . WBHSKmMBBBKM _ _ ,
» q - - — -

oicntetl berätttro . : Th . Glocke , Berlin . Dru « iLSScriagiCoracrta Suchdruderet u. Verlagsenftalt Peul Singer & lko . Berlin SW .
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Wie groß ist öer örotverbrauch
öer Zamilie ?

Als Ende Januar eine Regelung des Brot - und Mehlverbrauchs
der Bevölkerung durch das Reich für eine nahe Zukunft voraus -

zusehen war , unternahm es das Statistische Amt der Stadt

Mannheim im Auftrage des Oberbürgermeisters , eine Erhebung
über den örtlichen Konsum in diesen Artikeln nach Menge und Zu -
sammensetzung zu veranstalten . Wenn auch die von dem Direktor
des Amts , Dr . Siegmund Schott , bearbeiteten Ergebnisse der

Erhebung , die in diesen Tagen veröffentlicht wurden , bei der ersten
staatlichen Regelung der Brotsätze naturgemäß nicht berücksichtigt
werden konnten , so kommen sie doch keineswegs zu spät . Können
sie doch bei der in Aussicht gestellten Neunormierung der Sätze
als Fingerzeig dafür dienen , in welcher Weise durch eine solche Fest -
setzung der Brotverbrauch der Bevölkerung überhaupt und wiederum
der einzelnen Schichten innerhalb dieser Bevölkerung beeinflußt wird ,
und so zur Vermeidung von Härten beitragen .

Die Erhebung bestand in zwei Umfragen . Die eine davon

richtete sich an sämtliche Bäckereien , Konditoreien und Brotfabriken
der Stadt , deren Weizen - und Roggenmehlverbrauch in der Woche
vom 28 . Januar bis 3. Februar erfragt wurde . Sie wurde im

wesentlichen zur Kontrollierung der Ergebnisse der zweite » Umfrage
benutzt , die an einige hundert ausgewählter Familien gerichtet
wurde . Diese Familien wurden gebeten , während der

betreffenden sieben Wochentage genau die verbrauchten Mengen
an Mehl . Brot , Brötchen , Teigwaren , Kuchen und sonstigem
Feingebäck festzustellen und niitzuteilen . Es haben sich
an der Beantwortung dieser Umfrage 436 Familien beteiligt , von
denen 416 mit 2164 Köpfen brauchbare Antworten ein -

gesandt haben . Die Faniilien entstammten den verschiedensten Ge -

sellschaftsschichten ; es befanden sich darunter Mitglieder des

Bürgerausschusses , in dem alle Einkommensklaffen vertreten sind ,
städtische Beamte und eine große Zahl gewerkschaftlich organisierter
Arbeiter . Die Annahme , daß diese Familien also etwa der durch -
schniltlichen Zusammensetzung der Bevölkerung entsprechen , wird durch
eine auf Grund ihrer Zugehörigkeit zu den einzelnen Wohndichtig -
keitsklassen angestellte Berechnung bestätigt , die nur eine , praktisch
allerdings kaum ins Gewicht fallende etwas stärkere Vertretung der
besser situierten Schichten erkennen lassen .

Eine einfache Ausrechnung derErhebungSresultat
uach der durchschnittlichen rohen Kopfguote hat nun
folgenden Verzehr für die Woche ergeben :

Mehl Brot Brötchen Teigwaren Kuchen , Feingeb . zusammen
26l,7 1940,7 287,6 73 . 0 19,7 2683 g

Daneben wurde aber dann noch eine Berechnung nach der be -

reinigten Kopfquote vorgenommen , bei der Rücksicht auf die schwankende
Beteiligung der Familienangehörigen an den Mahlzeiten , auf die

Anwesenheit von Waschfrauen usw . genommen und bei der endlich
auch Kinder unter 6 Jahren nur als halbe Menschen eingesetzt
wurden . Sie ergab folgendes Resultat :

Mehl Brot Brötchen Teigwaren Kuchen , Feingeb . zusammen
. 270,8 2027,8 296,6 76,9 20,0 2691,1 g

Dieser durchschnittliche Verbrauch von 2691 Gramm mehl -
haltigen Nahrungsmitteln entspricht etwa einem Verbrauch an
reinem Mehl von 1321 Gramm , zu denen noch zirka 30 Gramm
für auswärts verzehrte Backwaren kommen . Der seither von der

Reichsverteilungsstelle festgelegte Betrag von 225 Gramm Mehl tag -
lich oder 1573 Gramm wöchentlich bedeutet demgegenüber also eine

Einschränkung um 15 Proz . , wobei allerdings zu berücksichtigen ist ,
daß Kinder bisher im allgemeinen als voll gerechnet wurden . ( Die

Regelung ist nicht für ganz Deutschland nach einheitlichen Gesichts -

punkten erfolgt . ) Die von der Regierung in Aussicht gestellte Herab -

setzung der Tagesration auf 200 Gramm täglich oder 1400 Gramm

tvöchentlich reines Mehl entspricht dagegen einer Einschränkung um

24 Proz . , also auf Dreiviertel des seitherigen Verbrauchs , wenn

man einmal annimmt , daß die Mannheimer Verhältnisse typisch für

Deutschland wären .
Nun trifft aber diese allgemeine Einschränkung durchaus nicht alle

Bevölkerungsschichten gleichmäßig . Was empirisch längst bekannt

war . daß »änilich arme Leute mehr Brot essen als reiche , wird durch
die vorliegende Erhebung mit aller Gesetzmäßigkeit bestätigt . Der
Bearbeiter der Erhebung hat aus bestimmten Gründen davon ab -

gesehen , die Familien nach ihrem steuermäßigen Einkommen ein -

zuteilen und hat statt dessen für die Altstadt Mannheim eine

Sonderung nach Wohndichtigkeitsklassen vor -

genommen . Für Mannheim sind bei den früheren Wohnungs -
Zählungen 6 solcher Klassen gebildet worden , von denen Klasse I/n
unter 1, Klasse VI über 2,5 Bewohner pro Wohnraum ausweist .
Die berichterstattenden Haushaltungen wurden nun gemäß dem
Zählbezirk , in dem sie wohnten , einer dieser Klaffen zugewiesen .
Dann zeigte sich folgender ( gereinigter ) Kopfverbrauch pro Woche in
Gramm :

Wir sehen , wie vor allem der Brot - und Mehlverbrauch mit
abnehmender Wohlhabenheit enorm steigt ; er beträgt bei Klasse IV
75 re ' p. 82 Proz . mehr als bei Klasse I . Für den Gesamt -
verbrauch an reinem Mehl ergebe ir sich , ivenn

man den Verbrauch von I/1I als 100 fetzt , für

die übrigen Klassen folgende Steigerungen :

III 130 , IV 133 . V 146 , VI 162 . Für die ärmste Klasse

bedeutet also die künftige Mehlnormierung eine Einschränkung auf

weniger als zwei Drittel des gewohnten Konsums . Dabei würde

bei einer Bildung der Klassen nach den tatsächlichen Einkommens -

Verhältnissen das Re' ultat wahrscheinlich noch schärfer heraus -

gekommen sein , da doch immerhin öfter *- unbeinulelte - ramilien in

sonst wohlhabenden Gegenden wohnen und umgekehrt .

Diese Ergebnisse weisen darauf hin . daß , wenn schon einmal ,
wie ja �beabsichtigt , eine gewisse Diffeicnzieruiig bei der Mehl -

zumessung stallfinden soll , diese möglichst in der Richtung zu er -

folgen hätte , daß besonders Bedürftige größere Rationen zu erhalten

haben . Ferner inuß es bedenklich erscheinen . Kindern nur halbe

Brotkarten zuzuteilen , da , je größer der Kinderreichtum in einer

Familie , rnn so beschränkter gewöhnlich die Mittel , um so größer

also der allgemeine Brotverbrauch .
Endlich aber zeigt uns diese Statistik die unbedingte Notwendig -

keit . der Bevölkerung kür den ausfallenden Brotverbronch einen Er -

sotz in sonstigen billigen Nahrungsmitteln , vor allem in Form von

Kartoffeln , zu bieten . Die von dem Vorstand der sozialdemokrati -
schen Partei und der Generalkonimission gemachten Vorschläge zur
Beseitigung der Kartoffelnot sollten von der Regierung
schleunigst geprüft und in die Wirklichkeit umgesetzt werden .

Mus Groß - öerlin .
Berlin und die neue Kriegsanleihe .

Die Stadt Berlin hat für ihre Sparkasse den Betrag von

dreißig Millionen Mark auf die neue Kriegs -
a n l e i h e gezeichnet . Für die erste Kriegsanleihe waren

bekanntlich 29 Millionen Mark gezeichnet worden . Von den

Sparern sind bis Donnerstagabend auf die neue Kriegs -
anleihe bereits mehr als sechs Millionen Mark gezeichnet
worden .

_

Eine Verordnung betreffend den Verkauf von Mehl
an Bäcker , Händler und Konditoren ist jetzt vom

Magistrat Berlin erlasien worden . Diese Verordnung stellt
den wichtigen Grundsatz auf , daß die Abgabe von Mehl fortan
nur noch durch den Magistrat oder die Zwischen -
Personen , die er dazu ermächtigt , erfolgt . Die Zuteilung von

Mehl an die Bäcker und Händler findet auf Grund einer

Mehlkarte statt , welche den Beteiligten über die Menge aus -

gestellt wird , die sie durch Brotkartenabschnitte nachweisen .
Die Umrechnung des Gebäckes erfolgt selbstverständlich in die

entsprechende Menge Mehl .

Wie eine Kriegerfrau wohnungslos wurde .

Aufsehen und Entrüstung erregte in der vorigen Woche in

Schöneberg das Gerücht , daß eine Kriegerfrau in der Monumenten -

straßc exmittiert und auf die Straße gesetzt worden sei . Wir sind
der Sache nachgegangen und haben folgenden Hergang festgestellt :

Der Krieger ist ein Monteur , der seit August im Felde steht .
Im Frühjahr 1914 heiratete er , und zusammen mit seinen Eltern

bezog das junge Paar eine zu diesem Zweck neugemietete Wohnung
in jenem Hause . Dem Wirt hatte die Mutter sogleich beim
Mieten gesagt , daß der Sohn heiraten und mit den Eltern die

Wohnung teilen werde . Beide Familien brachten zunächst für die

gemeinsame Wohnung die Miete gemeinsam auf . Als nach Kriegs -
ausbruch der Sohn zu den Fahnen einberufen wurde , erklärten
die Eltern dem Wirt , sie selber würden jetzt nur die Hälfte der
Miete zahlen . Eine Einigung kam nicht zustande , und vom Sep -
tember ab unterblieb dann die Mietezahlung ganz . Der Wirt

ging schließlich mit Klage vor , aber nur gegen die Eltern . Dem

Gericht überreichte er einen Mietsvertrag , den nur die Eltern

unterzeichnet hatten . Die verklagten Eltern behaupteten , der Wirt

habe die Bcrtragsausfertigung nach der Unterzeichnung wegen
Undeutlichkeit der Schrift für ungültig erklärt und auf einem

neuen Formular eine zweite Ausfertigung vollzogen . Diesmal

habe neben den Eltern auch der Sohn seine Unterschrift darunter -

gesetzt , um zu bekunden , daß er Teilhaber der Wohnung sei. Der
Wirt habe , als der so unterzeichnete Vertrag ihm gebracht wurde ,

ihn entgegengenommen mit den Worten : „ Je mehr Unterschriften
ich habe , desto besser . " Diese Darstellung erklärte der Wirt vor

Gericht für unwahr . Der Prozeß endete mit dem Urteil , daß die

Eltern den eingeklagten Betrag zu zahlen , eventuell die Wohnung
zu räumen hätten . Weil die Zahlung unterblieb , kani in vo . gcr
Woche ein Gerichtsvollzieher , um zu pfänden und zu räumen . Er

ließ in Abwesenheit der Familie die Wohnung durch einen

Schlosser öffnen , durch Arbeiter eine Anzahl der besseren Möbel
als Pfandstücke wegbringen und die ganze übrige Wirtschaft ans
der Wohnung hinausschaffen . Unter den gepfändeten Möbeln

sind auch Stücke , die dem im Felde stehenden Sohn gehören . Die

herbeigerufene Mutter glaubte die Bollstreckung des Urteils auf -
halte » zu können , doch das war jetzt nicht mehr möglich . Das
Urteil richtete sich gegen die allein verklagten und verurteilten

Eltern , über natürlich war mit der Exmission der Eltern die ganze
Familie ivohnungslos , auch die Kriegerfrau . Sie und die
anderen Familienmitglieder fanden einstweilen Aufnahme bei
einer Verwandten . Die Möbel , die bei der Zwangsräumung ohne -
dies gelitte » hatten , lagen eine Nacht hindurch im Freien , ehe sie
unter Dach kamen .

Daß gegen die Pfändung und Räumung weder die Polizei

noch , die Organe der Gemeindevenvaltung etwas ausrichten konn -

ten , wollte der Mutter nicht in den Sinn . Gegen die Versteigerung
der Pfandstücke hat jetzt die Familie das Oberkommando ange -
rufen .

Eine Zuwendung an die Stadt Berlin .

Der Magistrat beschloß in der gestrigen Sitzung die Annahme

einer letztwilligen Zuwendung des verstorbenen Rentiers Philipp

Wolffreim in Berlin . Die Höhe der Zuwendung beträgt 300 000 M. ,
aus deren Zinsen aber zunächst in erheblichem Umfange Lebens -

renten zu zahlen sind . Der Rest der Zinsen und später die ge -
samten Zinsen sollen zur Unterstützung hilfsbedürstiger Mitglieder
der Familie des Stifters sowie hilfsbedürftiger würdiger Kaufleute ,

hilfsbedürftiger Witwen und erwerbsunfähiger Kinder von Kauf -
lcuten verwendet werden .

_ _ _

Zur Versicherung der Heimarbeiter .

Zu der „ Satzung vorn !>1. XII . 11 , 6. /11 . I . . 13 für die

hausgewerbliche Krankenversicheruiig im Gemeindebezirk Berlin "

ist vom Versicherimgsamt der Stadt Berlin eine Aussührungs -
anwcisung herausgegeben worden und im Druck erschienen .
Der Preis der einzelnen Druckexemplarc , welche in der

Geschäftsstelle des „ Gemeindeblatts " , Spandaucr Str . 32 , zu

beziehen sind , beträgt 29 Pf .

Beschwerden gegen die Lichtenberger Kriegsfürsorge .
Die Handhabung der Krieqsfürlorge bildete in der letzten Stadt -

verordnetenversammlung den Gegenstand lebhafter Beschwerden . An

Hand zahlreicher Einzelfälle wiesen unsere Genossen Becker ,
Rössel und K r e y s i n g , aber auch der bürgerliche Vertreter

Thiedtke nach , daß die jetzt geübte Praxis bei der Gewährung von

Unterstützungen zu großen Ungeiechligkeiten führe . Frauen , die im
November und Dezember aus Irrtum eine erHöhle Unterstützung
bekommei , hatlen , tvurden diese Beträge ohne vorherige Ankündigung
mit einem Male im Januar in Abzug gebracht , so daß ihnen
zum Lebenswiterhalt wenig übrig blieb . Vielfach wurde sogar
jede Zuwendung von dritter « eite in Anrechnung gebracht .
iodaß diese Frauen genau so ungünstig dastehen , als ob sie von

Unternehmern nichts erhielten . Solches Verfahren sei unangebracht
und liege sicherlich nicht in der Absicht der Spender . Auch den
arbeileiiden Unlerstützungsempfängerinnen gegenüber wird oft in
einer Weise verfahren , die einer Bestrafung des guten Willens
gleichkomim . Die Unterstützungen werden meist entzogen ohne Rück -
ficht auf die Höhe des Verdienstes . Stadtrat Cassebaum sagte zu ,
eme mildere Praxis anwenden zu lassen .

Eine andere Gelegenheit zu Beschwerden bildete die Finanz -
gebarung der städtischen Werke . Bei der vorgelegten Halbjahrs -
rechnung zeigte sich, daß die Mehrausgaben bereits auf 1,4 Millionen
Mark angewachsen sind . Bereits in früheren Vorlagen sind
1,5 Millionen Mark Ueberschreitungen im Verlauf von zwei
Jahren vorgekommen , ohne daß die städtischen Körperschaften

. ausdrücklich um Zustimmung angegangen wurden . Gegen diese
l Art der Geschäftsführung wandte sich Stadlverordneter Karst .

Ferner wurde noch gerügt , daß die Ueberschüsse der Werke so außer -
ordentlich zögernd an die Stadthauptkasse abgeliefert würden . Von
2,6 Millionen Mark sind erst 900 000 M. überwiesen . In den
Werken sind daher Gelder vorhanden , deren Zinsen als Ueberschüsse
am Jahresschlüsse erscheinen , während die Stadtkasse gerade in der
jetzigen schweren Zeit vieliach zu hochverzinslichen Zwischendarlehen
ihre Zuflucht nehmen muß .

Stadtv . Lehmann machte darauf aufmerksam , daß an der
hiesigen Verkaufsstelle für minderwertiges Fleisch sich bereit ? in den
Nachtstunden Leute einfinden , die stundenlang warten , um ein
Stückchen Fleisch zu bekommen . Der Magistrat wurde ersucht ,
schleunigst Abhilfe zu schaffen .

Der Sitzung war die Wahl der Zweckverbandsvertreter voran -

gegangen . Gewählt wurden Bürgermeister Dr . U n g e r mit 64 und
Genosse Tempel mit 49 Stimmen .

In geheimer Sitzung wurde dann die fünfjährige Verpachtung
der Wochenmärkte für den Preis von 102 000 M. beschloffen . Im
Falle des Friedensschlusses erhöht sich die Pachtsumme um 4000 M.
Der Versuch , das auf den Rummelsburger Märkten zugelassene Feil -
bieten aller Artikel einzuschränken mißlang .

Kartoffelv erkauf in Neukölln .

Am Montag beginnt an drei Stellen der städtische Kartoffel -
verkauf an die einzelnen Konsumenten . Wer Kartoffeln beziehen
will , kann sich schon am heutigen Tage gegen Entrichtung von 6 M.
für 1 Zentner auf seiner zuständigen Steuerzahlstelle einen Kar -
toffelbezugSschein lösen . Die Kartoffeln werden in Rationen von
je - 25 Pfund in jeder Woche abgegeben . Beim Lösen des Bezugs -
scheines ist die �Steuerkarte oder sonst der Mietvertrag oder An -
Meldung vorzulegen . _

Die Explosion eines Autos rief gestern nachmittag 5 Uhr unter

den Paffantenin der Rittergutstraße einiges Aufsehen hervor . Vor

den Häusern der Konsumgenossenschaft erfolgte plötzlich eine starke
Detonation , im nächsten Augenblick gewahrte man , daß ein dort

stehendes Auto in dicken Rauch gehüllt war . Die Insassen des -

selben retteten sich durch Abspringen , während das Auto total der -

brannte .

Kleine Nachrichten . Vom Gerichtsvollzieher tot aufgefunden
wurde Donnerslag der 45 Jahre alte Geschäftsführer Werner Dreher
aus der Melaiichthonstr . 18. Wahrscheinlich hat ihn der Schlag ge -
rührt . — Um seine ganze Habe bestohlen wurde ein Landarbeiter ,
der nach Berlin gekommen war , um hier Beschäftigung zu suchen .
Der Mann glaubte , bald Arbeit zu finden , nahm deshalb noch keine
feste Wohnung , suchte sich vielmehr ein vorläufiges Unterkommen in
einem „ Fremdenlogis " . Seinen Reisekorb mit feinen ganzen Hab -
seligkeiten gab er ans dem Stettiner Bahnhof in Verwahrung . Jetzt
wurde ihm in dem Logis das Portemonnaie mit dem Gepäckschein
gestohlen . Als er den Diebstahl entdeckte , eilte er nach dem Bahn -
Hof, um vielleicht seine Habe noch zu retten . Der Dieb war ihm
jedoch zuvor gekommen und hatte den Korb schon abgeholt .

Wintergarten . Reichhaltig und abwechiclungsreich ist das März -
Programm des Wintergartens . Da begrüßen wir Fritzi Maffary ,
vom Metropol - Theater her bekannt , als Liedersängerin , die mit

ihren „Geschichten auS dem Wiener Wald " und dem Rakoczy - Marich
das Publikum zu stürmischem Applaus hinreißt . Zu besonderer Er -

heiterung tragen die Gebrüder Wolf durch ihren Hamburger Schiffer -
tanz bei . ' Auch die Barfußtänzerin Olga Desmond debütiert wieder
und erfreut durch ihre Tanzkünste nach deutschen Volksliedern :
Abschied vom Schatzl , Sehnsucht der Liebe , Traum des Glücks und

Heiinkehr . Artistische Leistungen ersten Ranges bieten Hans Beetz
und sein Partner in solcher Vollendung , wie sie selten vorgestlhrt
worden sind . Ihnen schließen sich die übrigen Kräfte würdig an ,
als da sind : der bekannte Mimiker Aman » , die Kaufmannsche Rad -
fahrertruppe mit neuen Tricks , Rosa Felsegg , die in einem Ballon
aufsteigt , und andere .

Der Botanische Garten in Dahlem ist am Sonntag , den
7. März , von U llkr vormittags bis 4 llhr nachmittags dem all -
gemeinen Besuch geöffnet . Kinder unter 10 Jahren haben auch in
Begleitung Erwachsener keinen ' Zutritt .

Arbeitervildungsschule . Sonntag , den 7. März , wird der
Kursus in Lichtenberg ( Wirtschaftsgeschichte . Vortragender
Wilhelm Reimes . ) fortgesetzt . Lokal : Eafe Bellebuc , Lichtenberg ,
Hauptstr . 2. Anfang 10 llhr vormittags .

Vermißt wird seit dem 23. August 1314, nach dem Gefecht bei Sommer -
tnllcr und Einville , der Wehrmarnt Hermann Fuhr , 2. Komp. Brigade -
Ersatz - Batt . 10. Koltbus . Nachrichten über den Vermißten erbittet die Ehe -
srau Anna Fuhr , Reinickendors - West bei Berlin , ochiHingstr . 34.

Gewerksthastliches .
Serlin und Umgegend .

Teuerungszulage für Gcmeindearbetter .

Die seit einiger Zeit eingetretene kolossale Steigerung der
Lebensmittelpreise hat die städtischen Arbeiter Berlins veranlaßt ,
eine Teuerungszulage zu fordern . Mitte Februar beschloß eine Ver -
fammlung der Vertrauensmänner des Gemcindearbeiterverbandes
und der Arbeiterausschutzmitglieder der städtischen Betriebe , an den

Magistrat das Ersuchen zu richten , es möge den von der Stadt be -

fchäftigten Arbeitern eine Teuerungszulage von 3 M. wöchentlich ge -
währt werden . Eine diesen , Beschluß entsprechende Eingabe ist an
den Magistrat und die Stadtverordneten Berlins , sowie an die
Gemeindebehörden der nächstgelegenen Vororte gerichtet worden .

Wie in der am Donnerstag abgehaltenen Generalversammlung
de ? Gemcindearbeiterverbandes berichtet wurde , ist die Eingabe zwar
noch nicht beantwortet worden , doch haben sich ihre Folgen schon in

gewisser Hinsicht bemerkbar gemacht . In den städtischen Gaswerken
Berlins erhalten die Arbeiter eine Lohnzulage von 5 Pf . bei neun -
stündiger und 6 Pf . bei achtstündiger Schicht . Ob auch in den
anderen Betrieben der Stadt Berlin derartige Zulagen gewährt
werden , ist noch nicht bekannt .

Mit einer eigenartigen Begründung hat der Bürgermeister von
Charlottenburg , Dr . Meier , die Gewährung einer Teuerungs -
zulage abgelehnt . Er erklärte , an sich sei die Forderung begründet ,
aber im vorliegenden Falle könne sie nicht gewährt werden , denn
wenn die Arbeiter eine Lohnzulage bekämen , würden sie mehr
Lebensmittel kaufen und dadurch würde die notwendig « Stockung
der LebenSmittelvorräte beeinträchtigt werden .

Diese Lösung deS Problems der NahrungSmitteld «s «rgu »g
erregte in der Versammlung allgemeines Aufsehen . Es scheint
übrigens , als ob auch die Verwaltungen einiger Betriebe der
Stadt Berlin von ähnlichen Ansichten wie die des Bürgermeisters
von Charlottenburg beseelt sind . Wie mitgeteilt wurde , ist den
Arbeitern der Berliner Straßenreinigung von ihren Vorgesetzten ein
„ Kriegskochbuch " ausgehändigt worden . Dasselbe enthält eine Zu -
sammenstellung von Kochrezepten für Mahlzeiten , die zwar nicht viel
kosten , aber so wenig Nährwert enthalten , daß Menschen , die schivcr
arbeiten müssen , bei einer solchen Ernährung ihre Arbeitskraft nicht
erhalten können . Aber so billig sich die Ernährung nach den Borschriften
des Kriegskochbuches auch stell «, soll , die Verwaltung der städtischeu



ffntnanflaften versteht e5, ihr Personal noch killiger zu emähren >
Da- Z wurde an einer Reihe von Vorschriften für den Speisezettel der
' Anstalt VZuhlgarten nachgewiesen und weiter ausgeführt , daß die
Kosten für die Ernährung des Wärterpersonals der Irrenanstalten .
die sich früher auf 1,0g M. pro Kopf und Tag stellten , später auf
O. Ol! 2W. hcrahgedruckt wurden . Bei der Veranlagung zur Ein -
lommensteuer werden dem Anstaltspersonal jährlich 100 M. für die
Bekönigung in der Anstalt angerechnet , was dein früheren TageSsatz
entspricht . Nachdem dieser herabgesetzt worden ist , hätte doch auch
der Steuersatz herabgesetzt werden müssen . Das ist aber nicht ge -
schehen . Den AnstaltSärzten wird dagegen bei der Steuerveranlagung
ein Satz von SOO Vi. jährlich für die Beköstigung in der Anstalt an -
gerechnet , während dieselbe der Stadt tatsächlich 1050 M. jährlich
kostet .

Die Versammlung erklärte sich mit dem Vorgehen ihrer Ber -
tranenSmäniier hinsichtlich der Teuerungszulage einverstanden . Es
wird erwartet , daß mit Rücksicht auf die Verteuerung der Lebens -
inittel die Zulage in allen städtischen Betrieben ohne Ausnahme ge -
währt wird .

Die Nntcrstüvungseinrichtungen im Verband der Maler mußten ,
wie in anderen Organisationen , den Verhältnissen des Krieges an -
gepaßt werden . Man war darauf gefaßt , daß die ungünstige Lage
von längerer Dauer sein würde . Die Organisation mußte für Not -
stand - Saktionen ganz erhebliche Summen aufwenden . Nunmehr aber
hat es sich gezeigt , daß der Verband die äußerst schwierigen Ver -
hältnisie gut überstanden hat . Der Hauptvorstand hat infolgedessen
einen Teil der früheren statutarischen Unterstützungssätze wieder ein -
führen können . Die Streik - und Maßregelungsunterstützungen da -
gegen bleiben noch ausgeschaltet , da Streiks uflv . in der heutigen
Zeit doch nicht in Frage kommen .

In einer Versammlung der Lackierer wurde an den Maßnahmen
des Hauplvorstandes Kritik geübt . ES wurde gesagt , auch unier den
jetzigen Umständen könnten Aktionen betreffs Verbesserung der Löhne
und Arbeitsbedingungen unternommen werden . Die Unlerstützungs -
sätze deS Statuts hätten zu Beginn des Krieges nicht so ohne
weiteres aufgehoben werden dürfen . Von anderer Seite wurden da -

gegen die Maßnahmen des Vorstandes gutgeheißen . Weiter wurde
erklärt , man brauche tiatürlich auch jetzt nicht von der Verbcfferung
der Lohn - und Arbeitsbedingungen abzusehen , doch könne von Streiks
in dieser Zeil keine Rede sein . Lohnaufbesserungen seien ja auch erst
vor kurzem in einzelnen Betrieben erzielt tvorden .

Deutsches Ndch .

Ter Schuhmacherverdand in den ersten sieben Kriegs -
monaten .

Der Zhneg legt allen Teilen des Volkes , nicht zuletzt den Ge -

werkschaften , außergewöhnlich große Opfer auf . Als am 1. August
die Mobilmachung erfolgte , war zunächst große Arbeitslosigkeit in

allen Zweigen der Industrie , mit Ausnahme der direkt für die

Rüstungen arbeitenden , - vorhanden . Ein großer Teil der Betriebe
wurde sofort stillgelegt , ein anderer Teil wurde , tvenn auch stark
beschränkt , weitergeftihrt . Erst allmählich paßte sich die Industrie
den veränderten Verhältnissen an und versuchte , ihre Betriebe für
den großen Kriegsbedarf einzurichten .

Im Zentralverband der Schuhmacher betrug die Zahl der Mit -

glieder �ei Kriegsausbruch 43 520 , darunter 8315 weibliche . Bis

zum 3. 1. Januar waren zum . Heer eingezogen 10 500 , darunter 5905

berhciratete . Es wurden also 24,12 Proz . der Gesanrtmitglieder
oder 29,8 Proz . der männlichen Mitglieder bis jetzt zum Heeresdienst
einberufen . Hiervon sind bis jetzt 219 oder 2,98 Proz . als im Felde
gefallen gemeldet worden . Die Zahl der Mitglieder beträgt gegen -
tvärtig 2d 727 . Es ist also , abgesehen von den zum Heere einge -
zogenen , ein Mitgliedcrverlust von 4293 oder 9,53 Proz . zu ver -
zeichnen .

Die Zahl der Arbeitslosen betrug bei der ersten Erhebung am
15 . August 1914 9849 , Ende August 8253 . Ende September tvar

Zahl der Arbeitslosen auf 5021 , Ende Oktober auf 2181 , Ende
Novmber auf 1257 , Ende Dezember auf 976 und bei der letzten Er -

Hebung am 31. Januar auf 751 zurückgegangen . Auherdeui waren
bei allen Erhebungen ungefähr die gleiche Zahl von Mitgliedern

— - - t »it beschränkter Arbeitszeit uitd Verdienst beschäftigt . Man sieht
aus dieser Darstellung wie sich das Wirtschaftsleben von Monat
zu Rtonat bessert - und heute fast als normal — wenigstens soweit
die Schuhindustrie in Frage kommt — bezeichnet werden kann .

An Unterstützungen lourden im Zentralverband der Schuh -
macher in den sieben Kriegsmonaten insgesamt 435 306 Mk. aus -
bezahlt , hiervon an Arbeitslosenunterstützung 311 607 Mk. und an
Unterstützung für die Familien der Kriegsteilnehmer 32 055 Mk. Es
sind also ganz erkleckliche Opfer , welche die Gewerkschaften während
des Krieges zu bringen haben .

Wenn nun auch der Beschäftigungsgrad in der Schuhindustrie
gegenwärtig als normal bezeichnet werden kann — zum Teil werden

Militärstiefel angefertigt , ebenso ' auch Tornister und Patronen -
haschen — so ist doch zu befürchten , daß in nächster Zeit wieder

größere Arbeitslosigkeit Platz greifen wiro . Es haben in letzter Zeit ,
sowohl im KriegSministerium als auch in den anderen in Betracht
dämmenden Ministerien eine Reihe von Konferenzen der beteiligten
Unternehmer und Arbeiterorganistztionen stattgefunden , in welchen
auf die drohende Betriebseinstellung in der Schuhindustrie hinge -
Wiesen und Abhilfe verlangt wurde . Hoffentlich gelingt es . einen

Zusammenbruch der Schuhindustrie , welche die Arbeitslosigkeit von

Zehntausenden von Arbeitern im Gefolge hätte , zu verhüten .

Gerichkszeitung .
UnfaZ auf dem Wege zur Arbeitsstelle .

In der Regel sind Unfälle auf dem Wege von und zur
Arbeitsstelle nicht als entschädigungspflichtige anzusehen . Der

Reichstag hat einen das Gegenteil aussprechenden Antrag ab -

gelehnt .
Von dieser Regel gibt es indeffen nach der ständigen

Praxis des Reichsversicherungsamts Ausnahmen . Es unter¬

liegen Unfälle , die den Arbeiter auf Wegen und Reifen für
den Betrieb treffen , stets dem Unfallversicherungsgesetz , wenn
der Arbeiter diese Wege oder Reisen im Auftrag seines

Arbeitgebers und im Interesse des Betriebes unternimmt .

ferner unterliegen Unfälle auf dem Wege zur oder von der

Arbeitsstätte der Versicherung , wenn der Unfall mit dem Be -

triebe im Znsanunenhang stand , z. P . bei einem Unfall , der

durch daS Tragen des Arbeitsgeräts herbeigeführt ist . End -

lich ist vom Reichsversicherungsaint im Jahre 1882 mit Recht
angenommen , ein Betriebsunfall liegt auch dann vor , wenn

der Unfall durch die Folgen eines früheren Unfalls mitverur -

sacht ist . In gleicher Weise hat in nachstehend dargelegter
Sache das Oberversicherungsamt jetzt entschieden .

Der Monteur B. erlitt am 13. März 1913 einen Betriebs -

Unfall , bestehend in einer Sehnenzerrung des linken Beines . Für
die Folgen dieses Unfalles bezog B. von der Berufsgenossenschaft der

Feinmechanik und Elektrotechnik eine Rente von 10 Proz . Am
31 . Dezember 1913 kam B. infolge der Unsicherheit des Beines bei
dem starken Schneesturm zu Fall mtd zog sich einen Bruch des
linken Unterschenkels zu .

Die Äerufsgenossenschaft der Feinmechanik usw . lehnte den
Anspruch des B. auf erneute Rentengcwährung ab , „ weil nach viel¬

fachen Entscheidungen des Reichsversicherungoamtes die Wege von
und zur Arbeitsstelle nicht Bctrkbsvorfälle sind " , nnd B. auf dem

Wege zur Arbeitsstelle infolge des Schneesturmes zu Fall ge -
kpinmeil fei .

von B. bei dem ObcrversicheruugSamt Groh - Berkin ein -

grlegie Pcrufunq hatte Erfolg . Tic Geuossciischaft wurde verur -
leili . vom Tage der Verschlimmerung des ersten Unfalles , also vom
31 . Dezember 1913 bis zum 27 . Mai 1914 die Vollrcntc und von

da ab eine Rente von 25 Proz . zu zahlen . Das Qbcrvcriicherungs -
amt gelangte zur Verurteilung der Genossenschaft auf Grund der
Gutachten des behandelnden und Gerichtsarztes , wonach die
Schwäche des linke » Beines es verschuldet hatte , daß B. den Unfall
am 31 . Dezember 1913 erlitt . Dieser Unfall wurde also als Folge .
erscheinung des ersten angesehen , wobei nicht in Betracht kam , daß
diese Verschlimmerung auf dem Wege zur Arbeitsstelle sich er -
eignete .

Ter geträumte Mord .

Zu einer interessanten Rechtsauffassung war das Reichs -

gericht in einer Strafsache gekommen , welche gestern in dritter

Instanz die 2. Strafkammer des Landgerichts I beschäftigte .
Wegen übler Nachrede im Sinne des Z 186 des St . - G. - B.
waren der Kaufmann Waldemar B e n i ck e , die Witwe Ma °
thilde Arndt und die Frau Elisabeth F ä h nd r i ch ange -
klagt .

Anfang August >913 gegen 1 Uhr nachts hörte die in der
Elisabethstraße wohnhafte 67 jährige Angeklagte Arndt , nach ihrer
Behauptung , auf dem Hofe ein Signal , welches ihr verdächtig vor¬
kam . Gleich darauf will sie „ einen halberstickten Schrei nnd einen
dumpfen Fall " gehört haben , außerdem will sie kurze Zeit darauf
bemerkt haben , wie der Vettvalier des Hauses , der Postbote Frei -
tag , in seine eine Treppe höher gelegene Wohnung zurückkehrte . Ob
sich diese Dinge tatsächlich abgespielt hatten , ist sehr zweifelhaft ,
wahrscheinlicher ist die Annahme , daß die alte Dame in jener Nacht
an Ä l b d r ü ck c n gelitten und sich jene Ding « nur eingebildet
hat . In dem Gehirn der Frau A. verdichteten sich diese angeblichen
Wahrnehmungen schließlich zu einer höchst phantasieoollen Mord -
geschichte , in welcher der Postbote Freitag und der Schankwirt
Bredt . der in dem Hause ein Lokal betrieb , die Hauptrolle spielten .
Sie bildete sich ein , daß ein Gast in das B. ' sche Lokal gelockt , dort
betrunken gemacht und dann in dem Keller ermordet worden sei .
Diese Geschichte erzählte sie ihrer Tochter , der Mitangeklagten
Fähndrich . die wiederum ihrein „ Zimmerherrn " , dem Angeklagten
Benicke , Mitteilung von dem Morde machte Nach längerem Kriegs -
rat kam man dahin überein . der Polizei Mitteilung zu machen .
Benicke schrieb ein Anzeig « , die er mit dem Namen „ Otto Walthur "
unterzeichnete . Diese Anzeige wurde dann von der Angeklagten
Fähndrich der Post übergeben . — Die polizeilichen Ermittelungen
in der „ Mordsache " verliefen natürlich völlig ergebnislos , dagegen
wurden die Angeklagten als Urheber des Briefes ermittelt und
unter Anklage gestellt . — Die Strafkammer verurteilte damals
die beiden Frauen zu je 50 M. Geldstrafe und Benicke zu 5 Tagen
Gefängnis .

Gegen dieses Urteil , das wir für unhaltbar hielten , legte
Juftizrat Dr . Alfted Solomon Revision ein und machte in der Be -
gründung geltend , daß jeder Staatsbürger nicht nur das Recht ,
sondern die Pflicht habe , eine Strafanzeige zu erstatten , wenn er
bestimmte Mutmaßungen für das Vorliegen eines Verbrechens
habe ; der Anzeigende stehe deshalb ohne weiteres unter dem
Schutze des 8 193 . Das Reichsgericht kam auch zu einer Auf -
Hebung deS ersten Urteils mit der Feststellung , daß jeder , der eine
Strafanzeige bei einer Behörde erstattet , damit der Täter destraft
werde , unter dem Schutze des Z 193 stehe , auch dann , wenn der
Anzeigende den angezeigten Nichttätcr nur als Fahrlässigkeit für
einen Täter hält , es sei denn , daß aus der Form der Anzeige oder
aus den Umständen das Vorhandensein einer Beleidigung hervor -
goht . — Die Strafkammer kam deshalb gestern zu einer Frei -
sprchung der drei Angeklagten . _

Unverbesserlich !
Der Postaushclfer Paul Gerlach stand gestern unter der An -

klage des Diebstahls bzw . der Unterschlagung cor der Strafkammer
des Landgerichts I . Der Angeklagte scheint ein « krankhafte
Neigung zum Stehlen zu besitzen , gegen die er nicht den genügenden
Widerstand geltend machen kann . Er hat «in Gymnasium bis

zur Prüna durchgemacht , ist dann aber infolge seines Hange ? zum
Stehlen im praktischen Leben schon in verschiedenen Berufen ge -
scheitert . So war er seinerzeit als Anwärter für den höheren
Postdienst bei der Postverwaltung eingetreten , mußte aber diese
Lausbahn aufgeben , da er mehrere Kleinigkeiten entwendet hatte .
Später war er Justizantvärter , aber auch in dieser Stellung ver -

fiel er wieder in seinen alten Fehler nnd verwechselte in mehreren
Fällen das Mein und Dein . So ging es weiter durch seine Tätig -
keit in kaufmännischen Geschäften , bei denen er Unterschlupf ge -
fmrden hatte . Als der Krieg ausbrach , meldete er sich als Frei -
williger . Seine Einberufung verzögerte sich aber von Tag zu Tag ,
von Woche zu Woche , und da er nichts mehr zum Leben hatte , tvar
er froh , bei der Post ein Unterkommen als Aushelfer zu finden .
Aber auch hier strauchelte er bald wieder . Da er Verdacht erregt
hatte , sich an Postsendungen zu vergreifen , wurde er beobachtet
und in einem gegebenen Augenblick festgenommen . Man fand in

seinem Besitz allerlei Gegenstände , die aus Postsendungen , in

einigen Fällen auch aus Feldpostpaketeu stammten . Der Ange -

klagte wurde zu zwei Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehr -
Verlust verurteilt .

Kleine Nachrichten .
Sergwerkskataftrophe in Weftvirgima .

Huuderteimmdfiebzig Bergleute eingeschlossen .
Einer Meldung aus Leyland ( Westvirginia ) zufolge wurden

dort hunderteinundsiebzig Bergleute infolge einer Gas -

e x p l o s i o n in einer Grube eingeschlossen . Ausbrechendes

Feuer hinderte das Rettungswerk . Nur zwei schwerverletzte
Arbeiter wurden geborgen , für die übrigen wird das schlimmste
beftirchtet .

«

Em weiteres schweres Grubenunglück wird aus Kattowitz ge -
meldet : Bei der Einfahrt der Belegschaft der Frühschicht auf der

Mathildengrube riß am 5. März daS Förderseil und die Förder -

schale sauste mit 24 Mann besetzt in die Tiefe . Ein Teil

der Insassen erlitt schwere Verletzungen und Knochen »

bräche , andere wurden getötet . Das Unglück ereignete sich ,
als der Förderkorb zum zweiten Male an diesem Tage in die Tiefe

ging . Dies läßt die Frage zu. ob hierbei die gesetzlich vorgeschriebene

Revision deS Förderseiles genau vorgenommen worden ist .

Der Totgeglaubte «
Der folgende interessante Vorfall wird den „ Bremer Nach -

richten " mitgeteilt : Die Ehefrau eines im Felde befindlichen Sriatz -
refervisten erhielt am 28. Februar d. IS . ein vom 20. Februar
datiertes Schreiben , worin der Feldwebel der Komvagnie . bei welcher

ihr Mann stand , ihr mitteilte , daß ihr Mann am 20 . Februar tot

aufgefunden und noch am gleichen Tage beerdigt sei . Der

Feldwebel sandte gleichzeitig die bei dem Töten gefundenen Papiere ,
es handelte sich um die von dem Ehemann mitgenommenen Papiere
sowie Familienbilder , zurück und gab gleichzeitig den Ort an , wo
der Gefallene beerdigt worden sei . Die Empfängerin des Brieses

zeigte daraus den Tod ihres Mannes an und erhielt am 2. März
des Abends plötzlich eine Postkarte von ihrem Mann , datiert vom
23. Februar , worin dieser ihr unter anderem mitteilt , daß es ihm
gut gehe . Gleichzeitig bat er um die baldige Zusendung verschiedener
Sachen , da er seine sämilichen Sachen und Papiere verloren habe .
— Das Mißverständnis ist dadurch entstanden , daß der Tote die be -

treffenden Papiere gefunden hatte , und daß der Feldwebel an -

genommen hatte , daß eS sich um die eigenen Papiere des Verstorbenen
handelte . _

Bahufrevler .
Die Königliche Eisenbahndirektion Breslau teilt mit : Am

13. Februar d. Js . , abends 8 Uhr . ist zwischen Pöpelwitz und Oswitz

von zwei Personen eine eiserne Bahnschwelle auf das Eisenbahngleis

der Strecke Breslau — Posen gelegt worden . Die Täter sind evl -

flohen . Das Fahrhindernis konnte alsbald beseitigt werden . In

der Nacht vom 23. zum 24. wurden aus dem Gleis Breslau — Pöpel¬

witz —Brockau des im Bau begriffenen Bahnhofes Breslau - Nikolaitor

eine bölzerne und eine eiserne Bahnschwelle aufgefunden . Auch

diese Fabrhindernisse konnten noch kurz vor dem Herannahen eines

Güterzuges entfernt werden . Für die Ermittlung und Anzeige der

Täter , die diese Bahnfrevel verübt haben , haben wir in beiden Fällen
eine Belohnung von tausend Mark ausgesetzt . Diese Summe erhält

derjenige ganz oder teilweise , der die Täter so nachweist , daß ihre

Verurteilung erfolgen kann .

_ _ _
Tödlicher Llbsturz eines fliehenden Verbrechers .
Der vielfach vorbestrafte Kuhschweizer Müller , der siedbrieflich

von den Staalsanwallschaften in Dresden und Düsseldorf gesucht
wurde , ist in der vergangenen Nach : aus dem Gefängnis in Fried -

berg ausgebrochen . Er flüchtete bei der Verfolgung über D ü ch e r
und bombardierte Gendarmen mil Ziegelsteinen . Als er nickt mehr
ausweichen konnte , sprang er auf die Straße und blieb mit zcr -
schmetterten Gliedern tot liegen .

Ein Kopenhagcner Hotel niedergebrannt .
Wie aus Kopenhagen berichtet wird , ist das bekannte Kopen -

Hagener „ Hotel d ' Angleterre " in den gestrigen Morgenstunden

durch eine Feuersbrunst vollständig zerstört worden . Der

Brand war gegen 3l/3 Uhr in der Küche des Horels ausgebrocken
und verbreitete sich trotz sofonigen Einschreitens der gesamten

Kopenhagen « « Feuerwehr , die durch Militärabteilungen verstärkt

wurde , mit rasender Schnelligkeit über daS ganze Hotel . Viele Gäste

konnten sich nur im letzten Äugenblick unter Preisgabe ihres Eigen -
tumS und nur notdürftig bekleidet durck die Fenster retten . Von

dem großen Hotel ist nur noch daS Kaffeehaus erhalten geblieben .

Der durch den Brand verursachte Schaden wird auf 2 Millionen

Kronen geschätzt . _

Jugenöveranftaltlmgen .
Britz - B» ckow . Sonntag , den 7. März ISIS , abends 7 Uhr , bei Becker ,

Chaufscestr . 97 : Vortrag des Genossen Farwig über : „ Die geschichtliche
Entwicklung des Kricgwesens " . 1. Vortrag : „ Römer und Knmanen " .

Reinickendorf - Ost . Sonntag , den 7. März , im Jugendheim : All -
gemeine Besprechung der Wonnenten der „Arbeiter - Jugend " . — Donners¬
tag . den 11 März : Zweiter Vortrag des Genossen Schütte über „Zeitalter
deS Dreißigjährigen Krieges " .

Pankow . Morgen Sonntag , den 7. März , nachmittags 5 Uhr , bei
Meißner , Schloßltr . 2 : Lichlblldervorwag „ Wanderungen durch Tirol " .

Eingegangene Druckschriften .
Heft 32 der „ Neuen Zeit " vom S. März bat folgenden Inhalt :
Zur Frage der Steuern und Monopole . Von K. Kaulsky . — Der eng -

litche Handelskrieg . Von Anwn Hofrichier . ( Schluß . ) — Vom Wirtjchasls -
inarkt . Von Heinrich Cnnow . — Die Sozialdemokraiie nach dem Kriege .
Bon E. Vogtherr . — Liierarische Rundschau : K. Eckstein : Dr . I . Jastrow .
Im Kriegszustand . — SP . : Jakob Rießer , England und Wir . — Ernst
Meyer : Walter Eucken , Die Verbandsbildung m der Seelchifsabrt . — An¬
zeigen : Fr . van der Goes : Aan wie de Schuld ? Dr . Paul Lensch , Die
deutsche Sozialdemokratie und der Weltkrieg . — Karl Kauisky , Die Jnlcr -
Nationalität und der Krieg .

Von der „ iSicickibett " , Zeltschrist im die Interessen der Arbettertnncn
ist uns soeben die Nr. 12 deS 25. Jahrganges zugegangen . AuS dem
Inhalt dieser Nummer heben wir hervor : Die Frau im Arbeitstaris -
verlrag . Von F. KL — Notiz enteil ; Burgfrieden . — Sozialistische Frauen -
bewegung im Ausland . — Für den Frieden . — Frauenstimmrecht .

Für unsere Mütter und Haussranen : Aii die Nationen .
Von Robert Hameriing . — Japanische Oelonomie . Von Robert WUbrandt .
( Fortsetzung . ) — Kricgsküche . Von dl . Kr . — Feuilleton : Wie ein Mensch
geboren ward . Von Maxim Gorti . ( Fortsetzung . )

Für unsere Kinder : Erstes Grün . Von Martin Greis . ( Gedicht . )
— Die neue Aniiedlung . Bon Roland . — SpieimannSlied . Von ®olU
sried Keller . ( Gedicht . ) — Der Tannenbaum . Von Arnulf . — Walfischjagd .
Bon I . C. Sörcnsen . ( Schluß . ) — Ha- Ischi ! Ha- tschi l Von C. Bonser . —
Die Meise . Von Heinrich Seidel . ( Gedicht . )

Die „Gleichheit " erscheint alle 14 Tage einmal . Preis der Nummer
10 Ps. Durch die Post bezogen beträgt der Abonnementspreis vierteljähr .
lich ohne Bestellgeld 55 Ps. ; unter Kreuzband 85 Pf . Jahresabonnement

2,60 Mark .
Vom Wahren Jacob ist soeben die 5. Nummer bei 32. Jahrganges

erschienen .
Der Preis der Nummer ist 10 Pt . Probeinunmern find jederzeit durch

den Verlag I . H. W. Dietz Nachs. G. m. b. H. in Stuttgart jotvic von
allen Buchhandlungen und Kolporteuren zu beziehen .

Sriefkaften der Rcüaktion .
Die turisttsSe Sprechstunde sindet für Abonnenten Lindenstr . Z, IT. Hof

rechts , parterre , am Montag bis Freitag von 4 bis 7 Ubr, am Sonnabend
von b bis 6 Uhr statt . Jeder für den Briefkasten bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche
Antwort wirb nicht erteilt . Anfragen , denen keine LbonnemiNtsauUlung
beigefügt ist , werben nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in ber
Sprechftunde vor. Bern iige, Schriftstücke und dergleichen bringe « an w die
Sprechstunde mit .

E . B. l « . Lungenkrank ; aber noch diensifäbig . — L. St . 379 .
Wegen Herzlranlheit zurückgestellt . — M . H. 200 . 1. Landsturm ohne
Waffe , ArbeiiSfoldat . 2. Das ist möglich . — Mahlsdorf 84 . Zurück¬
gestellt wegen Lungenkrankyeit . — R. M. 15 . 1. Wegen Lungenkrankheil .
2. Wegen astbmatischer Beschwerden geringeren Grades zurückgestellt . —
A. 3 . B. 37 . 1. Wegen chronischer Leide : ? der Unterleibsorgane dienst -
untauglich . 2. Wegen Herzknmiheit dienstuntauglich — W. F. 100 . Ja .
— P . G. 30 . 1. und 2. Nein . 3. Jpern sprich Eipern . — R. T. 61 .
1. Wegen Herzkrankheit dienstuntauglich und wegen doppelseitiger Unter -
Icibsbrücke nur tandsiurmpflichtig . 2. Das ist nicht ausgeschlossen . —

E. R. 88 . Die Lohndüten müssen die von Ihnen gemachten Angaben
enthalten , nur zugeklebt müsse » sie nicht sein. — ft . B. 77 . Sie
müssen sich verhör ! haben , ein solches Zeichen gibt es nicht .
Sollte es I - 73 lein , so sind Sie wegen Krampsadern landsturmpflichtig .
— R. 3 . 110 . Ihre Frage ist unverständlich . — O. L. K. 273 . Sie
werden keinen Anspruch auf Mietsunlerstützung haben . Uebrigens ist die
zuständige Stelle sür diese Anträge die Steuerkasse Ihres Bezirks . Wegen

Herzkrankheit dienstuntauglich . — R. G. 100 . Versuchen Sie es mit
emer Reklamation beim Bezirkskommando . — I . E. 7. Nach Jbrcr Au -
gäbe sind Sie noch Soldat . Da Sie durch den Erwerb Einkommen dab cn.
müssen Sie auch Steuern zahlen . Die gezahlten Steuern können Sie n: cht
zurückverlangen . — K. B. Räumung kann nur durch Klage «wirkt
werden . Eine Verpflichtung zur Stundung besteht nicht . — Edith 2 » .
Sie sind zur Zahlung verpflichtet , sonst wird daS Geslbäst Klage gegen ®: c
«beben . — A. L. 3. Beides ist vom Lobn pfändbar , soweit dreier
1500 M. jährlich übersteigt . — E. B. 04 . Naumerftraße . Beantragen
Sie Unterstützung bei der Steuerkasse unter Vorlegung des Unter -
stützungSscheinS , den Ihnen Ihr Sohn schicken muß . — « dolf II . Das
können wir unmöglich wissen , das entscherdet der Mürtararzt .
— L. L. 12 . Rückerstr . 9. — W. T . 30 . Unsere Bemühungen um Fest -
stellüngcn von Einzclheilcn waren leider erfolglos . Vor unges�r 30 Jahren
scheinen diese Belastungen allgemein abgelöst zu fem . — 21. IZ . 18 .
Dorotheenstr . 48 von 9 —2 Uhr . - R . A. 110 . 1. und 2. Unseres Wiff «: s
besteht über Emstellunus - und Gehallsverhältnnie ein Tarif mit dem
Verband der Handlungsgehilfen . Näbere Einzelheiten stnd uns nicht be-
kann : . Jedenfalls kann Olhre Organisation . chnen genaue AuS -
fünft geben . 3 Eine solche Einrichtung besteht , über dereit
Umfang i : nS jedoch keine Informationen ziigegangen find . —

Wetteraussichtcn kür das mittlere Skorddeutfchland bis
3ouiltagmittag : Vorwiegend trübe und nebelig mit ivcilvcrbrcitclcn . im
allgememc : : geringen Niederschläge : : . Später im Westen zeuwciligc Aus -
heiterung . im Nordosten mätzigcr Frost . Sonst Temperaturen wenig um
Null schwankend .
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Bus Znöustrie und hanöel .
Die Lcbeusmrttelverteucrung seit Kriegsausbruch .

Man irrt sich sehr stark , wenn man glaubt , daß die P r c i Z

steigerung für Nahrungsmittel seit Beginn des Krieges
in den verschiedenen Seifen des großen deutschen Wirtschaftsgebietes
in gleichem <Ärade eingetreten wäre . Vielmehr stellt sich heraus ,
daß die Preisbildung gerade auf dem Nahrungsmittelmarkt sehr

bthiftg noch in territorialem Rahmen erfolgt , wenn natürlich auch
d�e Beeinflussung von weiterabliegenden Marktgebieten sehr wohl
iii bemerken ist . Anders wäre es gar nicht zu verstehen , daß auf
der einen Seite die Kosten eines angenommenen Nahrungsmittel -
quantums , das eine gute Ernährung einer vierköpfigcn Familie
ermöglicht , in den Städten des einer : Laniesteils Bayern nur
i! u: 1,97 M. pro Woche in die Höhe gegangen sind , während die

Steigerung in den Städten eines anderen LandcSteils wie SchlcS -
wig - Holstein nicht weniger als 9,99 M. in der Zeit vom

Juli 1914 bis Januar 1915 betragen bat . Zu den E- ebieten , in
denen die Verteuerung besonders ins Gewicht fällt , gehören vor
ollem die Grenzprovinzcn und die durch den Krieg direkt bedrohten
" andeStcile . dann aber auch die industriell dicht bevöl -
kcrtcn Gebiete . Tie Landeöteile , in denen die Verteuerung
om erheblichsten ist , sind nachstehend einzeln aufgeführt . Es sind
cinaistrer die Indexziffern für Juli 1914 und Januar
1915 gegenübergestellt . Tie Indexziffer zeigt den Kostenbetrag für
den Nahrungsmsttelaufwand einer vicrköpfigen Familie pro Woche
hu , wie er auf Grund der Nahrungsmittclration eines deutschen
Marinesoldaten ermittelt ist . Tiefe Indexziffern betrugen nun im

Durchschnitt der berücksichtigten Orte für die nachstehenden Lan -
desteile :

" andesteile Indexziffer� an ve s leite
Juli 1911 Januar 1915

Ostpreußen . . . . . 23,67 29 . 71
Sch leSwig - Holstein . . 25 . 17 31,1ö
Schlesien . . . . . .23 . 93 29,88
Berlin u. Vororte Z1,7S . 10,0 »
Bommern . . . . . 23,25 30,60
Westpreußen . . . . . 24,49 29,41
Rheinland . . . . . 26,01 30,94
Elsaß - Lothringen . . . 26,55 31,41
Bosen . . . . . . .25,16 29,73
Hannover . . . . . 24,97 29,53

Spaunung
gegen Juli

-st 6 . 07
- 5. 99
- 5,45
- S. ll
■5,25

■st 4,05
■4,93

- - 4,86
- - 4,57

- 4,56

Berlin und Vororte stehen in der Reihenfolge der
Laichesteile an vierter Stelle . Betrachtet man freilich die Be -

weguitg der Verteuerung in den einzelneu Gemeinden , so
steht Berlin unter den berücksichtigten rund 200 deutschen Plätzen
erst an 32 . Stelle . Nicht weniger als 13 Plätze zeigen eine Ver -

wuccung von mehr als 6 Mark in der Woche . In Bonn beträgt
die Verteuerung nicht weniger als 7,17 Marl pro Woche . Diesen
starken Verteuerungen stehen aber auf der anderen Seite Städte
und Gebiete gegenüber , in denen die Preissteigerung sehr viel

niedriger ist . Als Mittel aus der Bewegung in allen Landesteilen

ergib : sich eine durchschnittliche Verteuerung von 4,53 Mark pro
Woche , wobei zu bemerken ist , daß diese Verteuerung unter der

Voraussetzung gleichen und gleichbleibenden Verbrauchs eingetreten
sein würde . In Wirklichkeit . hat sich die Verteuerung nicht in der

berechneten Weise geäußert , vielmehr haben die Privatwirtschaften
das Ansteigen der Preise zu einem Teil dadurch auszugleichen ver¬

mocht , daß sie an Stelle besonders teurer Nahrungsmittel billigere
bevorzugt haben , daß sie sich daran gewöhnt haben , knapper zu
�eben , kurz daß sie in jeder Weise sparsamer gewirt -
s eh a s t e t haben . Der Zwang zu dieser Einschränkung in der

Lebenshaltung war um so größer , je stärker unter der Annahme

gleichen Einkommens die Nahrungsmittelpreise in die Höhe gc -

gangen sind . Ilmgekehrt machte sich dieser Zwang nur wenig dort

„«feitb , wo die Nahrungsmittelpreise erst eine geringe Auswärts -

betoeguug erfahren haben .

Höhere Dividende » im Kriege .

Eine Reihe von Unternebmungen ist in der Lage , während
der Kriegszeit nickst unerheblich höbere Dividenden als im Frieden

auszuzahlen . So schlägt die Brevier Rolandmühle Aktiengesellschaft
in Bremen eine Dividende von 17 Proz . gegen 11 Proz . im Vor¬

jahre vor . Das Unternehmen hat also aus dem Kriege sehr er¬

heblichen Nutzen gezogen . Tic Sagancr Wollspinnerei und Weberei

verteilt 8 Proz . gegen 6 Proz . im Porjahre , andere Unternehmungen
der Textilindustrie bieten ebenfalls ihren Aktionären recht hohe
Dividenden an . Besonders auffallend ist jedoch die Dividenden -

erhöhung bei der I . E. Richter Akt . - Ges . für Sportartikel in

Leipzig . Tic Generalversammlung dieses Unternehmens hat die

Ausschüttung einer sofort zahlbaren Dividende von 25 Proz . gegen
10 Proz . im Borjahre beschlossen . TeS ist also mehr als das

Doppelte . Tie Beispiele ließen sich noch vermehren . Tie Aktionäre

haben meistens mit solch hohen Dividenden gar nicht gerechnet , die

Mehrbeträge fallen ihnen als Geschenk des Krieges in den Schoß .

psrteiveranftaltungen .
Johannisthal . Sounlag . den 7. März , abends st . 7 Uhr , veransialtet

der BlldungSauSschug im pindenhus , Friedrichstr , 61, " einen Lichtbilder¬
vortrag ; „ Eine Rcisc durch die Sultauftaaten " . Eintritt 20 Ps.

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 7. März , vormitt , 9 Uhr ,
Pappel - Allee 15 —17 Neukölln . . Jdealpassage " ; Tegel . Babnhos -
straize 15, und llber - Schöneweibe , Klarastr . 2 : Freireligiöse ZZorlesmrg ,
— VormutagS 11 11hc. Kleine Kranksurter Str . 6 : Bortrag des
Herrn 6. Notier : „ Die Sturm - und Dranaveriode in der deutscheii
Literatur " . — Damen und Herren eis Gäste willkommen ,

Eingegangene Druckschristen .
Ter SSeltkriea . Kriegsberichte aus WcstcrmannS Monatsheften , Bon

Ä, Roloff . Die Ereignisse bis Dezember 1914 . Geh , 40 Pf ,
G. Wefternrann , Braunschweig ,

Im Lande der Gorhit . Nordsranzösische Wanderungen , Bon F, Nim -
mann . Geh . 00 Pf . — Handelshochschule Berlin . Amtliches Ber -
zcichniS der Vorlesungen und Uebungen Somniersemester ISIS . Verlag
05. Neuner , Berlin W 10.

Meine Erlebnisse während des Krieges in Kamern » nnd in
englischer Kriegsgefangenschaft . Bon Dr . G. Vöhringer . 25 Pf , —
L. griederichsen , Hamburg .

Tentsche Revue . MonatS ' chrijt , Märzheft . Herausgeber : Rich,e. MonatS ' chrijt , Märzheft , HermSgi
Fleischer . Ätcrtelj . 6 Deutsche Verlagsanstalt , gtuügan .

Monatsschrift für sozialistische Bildung ,
Jahrg ,

Heraus .
Heft l und 2,

Neues Leben .
gegeben von Rob , Grimm u, Jac , Lorenz ,
Einzelheit 50 Rp. Jährlich 3,50 Fr . Uniondruckerei , Bern ( Schweiz . )

iZtrindberg - Erinnernngen nnd - Briefe von A. Paul , 2 M,, geb.
4 M, A. Langen , München .

Bom Kriege . Von General v, Eian ' eivih , Einführung von Gras
u. Schließen . AuSjllhrliche Sach - und Nomensregister von Obeistleutnant
a. D. P. Creuzinger . 9, Aufl . 821 S. B. Vehrs Verlag ( F. Feddersen ) ,
Berlin - Steglitz , Albrcchtstr . 11,

Ziergärten . Nebst einem Anhang : Tie Balkongärtnerei . Von
K. Erwig . 2. 40 M. , geb. 3 M. 23. Bobach u. Co. , Leipzig .

Ter Bölkerkrieg . Eine Chronik der Ereignisse seit dem 1. Juli
1914, Hesl 19 und 20. Einzelh . 30 Bf. I , Hoffmmn , Stuttgart .

gl ns deutichem Familienleben . Bon Hildegard Mathilde Vogel .
1,25 P! , , geb. 2 M. E. Mersebnrzer , Leipzig .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Martthallen - Dircktion über
den Großhandel in den Zentral ■MaiÄhnvm . ( Ohne Verbindlich seit . )
Freitag , den 5, März 1915 . Flcisev : Rindsfeisch ;>er 50 !eu, Ochsen .
sieisch Ii » 84 —97 , da. IIa 78 —84 , do. 111 » 07 —7,5 ; Liillenflessch l !» 74 —80 ,
do. IIa 70 —72 ; Kühe , seit 62 —68 , bo. , mager 53 —00 , do. dänische
50 — 57; Fresser 60 — TU, Fresser , däni ' che , 57 —67 , Bullen , dänische , 60 — 70 ;
Kalbfleisch , Doppellendcr 120 — 120 ; Masttälber lu 90 —102 . do, IIa 80 — 89 ;
Kälber ger . gen . 48 - 00 . Hammelfleisch : " Tastlünuuer 90 —100 ; Hammel
la 83 —89 , do, IIa 80 —82 ; "Schafe 80 —87 . Schweinefleisch : Schweine , feile
100 —116 , sonstige 02 — 99, bau . Sauen 00 —00 , bäit . Schweine 00 —00. —
Gemüse , inlälwischcs : Kartoffeln , Dabersche 50 Ix 0,00 ; ioeiße Kaiserkronen
0,00 ; ilaMum bonuiu 5,50 — 6,00 ; WoltmailN 0,00 ; Porree ,
Schock 0,70 —1,50 ; Sellerie . Schock 3,00 —10,00 ; Spinat 50 kg
20,00 —30,00 ; Mohrrüben 7,00 — 8,50 : Wirsingkohl Schock 8,00 —14,00 ;
B- irsingtohI 50 kg 9,00 —10,00 ; Weiffkohl Schock 8,00 —14,00 , Weißkohl
50 kg 9,00 —10,00 "; Rottohl . Schock 8,00 —15,00 ; Rolkobi 50 kg 9,00 bis

Peterliiieuumrzet Schockbund 4,00 —6,00 ; . stmebcln 50 kg 15, >40 —16,00 ,
Nhabarber . Hamburger , IG « Bd. 8 —14, ülpseissnen i ilaiienische 50 kg
15,00 —20,00 , dito 200 Stück 9. 09 —11,00 . 300 St . 10,00 —12,00 , Mitteilt
200 St . 13,00 —18,00 , dito 300 Stück 12,00 —15,00 , Mcfftna 160 Et ,
10,00 —14,00 . 200 St , 8,00 —14,00 , 300 SI 8,00 —15,00 . Aesflua Blut .
80 St . 8,50 - 9,00 , do, 100 St . 7,00 - 8,75 , do, 150 St . 7,00 —10,0 ».
Spanische 420 St , 27,00 —35,00 , do, 714 St . 34,00 - 27,00 , do. 1001 St .
20,00 - 35,00 , do. 420 St , large 30,00 - 40,00 .

Wichtige Neuerscheinung !

Die
deutsch ©

Soiiaidemelcratie
und slarW @itkri @@

von Nr . Paus Mensch

Preis 1 Mark

Ungekürzte tfereinsaussahe 40 Pf .

: Aus dem Inhalt : Imioeriaüstische •
i Politik dar Großmächte in den :
; letzten fünfzehn Jahren :: Die -
! englische We ' therrschaf t u. ihre •
: SrschUiterung durch den Krieg :: :
• Dar russische Zarismus : : Frank - -
• reich u. der Kriep : : DeutscheVer - •
: gangenheit und deutsche Zukunft :

Zu beziehen durch die

Buchhandlung Vorwärts , Lindenstraße 3
und alle Vorwärtsausgabesteiien

14 M.

EU * ®
cO «

« ni ®: 11 Schulmeister
bis 30 M.

Berlin SB , Dresdener Straße 4
Hocbbaiinstation Koitbuscr Tor .

Ton ü m.
Ls - g ,

w

Deutsche
Mode

1915

Frlhfahrs - ÄESSteinig

Damen - Moden
: lieg .

Konfektion und Damen ' Putz

Kleider - Stoffe ♦ Seiden - Stoffe
Neben Modellen zeigen wir in einer außerordentlich sehenswerten Dekoration unserer Schaufenster und Läger
Erzeugnisse der Mode , die sich dem deutschen Geschmack anpassen und von den Damen bevorzugt werden .

Besonders vorteilhafte Frühjahrs - Neuheiten
t .

2150Binsenkostüm „ Arras
aus mariue Katamsorn - Choviot mit JIoird - Krdgen

BSusenkostüm „ Reims44 FD75
aus marin o Kammgarn - Ohoviot mit gestr . Co tele tt - �
Kragen - Jacko auf Seide

. . . . . . . . . . .

Sportjacke „ Warschau44 | r75
aus modernem Covercoat „ Die jvollo Alode " . . JLw

Sportjacke „ Lemberg44 0550
an « modornem Covercoat , „ Fröhjahrsmods 1915 ' . tU v

Seidenbluse „ Suez44
in allen modernen Farben , weiter Schnitt . . ,

Seidenbluse „ Ostende44
mit neuem , grobem FiUtcnkragen und Falten -
Manschetten

. . . . . . . . . . . . . . .

§90

r

H. Joseph & Co. , Neukölln
Berliner Straße 5i « ö5 -
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�tadt - Cafe
Berliner Straße 53 �CakÖllH gegenüber Rathaus

Von jetzt ab : *

Täglich abends 8 Uhr

Konzert .

Ganze Wohnungseinrichtungen ,
Zimmer - und Küchen - Einrich¬
tungen , sowie jedes Stück ein¬
zeln zu den billigsten Preisen
in guter , gedieg . Arbeit empfiehlt

Wilh . Satnbreehf ,
Berlin SW - , Simeonstr . 19.

Verlangen Sie , bitte , illustrierte Preisliste .

Hnnalinieftellei ) für „Kleine Anzeigen "
Berlin C. 91. Hnhnisch , Nckerstr . 174.
O. Start Melle , Petersburger Pfalz 4. Gustav Vogel , Koppen -

»ratze 82. St . Wciigcls , Markusstr 36.
XO . S. Ziiche , Immanuelklrchstr . 12. I . Renl , Barnimstr . 42.
X, A. Wolgast , Wattftraße 9. H. Fischer , Baitianstraße 6.

Start Mars » Greifcnhagcner Str . 22. J . Hönisch . Müllerstr . 31a
H- Vogel , Lortzinstilr . 37. 9l . Tien , Jnvalidenstr . 121
Salomon Joseph , Wilhelmshavencr Str . 48.

SW . G. Schmidt . Bärwaldstr 42. Daeh » , Hagelberger Str . 27.
ld». St . Fri » , Prinzenstr . 31. H. Lehiiiaiin , Kolibuser Damm 8.
SO . Paul Böhm , Lansitzer Platz ll/lö . P . Horsch , Enzcluscr 15.
�Sivz ' « i » nt . Karl Schwarzlose , Bismarckstr . 28.
Bnninseiinlenn ' es . H. Hornig . Marientbaler Str . 1Z, l .
B « r « iA « ' nIÄe . Paul Kienaft , Räuschstr . 10.
Oimriottenknrx . Gustav Scharnberg . Sesenbeimer Str . t .
VriedrieinsilnNen . Ernst Werkmann , Köpenicker Str . 18.
türnnnn . Franz Klein , Friedrichstr . 10.
. loiiannistiml . Max Gonschnr , Parlstr . 23.
Iinri « i, » r » ,t . Oskar Schaarschmidt . Auguste - Vikloria - Itr . 18.
lättpenioi » . Emil Wistler , Kietzcrstr . 6. Laden .
U. ielitenkerx I . Otto Teikel , Warienbergstr . 1.
I�iedtenkerA II . A. Rosenkranz , Ml - Poxöagen 56.
JienKüiin . M. Heinrich , Neckarstr . 2. Eonrad , Herniannstr . 50.

C. Rohr . Sieglriedstr . 28/29 .
Xieder - Sokttneneide . Wilh . llnruh , Brückenstr . 10.

Karl Strohnberg , Friedrichkirchplatz 27.
Ober - SieiinnoHvvide . Alfred Bader . Wiltzeiininenhosstr . 17, Laden .
I ' unlenn - . Otto Nistiliann , Müblenslr . 30.
Beinieieendnrk . P . Gursch , Provilizstr . 56, Laden .
Sriiuneders . Wilhelm Baumler , Marlin - Luther >str . 69 im Laden .
Spnniinn . Stoppe » . Breitestr . 64.
Stcsiitz . H. Bernsee , Aljenstr . 5.
Tcmpelhof . Joh . Krohn . Borussiastr . 62.
' Trvptnn ' . Rodert Gramenz , Kiesdolzstr . 112, Laden .
Weißensee . Fuhrmann . Sedanstr . 105. Schiller : , Berliner Allee 253 .
W iiinei ' « d « rk . Paul Schubert , Wild - ' lmsaue 27.

m guter Ausführung liefert

VORWSRTS
Buchdruckerei u . Verlagsanstalt
Berlin SW . 68 - Lindenstrasse 3

Die Hefte «lUlmslelliile

. . vmw MlivAl "
Ave SammMg oollglömNer Kmllve ms Milhlvvgev

Zeder Band ist einzeln zu haben
und kostet l Mark

Bisher erschienen :

Bd . 1. Erweckt . Roman aus dem Proletarierleben von A. Ger

. 2. Der Ausweg . Eine Erzählung von Ernst Preczang
, 3. Das Land der Zukunft . Reisebeschreibung von Leo

Kolisch — Mit einer Einleitung von Paul Göhre

, 4. Verschrobenes Volk . Erzählungen von N. Grotzsch

, 5. Der Prinzipienreiter . Eine Erzählung aus dem Jahre
1848 von Wilhelm Bios

m 6. In den Tod getrieben . Zwei Erzählungen von Ernst
Preczang

„ 7. Der Pariser Garten und Anderes von Minna Kautsch

, 8. Mutter . Ein Frauenschicksal von Joh . Ferch

, 9. Der Morgen graut . Erzählungen aus dem Proletarier¬
leben von M. Andersen - Nexö

„ 10. 1000 Mark Belohnung . Kriminalrom . von Sans 5dyan
„ 11 . Die Heiteretei . Äne Humorist . Erzähl , von O. Ludwig
„ 12. Vom Waisenhaus zur Fabrik . Geschichte einer Pro¬

letarierjugend von Ä. E. Dikreiter

, 13. Der Gotteslästerer . Roman aus dem Leben der erz -
gebirgischen Waldarbeiter von A. Ger

, 14. Die Marketenderin ( Frau Therese ) . Erzählung von
Erckmann - Chatrian

, 15. Kriegsfahrten in Belgien und Nordfrankreich . Von
Dr . Koester u. G. Noske . Mit Illustrationen .

„ 16. Kriegsbriefe vom deutsch - russischen Kriegsschauplatz .
Von Wilhelm Düwell . Mit Illustrationen .

_
Besteiischein g = s = a

_ _

Anterzeickmete bestellt hiermit bei der Buchhandlung
Vorwärts , Berlin SW . 68 , Lindenstr . 3

Vorwärts Bibliothek
Band 1. 2. 3. 4. 5 . 6. 7. 6 . 9. 10 . 11 . 12 . 13 .

14 . 15 . 16 . «NichlgewünschteS ist durchzustreichen )

Name :

_ _ _ _ _ _

Wohnung :
( Wir bitten , deutlich zu schreiben !

Beerdigunas - Anct ,
�

n Kjrvaoi ' u ««IHaaef |

Mm . pul. Grieneiscn
■ ■ V ▼ S Neukölln

llilllilllliilllllllllillllllliilllllil

Brilidi

Neukölln
Berlinerstr . 7—8. Tel . 1286.
Holz - und Metallsargfabrik

mit eigenem Fuhrpark .

Feuerbestattung

Otto Rensers
Wienerstr . 28.

Melchiorstr
Tel . Moritzpl . 176.

Blerhandlung
BiergroBhdlg. Rosansky,
Sirasse 28. Tel. Morii?

Dentist

Mav Pliche 1' ppelnerstr . 1.
MaArUb Ib Frankf. Allee nnrl70 .
P. Mosemann , Heichenbcrgerst . 120
Fenerbestatt . jircl. Nebengeb. 150 Mk.

a acacaca

- - - - - - -

Bottfedern

Bsrta PlSil8fWiT : „enienerstr . 17 M
i _ N

Bezugsquellen - Verzeicbnis
Oerlirft - Süden

Erscheint wöchentlich
: : einmal ::

Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich bei Einkäufen

Inno « — FST
1, Copcaicker W (Qj Nfihn
" ? u4uö » j . H fflS - srör

Ä. KM(znersFrie5en8tr- 20
1Sprechstunde S '

Eisen - , Stahlui . ,
Kaiser Friedrichstr . 6
Stahhv . Haus - . Kflchgr .
| PnU Wrangclsir . III.
lulJü Werkzeuge .

Skalitzer -
straße 46b.

�aiitrrii ' der .
Wfihfna�chincw _

Co. , Boriiaerstf . b8k
Sp�t. : Faiimd - . Znbehnrcile billigst |i

10. Strehlau , I ' ahrr . u. Kep . j
b.' ll , yenköUn . Hermannstr . 24 | <

" konVltu r e n �
<A. Deparade , Waldemarst . 61 U
4 Schokolade , Kakao , Bonbonsjj

ist für Ofenheizung
om besten

und
am billigsten !

. .. . . . . . .

. . . . . . . .

. .

...............

i
x Allgorttein . , Versch . �
R. ScheJIenberger , Cafe a. Condit. «
Noukölln . Bergstraße 'J.g./2C. |

�Bücher- u. Konfliforgien�

OäcHerei itordsierol
Ind . Gast . Müller J

Filialen im Siid�n, Oslen c. l ' uiücbMil. L
P ArnVliC Ukcrstr . 11. Spoz . C
UiJlllUCla Gates schmacth. Brot),

Glröge
Ericli ienin , Faikstr. 12.8
MliiifFrieilricli,s.�»"3i
Roli. llallerUneselieckstJ�
A. Gemeinliarill, �a1� ; B

HErin. tii6rse.TliBfinsers}M?. "

Cigarren unfl TaDaHe

]\V. Salzmann, Berlinerstr . 93, ferner
ikosteol . Rat in eil. Fr07.eS- n. thrafi .

. SliPzeboclier ür " nauer
Str . 31

JotiafinSaneiV . ' i

ff

ermannst . 124
Bahnhofnermannat.
Admiralstr . 26

T. Moritzpl . 11495

if U/ilhn �: inderstraüG 3
j l, liilfi " Cigarren . Cigaretten

FfWcn - lT�fFiuaren�

licli. ßusinöe
Oranienstraße 17.

fLdrZIikW . Mt- II . fImM.

jAMKnieiiase
Herrenartikei

iE, Bellen , Prinzemtr. 31.
HWraiigel - Haujit \ Vrangelst . 42. r
J�EckoSoniue��
� Httrrenoardoroba

C. Ullnn Lausitzcrstraßo 51 1
11. Auch Stoffzugabe p

iHOte undHeppsnartiHeif
liisliiF

BiEOöronialujar . �
' » Adalbertstr . 34 >Mehrn

i handig . u. Kolonialw . M

jMHBiÄ

Schuhui . u . Besohlanst .

C* Baumschulenwea * 3

> haiKDerge - Rüäepsöopi �
■| | n* IMnlf Bäckerei , Konditoreilj
J W11/MJJIlMitte�

Johannisthai

IA' �oTomalwaren
Kais . Wilh . - 8t . 18 I

F- Darmer�
Nostizstr . 36

Yonrärliltser 50/0I. t

J . Czapiewskyi " �!
/nnfnonh Ko' . lbustjrdanira 20- 30
iUlil/iUuil 8: hjhw. . Fabrikpreiao |

f: Neukölln
Wissmannstraße 46.

Lieselieri, JatinslraBe 19.

jFritzfiaiis !' ™: ". " ö
jp nafjjnff Nklln . , Allerstr . 37H
]l 1 JtuiilU 1 Ancrk»niiigai . Kuchcn3v. |

1

ME

| Fritz Ricliterj
Cöpenicker -
Strasse 117.

Joyöcker , Raiflrstr . l ?.

Felix iüiQlze
Kk. öprem -
bergerstr . 6.

Badeanstalten �
] Lindenbad « tindeßstl ' . 109 f
| Boolquelle. Friednchst . S. Lief. &. Kass.

Drogen unfl FameT
nriips�27
il . lliiißpaltien « sf

r Adalbertstr . 60
1 Färb . . Drog . , Seifen )i

August Fengen
Grünauer Str . 8

Fabrik fein . W urst - u. Fleischw
GuteBedienung . Billig . Preise

Rieh , örieger
Kottbuser Damm 14

Wurst , Speck , Sdiinkcn .

RicOeolieFtlifinersya.
Fr . FrW�81" 10 " " - 98[ . Winl *. f. Wölk.

. teil o " ' -
13

(. Fleisch- i . Wantvu .

HeinpJalzl(epHerrm : ,,,n 'Str . 228

Paul Miller, FrieseuM .

ß. n Karlsgarten 16
i ff . FIeiiehir . ii . Anffeki.

iOillHil
! Sohill Lessingstr . IB.
I. Öd »Ii ff. Aufschnitt .

p,8cliriiiitraL,iet,aKe2Pa. Fleisch-«. Wnntw

Wilti.8ctiulz , ßrünauerlfl
D CtoinilrO Kottbus . Daram 12
r . Ölullil "! ) Spcz . Aufschnitt .

Emil Weneer , hockhstralie 6
Fah. ff Fleisch - u. Wnrstwaren
G. ZIekow . Keuteratr . Sa . Spez
Pieisch - u. ff . Wnrstwaren .

i

JL Dresdenerbtraßel20 . P
Brunnenstr . 52. Badstr . 65- 1

Chausseestrafle 55.

A. Sclileiniiz,M3riannenst . l4

Zur Selbstanfertigun� Ihrer !
Garderobe erhalten Sie vor - '
zügliche Anleitung ohne Vor¬
kenntnisse im Lehr - Instlt .

Irmop , Neukölln
Kaiser - Fricdrich - Straße 201.
Vor-, Xachm. - mid Abend- Korae.

fi * Linoleum . H' actistucne

P Wolonh Bcparnt . - Werkst .
Iii fldlCilld Hagelbergerst . 14

Uhren , Gold wT|

Optik , Trauringe u.
Reparatur , preisw .

Borgmannatr . 9.

flrnnHf Itokdlil . B«rgatr . 3. Bei j
LHlCllÜI Kauf 50,0 Rabatt

{Köpenickerst. 69 j
gegründet 1866. j

S. Feuske , Kottbus . Damm 96
Streng reell , anerkannt bill . j

Neukölln
Berliientr . 73

ff * Mariendorf

BuberWropen Chaussee f
Str . 36

Eisenw . , Wirtschaftg - L
artik . Chausseest . 234 [

Neukölln

Katlee - Usrsand

tBeigemeinlamem Be- f
jzug Preisermäßigung i

Benin , LUtzoiustr . 9Q
HWerliinB . Sic RrnUIUtai

"iKurz-.uieia-, »oilmrenr

in. SdiöneDerg
Mariendorferstraße 16
an der Zossenenstraße

jÄ Sosolsf
'

��amisso�atz ö
Mariendorferat . ig

f�olkereien

I Milch, Balter, K&seji
I Kottbaserdämm 8.

Neukölln
Kirchhofstr . 42 [

|ß.8ciiöneni3nn
P QphnhDPtMittenwa,der St- 1 1
ÜiUb illUuI IHeparaturwerkst |,

iKunzeJolKere
1Emil Moritz, KnesebecKst. 33 f
Oälül

jErnstScbärJeupitzerstrJßß
BÄfperT -

Weine , Fruciitalfte
j Liköre

iL & m. Leymche
Manteuffelstp . 56

1
i�ijjiiscne-, Kupz - . WoIIw. ' ä

Cm. Höhn Kais . Friedrlchstr . 235 c

s�WT
NostiMt . 53

fmöDoi- fsör . u. ifiaoazini ,
P. Lackenmacher , Mannisla1
Friedrichstr . Z, Tel. 916, Oberach
I Dfriiffnn Heuterstr . 83,gebr .
Ai riul Li u. neue Möbel bill ,

iW.3i[non,Be!leAiliancest.l4ac
ZahttpppKie aÄ

Alt - Glienike H

Kino - Theater

« ' Ohsi , Gemüse

lerm. LingK st «"' « «" e .

iF. Zinoler�EiX�/�

ipH orio �oionTtTTITTinTkr
llbil . DdUüSlrale »mFiIk�abergSB

EfflilLflrenz -0!omalWjüe"k-t/Rudower Str . 38.

j G. Schellen berger , GrBaaaerstr . 1
Fleisch - und Wurstwaren .

Kottbuser Damm 92

IfirfiBtet Theater Heukoiins
5 = iooo Plaue —
I Wöchentl . 2 mal Programmw .
iFralkl . VorlOhriinti . Sol. Preise,

iKoionialuiaren , DeliHat .

iiWiO BOQOll dammT "

jlrm
A. LebmaiHl Chaussccst . 7S.

jRicti, SeelaKopfatr .
am Wasserturm .

�Papier - u. schpeibuiaren�
CB-Wieauer licht.. BluiberstiC
e - Sattler - u. Lederwaren :

SP.Gll
Schirme

Baibert wie i��chnc9
C* Seifen

Ernst Werner |
Wrangelstr . 24

Seifen , Dro�enartikeL j

|arelteniU8ch�sseestrr.279j

iG.aruckiäS' Snst.A

Ail : ershof

| P. Krüger , Sind- n. Schweitnicll .
>Eigmnrckst . Cö Hoffmanimt . l '

Königs- Wustertiausen

iiiiSSSt '
_ _ _ _Schloßstr . 4

ineflep - Sctidneweifle

zaimprams
F. O. Kersten , Brückenstr . 5
a. Wunsch Zahlungserleicht .

Milch - Schmidt
Neukölln

üenBannslr . 53 u. Hernannstr . 35/"96
Berlinerstr . 75 Bergstr . 157
Ksis. Friedr . -Sir . 246,EekeH6rmsBBpI.

Butter nur eig . Fabrikation
in eig . Meiereien horgestellt

Badeanstalt
Hohenzollernplatz 9

Liefer . sämtl . Krankenkassen

C. Dittmann
Berlinerstr . 42

Wild — Geflflgel — Fische .

"Orogenhaus Richter
» Inh . : Paul Timm, Ü

V Kais . Fried . - St . Sl .

Max Sdiüppel
Hermannstrasse 212

Seifen . Drogen , Farben .

L . Wolschnick
Böhmisehestr. 13, Ecke NUmclutr .

Obst . Gem&se . Fische ,
Rftucfaerw . , Wild , Geflflgel .
G. v- Ahnden , Gigarr . - u. Ciga -
retten - Handlg . , Boddinstr . 59
E. BlankenburgiSchuhwarenh -
Prinz Handjery - Strasse 86.
C. Bott , Holzsch . ,Filzst . ,Pant .
Arb . - Schuhe . Hermanu3tr . 254

Stemmetzstr . 117
pr. Fltisek - > Wtntw .

Weichselstr . 31
Backerei

W. Lorenz , Weichselstr . 62,
fcrt . SckthvAr. a Rcparamr- Wurtut .

Scfileuder-Lifi�eBorl . Str . 26
Cannerstr . 30/31

Milch , Backwaren .
Fleisch - u. Wurst w.
Weserstrasse 213.

I Mainzer Strasse 22.
>Buch - u. Papierhdl .

�_
Kais . Friedrich st 28

lusikhaus Otto Schnötke ,
UlBzcngraberit . tTB. Bcrliairitr .

| | Eisen - a. Stahlwar .
Hermannstr . 48.

CSpenick

Cöpeaick l Oberacheneweidt .
. Eigene Werkstätten fürmod .

Wohnungseinrichtungen
mit elektrischem Betrieb .

Auf Wunsch sende Vertreter

1, UchtonslelD Nacti!. 0, Colin
Schloßstraße 25.

Herren - n. Damenkonfekt .
Mnaufakturwaren

Fr . Scholz
Grünstr . 21

Mehl. HfilsenTrucht . , Margarine

ßürstenlabriK{/ CarlSchlmitzck
Laurenz Str . 2.

Handschuhfabrik . Hcrrcnarlikcl
Felix Britzkow , Grün Str. 4.
kt . ßannig , Scliloßstr . 22, l kren
Goldw . , Optik , eig Rep . - Wkst

FrlerriuanUf�ÄkUi
Mineralwasser
Parisiusstr . 24,

A. Magerflelsch,SchloUstr . 24 ,
Lederw, , Polster - u. Repwkst .

Schloöst . lTHerreMrt
Häle, Kravatt . , Wäse&c

Franz Neumanu Schloßstr 24
Konditor. i . Cafc

j Bahnhofstr . 2i
I Eisenwaren

FplerLohbach , Grünstr . 11
Brillen — Kneifer .

Fp. KicölerGiKlsch- w' ,rslw1Grün Str . 12.

i scicbtereiRos�Ä
1t>83priv . Stadt -
apoth . Köpenick

J. Opltj ,
Berlin . St. 3.

. Gninftr. o. Likör
fabrik,Welahdig

Beerdltyungs - Inniltut
W. Stephan . Kietzerstr . 4W. Stephan

ffiStl Herren - Moden
Grünauer Str . 2

A. Debiufil
ffFI,i ' eh " ' w,n,T -

Brüokenstr . 6.

B. yusilioi �kn' . tuug
B 7nholBäcker - » Konditore
n. LÜUulBerlinerstraßo III .

r ODer- Scliönewelfle
Wilhelrainen -

, hofstraße 13.
W. Munke
Sieraensstr . T

Trinkt Wehls
■■„ «n—Brau « «

SohUchterei
eilb,l »l »»»b«f »t 41

Treptow

QraHmanns Faataaal
und Reataurant
Am Treptower Park

Frke Elisenstraßs .
Hermann Hnndertmark

PoBtaur . u. Gart . Elsenstr . llO
Brot - u. Feinbäck .
Beermannstr . 6.

N Fnlver » ttosckcal . iß. Nrokälln
Sckinkintr. 12. Zigarr. , Zigarad.

O Faum. - . IVfu- i . Woll-
* M. Grätutr . 22
Bliriebaleiw . tia «-
MiilM. lr/jj . Sekicw

Faullkizla?". ' - � '
JElsenstr . 108.

*
jverantwortlicher Redalieur : Alsreh Wielepp , Reukölln . Für Heu Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck mBerlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & <io . Berlin SW .
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